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Franzöſiſche Verhanölungen mit Rußlanö.
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Keues in Kürze.
Geſtern iſt der einzige Sohn des Reichs

wehrminiſters Dr. Geßler im Alter von 18 Jahren
an Genickſtarre geſtorben. Die Eltexn hatten ſeit
einigen Tagen im ſtädtiſchen Krankenhaus in Augs-
burg Wohnung genommen. Es war bereits vor
einigen Jahren ein Sohn Dr. Geßlers w7 ähnliche
tragiſche Weiſe eines frühen Todes geſtorben. Die
Beiſetzung findet vorausſichtlich am Sonnabend im
Familienbegräbnis in Lindenberg im Allgäu ſtatt.

Die ſächſiſchen Regierungsparteien proteſtier-
ten in einer Erklärung gegen den von der Reichs-
regierung vorgelegten vorläufigen Finanzaus-
gleich, da er den Ländern und Gemeinden ſchwer-
wiegende Nachteile bringe.

Am Montag beginnen die Lohnbeſprechungen
der Eiſenbahndirektion Berlin mit den Werk-
ſtättenarbeitern. Der Perſonalabbau in den
Werkſtätten iſt im allgemeinen als beendet anzu
ſehen. Am gleichen Tage finden im Berliner
Rathauſe Lohnverhandlungen mit den ſtädtiſchen
Arbeitern ſtatt. Jnnerhalb der Gewerhtkſchaften
dauern die Beſprechungen fort, um für alle Lohn-
arbeiter ab 1. April eine gleichmäßige Mindeſt-
erhöhung von 10 Prozent durchzuſetzen.

Der preußiſche Jnnenminiſter hat in den letz-
ten Tagen drei Berliner Strafgefängniſſe per-
ſönlich beſucht. Die Kontrollbeſüche des Juſtiz-
miniſters ſollen auf das ganze Staatsgebiet aus-
gedehnt werden. Preußen will beim Reiche die
Beſchleunigung des Geſetzes zur Vereinheitlichung
der Rechtsſprechung beantragen, wie der Mini-
ſter heute in Brandenburg geäußert hat.
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Wie in den letzten parlamentariſchen Be
ſprechungen im Reichsinnenminiſterium bekannt
gegeben wurde, wird ſich der Reichstag mit dem
neuen Reichswehlgeſetz kaum vor den
Sommerferien befa ren können. Der Geſetzent-
wurf iſt mehrfachen Aenderungen unterworfen
worden. Er läuft jetzt im weſentlichen auf eine
Verkleinerung der Wahlkreiſe und
auf eine Heraufſetzung der Alters-
grenze der Wahlberechtigten hinaus.

c

Das Reichskabinett hat die Wiederaufnahme
Handelsvertragsver handlungen mit Polen

beſchloſſen. Der Geſandte Rauſcher reiſte nach
Warſchau zurück und iſt Ueberbringer der offi-
ziellen Einladung an Polen, die Verhandlungen
wieder aufzunehmen.

der

Wie verlautet, wird ſich die Botſchafterkonfe-
renz in ihrer Sitzung am kommenden Montag mit
der eventuellen Abberufung der interalliierten
Militärkontrollkommiſſion in Ungarn beſchäftigen.

Der Biſchof von Lüttich, Monſignore Rutten,
hat dem katholiſchen Klerus in Eupen-Malmedy
mitgeteilt, daß die Zugehörigkeit zum Heimatbund
verboten ſei, da dieſer Bund antinationale Ten-
denzen verfolge. Wieder das übliche Bild: die
hohe katholiſche Geiſtlichkeit gegen die deutſchen
Jntereſſen.

Soeben wurde in London der engliſche ehe-
malige Kapitänleutnant Colin Mayers, auf Ver-
anlaſſung der Admiralität, verhaftet unter dem
Verdacht, Mißbrauch mit gewiſſen Dokumenten,
die ſich auf die engliſchen Unterſeebootsſtreitkräfte
bezogen, getrieben zu haben.

Der Rotterdamer Courant meldet, aus Lon
don: Die britiſche Arbeiterpartei hat ſich mit
großer Mehrheit für einen Parlamentsantrag
entſchieden, der unter Berufung auf den Abſchluß
der deutſchen Aktenpublikation die Regierung
auffordert, auch die engliſchen Geheimakten über
die Vorgeſchichte des Krieges der Oeffentlichkeit
zugänglich zu machen.

Der geſtrige Pariſer Matin meldet, daß der
Kammer ein Nachtragsetat zugeht, der u. a. für
Manöver im beſetzten Gebiet 1,3. Millionen Fr.
anfordert.

Der Pariſer Stadtrat machte dem Botſchafter
der Vereinigten Staaten in Paris, Herrick, eines
der erſten Exemplare des Buches „Huldigung der
Stadt Paris an Gallieni, ſeinen Retter“ zum Ge-
ſchenk. Jn einem Dankſchreiben erklärte Botſchafter
Herrick unter Anſpielung auf den Eintritt der Ver
einigten Staaten in den Weltkrieg: Jch halte es
als eines der wichtigſten Ereigniſſe meines Lebens,
vielleicht ſogar als das wichtigſte, in einem gewiſſen
Maße zu dem exhebendſten Augenblick der Welt
geſchichte mit haben beitragen zu „dürfen. Und
das ſagt ein Vertreter Amerikas neun Jahre nach
dem „Frieden“ und trotz Locarno, Völkerbund uſw.

4

Wie der amtliche franzöſiſche Funkſpruch aus
Bern meldet, iſt die Schweizer Staatspolizei einer
weitverbreiteten ſowjetruſſiſchen SpionageOrgani
C in Bern, Bafel, Zürich und Genf auf die

gekomm en.

Tſchitſcherin reiſt nach Paris.
Wie aus Moskau gemeldet wird, treffen die

Nachrichten über eine Reiſe Tſchitſcherins nach
Paris zu. Tſchitſcherin wird die Aufgabe haben,
nicht nur die ruſſiſch- franzöſiſchen Schuldenver-
handlungen zu einem günſtigen Abſchluſſe zu
führen, ſondern darüber hinaus eine poli
tiſche Annäherung zwiſchen Rußland
und Frankreich als Gegengevwicht
gegen das engliſch- italieniſcheBündnis anzubahnen.

Ruſſiſche Kreditwünſche.

Aus Moskau wird gemeldet, daß der ruſſiſche
Botſchafter in Paris, akowſki, Jnſtruktionen der
Sowjetregierung mitbekommen habe, einen Ver-
trag mit Frankreich über neue Kredite im Be-
trage von 300 Millionen Franken für ruſſiſche
Einkäufe in Frankreich zu erzielen. Es verlau-
tet, daß die franzöſiſche Regierung an die Sowjet
regierung keine Zugeſtändniſſe machen würde, ſo
lange die Sowjetregierung nicht eine beſtimmte
Menge von Einkäufen in Frankreich garantiere.
Die franzöſiſche Jnduſtrie- und Handelswekt
müſſe eine beſtimmte Menge Waren nach Ruß-
land einführen. Die Sowjetregierung ſei bereit,
einen Teil der franzöſiſchen Schulden anzuer
kennen, wenn ihr Kredite in Frankreich einge
räumt würden. Rakowſki äußert ſich nicht über
die Entſchädigung der franzöſiſchen Bürger für
die durch die Revolution erlittenen Verluſte. Die
franzöſiſchen Kreditoren warten eine Erklärung
der franzöſiſchen Regierung ab.

Gefährdung der franzöſiſch-ruſſiſchen Schulden
verhandlungen.

Aus Paris wird gemeldet: Die ruſſiſche Dele
gation für die Schuldenverhandlungen mit Frank-
reich lehnt es weit rhin ab, über eine Entfſchä
digung für das von den Ruſſen nationaliſierte
franzöſiſche Eigentum zu verhandeln, eine Haupt-
r edingung Poincarés für die Wiederaufnahme
de Verhandlungen. Um einen Abbruch der Vor
be Jungen zu vermeiden, haben einzelne fran
zöſiſche Delegationsmitglieder vorgeſchlagen, dieſe
Frage einer internationalen Konferenz der in
tereſſierten Staaten zu unterbreiten. Zur Un-

terſtützung dieſer Theſe wird angeführt, daß das
von den Ruſſen nationaliſierte franzöſiſche Eigen
tum ein Fünftel alles von den Ruſſen nationali-
ſierten ausländiſchen Eigentums bildet.

Vor polniſch ruſſiſchen Verhanölungen.

Ueber die polniſchen Beziehungen zu Sowjet
rußland führte der polniſche Außenminiſter Za-
leſki vor der Preſſe in ſchau aus, daß man
in allernächſter Zeit zur Aufnahme der Garantie-
verhandlungen ſchreiten werde. Gleichzeitig da-
mit würden auch Vorperhandlungen über einen
Handelsvertrag geführt werden. Der Zeitpunkt
r de gleich nach der Ankunft des polniſchen
Geſandten in Moskau, Patek, feſtgeſetzt werden,
der Anfang nächſter Woche in Warſchau ein-
treffe.

All dieſe franzöſiſch- ruſſiſchen und polniſch
ruſſiſchen Verhandlungen verdienen deshalb be-
ſonderes Jntereſſe, weil daraus hervorgehen
tönnte, daß Frankreich ſich doch nicht endgültig
dem engliſchen Block gegen Rußland angeſchloſſen
hat und daß Rußland hoffe, dieſen Anſchluß ver
hindern zu können, wodurch vielleicht die ganzen
c hen Pläne zum Scheitern kämen. Daß
»ußland Erfolg hat, glauben wir allerdings
ni“t; Frankreich wird wohl überhaupt nur des-
halb auf die Verhandlungen eingehen, um von
England einen höheren Preis für ſeine Mitwir-
kung zu erzielen, und zwar vermutlich wieder
auf Deutſchlands Koſten. Vielleicht ſind Eng
land und Frankreich auch längſt einig und wollen
durch Scheinverhandlungen Rußland in trü-
geriſche Sicherheit wiegen.

Engliſche Kriegsſchiffe vor Rußland.
Aus Königsberg wird gemeldet: Geſtern

ſind wieder drei engliſche Kreuzer auf der
Fahrt in Richtung Oſten von Pillau aus ge-
ſichtet worden. Stockholm Dagebladet gibt die
Geſammtzahl der in der Oſtſee zurzeit ſtationier-
ten engliſchen Kriegsſchiffe wie folgt an: Jn
der Revaler Bucht drei Kreuzer, vor Riga zwei
Kreuzer, vor Helſingfors zwei Kreuzer und vier
Torpedoboote.

V rrroeog o e nUmſturzgefahr in Oeſterreich.
Die öſterreichiſchen Sozialdemokraten und

Kommuniſten veröffentlichen gemeinſame
Wahlaufrufe, die das Wahlbündnis der
Sozialdemokraten Oeſterreichs mit den Kommu-
niſten beſtätigen. Senſationell iſt der Schluß des
Aufrufs, der die kommuniſtiſche Minimalfor-
derung nach Schaffung der Sowjetrepu-
blik Oeſterreichs zum Ausdruck bringt.

Die im Wiener Arſenal beſchlagnahmten
Waffen waren offenbar für einen bewaffneten
Umſturz der vereinigten Marxiſten beſtimmt.

Die Wiener Reichspoſt bringt weitere Berichte
über ſozialiſtiſche und kommuniſtiſche Waffen-
lager. U. a. gelang den Polizeibehörden in Stein
a. d. Donau die Beſchlagnahme von einigen
hundert Feuerwaffen bei dortigen Führern der
beiden Parteien.

Amerika gegen Schulöenherabſetzung
Jn einem langen Briefe wendet ſich der

Staatsſekretär des amerikaniſchen Schatzamtes,
Mellon, gegen die Forderung der Univerſitäts
profeſſoren non Princeton auf Reviſion der Schul-
denabkommen. Der Staatsſekretär weiſt darauf
hin, daß die Mehrheit des amerikäni-
ſchen Volkes gegen die Schulden-
herabſetzung ſei. Durch die Profeſſorenent-
ſchließung werde nur die Oppoſition des Auslan-
des geſtärkt. Gerade in den letzten Jahren ſei
mit dem Dawesplan wie mit der Ratifizierung
der verſchiedenen Schuldenabkommen ein großer
Fortſchritt erzielt worden. Die Wiederaufrollung
aller dieſer nunmehr geregelten Fragen bedeute
einen Schritt rückwärts und nicht vorwärts Jede
neue Unruhe ſchädige nur die Stabiliſterung der
Weltwirtſchaft.

Mellon weiſt ganz entſchieden die Behauptung
der Profeſſoren zurück, nach der der Lebensſtandard
befreundeter Nationen durch die Schulden-
zahlungen für zwei Generationen herabgedrückt
werde. Die Profeſſoren ſollten den deutſchen Re
parationszahlungen mehr Beachtung ſchenken.
Die Tatſache beſtehe, daß Amerikas Schuldner von
Deutſchland mehr als genug erhalten, um ihren
Schuldverpflichtungen an die Vereinigten Staaten
nachzukommen. Frankreich und Jtalien könnten
aus den deutſchen Zahlungen ſogar noch ihre
Schulden on England zurückzahlen.

Wenn die interalliierten Schulden und ſo-
mit auch die Reparationen Deutſchlands herab-
geſetzt werden müſſen, würde die Reparations-
laſt von Deutſchland auf die amerikaniſchen
Steuerzahler übergehen müſſen.

Mellons Gedankengang iſt von einer bru-
talen Einfachheit: Deutſchland iſt beſiegt, alſo
muß es zahlen. Ob der Lebensſtandard des de ut-
ſchen Volkes herabgeſetzt wird, iſt gleichgültig,
denn es iſt ja keine „befreundete Nation“. Man
mag erſtaunt ſein über dieſe ſchwache deutſchfeind-
liche Erklärung, und wünſchenswert wäre, daß
unſere Regierung feſtſtellte, ob ſie die offizielle
Auffaſſung der amerikaniſchen Regierung darſtellt.
Aber das eine gute hat ſie wenigſtens: ſie trägt
wieder einmal kräftig zu der bei uns noch ſo
vielen fehlenden Erkenntnis bei, daß wir trotz
aller ſchönen Völkerverſöhnungs- und Völker-
moralphrafen von anderen Völkern nicht die ge-
ringſte freiwillige Rückſichtnahme zu erwarten
haben, ſondern ganz allein auf uns ſelbſt ange
wieſen ſind gegen die ganze Welt.

Amerika gegen Kontrolle der Rüſtungs-
induſtrie und Fbſchaffung der Gijtgaſe.

Die amerikaniſche Delegation bei den Genfer
Abrüſtungsverhandlungen veröffentlicht ein Memo-
randum, in dem u. a. betont wird, daß die
amerikaniſche Regierung niemals einer inter
nationalen Kontrolle der nationalen Rüſtungs-
induſtrie zuſtimmen werde. Der Standpunkt der
gemiſchten Unterkommiſſion über gänzliche Ab
ſchaffung der Produktion von Giftgaſen ſei un
annehmbar, ebenſo wie der Standpunkt der Unter
kommiſſion über die Bedeutung der internationalen
Hilfskräfte eines Landes in Kriegszeiten nicht an
erkannt werden könne.

Zum Schluß erklärt die amerikaniſche Regierung,
ſie ſei der Anſicht, daß das Problem der Land und
Luftabrüſtung geeignet ſei, durch beſondere regio
nale Abrüſtungsabkommen zwiſchen den benach
barten Staaten gelöſt zu werden.

Die ſaarländiſche Volkspartei ſprach in einem
Telegramm an Dr. Streſemann ihre Enttäuſchung
über die Genfer Ergebniſſe aus, erkannte jedoch,

an, daß angeſichts der Schwierigkeiten das Beſit
mögliche exreicht ſei und ſprach ihm ihr Vertrauen
vs.

und Gegenminen.“
Von unſerem Londoner Vertreter.

Wie hatte Gregor Samarow es doch leicht, als
er in den ſiebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
ſeinen damals berühmten Roman „Europäiſche
Minen und Gegenminen“ ſchrieb! Und wie leicht
hatte es der Leſer, die politiſchen Schachzüge u ver
folgen, die Samarow aufſdeckte. Welch überſicht
liche, ſaubere Gartenwege waren doch jene „Verwicklungen“ und „Jntrigen“ zwiſchen Preußen,
n Sachſen, Oeſterreich, Frankreich und
Rußland, verglichen mit dem vielverſchlungenen,
verworrenen Netz der Wege und Seitenwege und
Brücken und unterirdiſchen G
europäiſchen Spielplatzes, auf dem heute 22 Nationen
einen Kriegstanz aufführen, bei dem es ſchwer iſt,
die Linienführung zu verfolgen und Partner und
Widerſacher auseinanderzuhalten. Man glaubt, eine
beſtimmte Konſtellation erkannt zu haben, und ſchon
löſt ſich das Gebilde auf, und eine neue Formation
hebt ſich ab.

Nur e im ruhender Punkt zeichnet ſich ſcharf ab
in der Erſcheinungen Flucht: der Gegenſatz
wie England und Sowjetruß-and. Dieſer i iſt da, ſichtbar für alle,
ſtabil, und von beiden Seiten klipp und klar zu
gegeben. Nicht zugegeben wird von England, daß
es die Abſicht habe, eine europäiſche Front gegen
Rußland zuſtandezubringen, und daß es ſchon eifrig
am Werke ſei, dieſen Plan zu verwirklichen. Warum
Chamberlain ſich ziert, dieſes Beſtreben einzuge-
ſtehen, iſt nicht e Daß England alles tut,
einen Bund gegen Rußland zu formieren, iſt nach
den Ereigniſſen der letzten Wochen ganz offenbar.
Aber die Beziehungen der europäiſchen Staaten
untereinander ſind ſo verwickelt und verſchlungen,
daß es Chamberlain leicht r iſt, ſelbſt an
geſichts der deutlichſten Anzeichen für ſein Vor
baben den Schein zu wahren und die Abſicht derBildung eines Antiſewjetblods in Abrede zu ſtellen.

Denn Chamberlain iſt ſich des Erfolges noch nicht
ſicher und muß vorſichtig zu Werke gehen.

Die britiſche Note an Rußland Sie muß
nicht unbedingt eine vorbereitende Maßnahme für
bereits geplante künftige Entwicklungen ſein. Sie
kann auch als Konzeſſionen an die engliſchen
Bolſchewiſtenfreſſer- im Kabinett und im Parlament
gedeutet werden und wurde ja, auch ſo interpretiert,
bis ſie ſich nachträglich in anderer Beleuchtung
darſtellte. Chamberlain hat. nichts dagegen, wenn
an der erſten Auslegung feſtgehalten wird.

England macht Polen den Hof Nun ja, „Eng-
land wünſcht gute Beziehungen mit Polen, wie
übrigens mit jedem andern Lande“.

Die Ratifikation des beſſarabiſchen Vertrages
durch Jtalien? Nun, das iſt eine italieniſche An
gelegenheit. Chamberlain hat ausdrücklich erklärt,
daß er dieſen Schritt in ſeiner jüngſten Beſprechung
mit Muſſolini nicht angeregt hat. Was natürlich
buchſtäblich wahr und dennoch eine Lüge gegen den
Geiſt ſein kann. Uebrigens hat ja auch Churchill
kürzlich eine längere Unterredung mit Muſſolini
unter vier Augen gehabt. Auch in dieſem Zu
ſammenhang kommt Chamberlain wieder die Ver
ſtrickung der europäiſchen Kombinationen zuſtatten.
Man kann für die Ratifikation auch Gründe an
führen, die mit einer Koalition gegen Rußland
nichts zu tun haben. Italien könnte von dem
Wunſche beſeelt geweſen ſein, ſich mit Rumänien
auf guten Fuß zu ſtellen im Hinblick auf einen
möglichen italieniſch- türkiſchen Kon
flikt, in dem die wohlwollende Haltung Rumä-
niens ein Aktivum wäre.

Aber wenn ſich auch jeder einzelne Fall in dem
von England gewünſchten Sinne erklären läßt, ſo
bleibt doch die Tatſache, daß die Summe der Fälle
entſchieden für die Richtigkeit der Annahme ſpricht,
daß Chamberlain eine europäiſche Kampagne gegen
Rußland in die Wege zu leiten verſucht.

Die engliſche Preſſe bemüht ſich, Chamberlain
als einen biedern, ſtets mit offenen Karten ſpielen-
den Staatsmann hinzuſtellen, dem ein von langer
Hand vorbereiteter Anſchlag gegen Rußland nicht
uzutrauen iſt. Daß Chamberlain Freundſchaft und
Frieden mit Rußland wünſcht, braucht die engliſche
Preſſe gar nicht erſt zu betonen. Das iſt ſelbſt
verſtändlich. Erſtens iſt es moraliſch, Freundſchaft
und Frieden zu wünſchen. Und zweitens braucht
England Freundſchaft und Frieden mit der Welt,
um mit der Welt Handel zu treiben, denn darauf
läuft alles hinaus. Und beſonders mit Rußland
läßt ſich noch viel Handel treiben.

Wie aher, wenn Englands Handel gerade mit
Rußland ſchwer bedroht iſt? Wie, wenn Rußland,
wie England behauptet, den engliſchen Ha mit
China zerſtört? Wie, wenn England die Ueber
eugung gewonnen hat, daß es auf viele Jahrenaus vom Handel mit Sowjetrußland abge

ſchnitten iſt, während ein dankbares „Weißrußland“
von Englands Gnaden ein treuer Kunde Englands
ſein würde? Das ſind S r ErwägungenUnd was die Moral anbelangt: Wie, wenn England
ſich auf den Standpunkt ſtellt, daß es Rußland iſt,
das die Moral verletzt, indem es England ſeinen
Platz an der Sonne verwehrt und ihm überall in
der Welt in den Weg tritt?

Vorläufig handelt es ſich noch um diplomha-
tiſche chzüge. Es braucht nicht zum
äußerſten zu kommen, und Chamberlain mag der
Anſicht ſein, daß ſchon das bloße Vorhandenſein
einer antiruſſiſchen Kvalition genügt, die Sowjet
regierung einzuſchüchtern und England gefügig zu
machen. Inzwiſchen antwortet dieſe mit Gegen
ſchachzügen. Rußland hat durch den Abſchluß von
Pakten ſein Verhöltnis zu den baltiſchen Staaten
ins reine gebracht. Es ſteht im Begriff, ſeine

änge des zertrampelten
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Aus China.
Das Pariſer Echo meldet aus Rom: Die Ein

berufungen der italieniſchen Flotte haben den
Zweck, italieniſche Verſtärkungen nach Oſtaſien zu
bringen. Die engliſch italieniſche Vereinbarung
beginnt ſich langſam auszuwirken. Einmarſch
pläne in Albanien werden in Rom beſtritten.

Der e v Herald bringt ein Kabeltele
aus Schanghai, wonach der engliſche

berkommandierende Sir Douglas die Nord-
truppen mit Artillerie unterſtützt,
um Schanghai nicht in die Hände der Kanton
truppen fallen v laſſen.
ver aus nen gemeldet wird, ſoll ſichineſiſche en r von Schanghai ge arzt
ne ſchen Kaufleuten zur Räumung von chang

i bereit ruh. ben, wenn ihm dafür die
umme von 5 illionen Dollar ausgezahlt

würde. Unter den von England nach Schanghaientſandten Truppen macht i eine auf kommu
Agitation ne ſtarke Neigung

S es Jer „Times“ au n rSeteeenkunſt ab um per ba feines
ten namens gelſe zu beraten, der ſeit einem

en lten wird. Gerüchtweiſe ver

re e àe

Ende der politſſchen Laufbahn Sſnowſews

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat ſich nunmehr auch einer der intimſten Freunde Sinow
jews, der ſtellvertretende Vorſitzende des Gouver
nementsVollzugskomitees in Leningrad, Salutzki,
von der Oppoſition losgeſagt. Dies bedeutet,wie in Parteikreiſen verlautet, die endgültige
Iſolierung Sinowjews und wohl auch den end
gültigen Abſchluß ſeiner politiſchen Laufbahn.

Verzicht Frankreichs auf die Fbſtimmung

im Saargebiet
Wie die ſchweizeriſchen Blätter melden, wird

in maßgebenden Kreiſen des Pariſer Auswär
tigen Amts der Plan diskutiert, auf die für das
Jahr 1935 vorgeſehene Volksabſtimmung im
Saargebiet zu verzichten und eine Räumung des
Saargebietes gleichzeitig mit der des Rheinlan
des vorzunehmen. Man weiſt darauf hin, daß
die Volksabſtimmung im Saargebiet für Frankveich eine empfindliche woreliſ- Niederlage mit

fich bringen könnte, da mindeſtens 95 Prozent
der Saarbevölkerung für Deutſchland ſtimmen
würde. Aus dieſem Grunde werde ein vor
heriger Verzicht für zweckmäßig erachtet, da man
hierbei hoffe, in anderer Beziehung politiſche
Vorteile zu erzielen

Vor Verhandlungen über Rheinlanö
räumung.

Im belgiſchen Senat erklärte der AußenminiſterVandervelde Soz.), dw en Frage der Reinland

räumung in Tür den Alliierten behandeltwerden würde. utſchland gavrantiere durch den

Locarnovertrag den nwärtigen Stand dere
und habe daher das Recht, der Rheinlandräumung e habe den
r mit der Abſicht unterzeichnet,e e ellen.e Rheinlandräumung nicht

iniſter betonte ſodann, daß die

r Bevölkerungsbewegung und fremde
FArbeitnehmer in Frankreich.

Ka ielt enmder arsn S cRolle. ie ederaufbauarbeiten nach dem
Kriege hatten eine gre 2 gfragt v rbeits
t ten ie franzöſiſchenter ni tat gt werden konnte.

Sirfe vifthici en Staftiſtiken, welche
che das hin jetzt et hat, v für den1926 n die letzte Wie ung

ſtatigeſänden Geſamtbevölkerung
reichs von 40 t 4 adpfen aus.

Gegenüber dieſer tetrug
die Ja t der Fremden end diefranzöſi derche er ene r maüber 15 ehe -Lothringer 38 245 621
Bewohner ſtellte m Jahre 1921 iſt einändiges Wachstum r der Geſamtbevölke
fung rankrei als vor allen Dingen der aus
fremden Flze e en uDie Statiſt t veimerii daß ſeit 1921 die Ge
ſamtbevöl gab dent umEinwohner geſct egen unter denen ſich

ne Einwanderer aus fremden Staaten be-
ande

Daraus geht hervor, da tie öſiſche Besverme re J hre 18921e re s Jene er w von der lkerungsiſt e dauernder Raden des
enüherſchuſſes zu verzeichnen geweſen

eeeh un
Fern

11 60 064 ia e Vpre nie n faſt die
ausländie an eng ſo

r die Dauer vom I.arg e eine Geſamtzi er
beit r W a Wäh-rend von dieſer Geſam l der oben

re wenn Zeit 287 wieder e rankreich
in m zur len verblieb der

nwanderungWer grelle te in

fahren Stat ſten
920 bis 1.on krice 253 fre

Reſt n rankreich. weiteren Mitteilungenwurden t Pemor h te in der Jn
Vrtrig 428 185 in der Landwirtſchaft beſchäftigt.Verteilung der Einwande los auf die ein
Lider erkunftsländer wird durch fole nde Ta-

belle überſichtlich dargeſtellt.m r Latdwinhett Total
Belgien 105 2 209 514Spanien 45 z 17 als 221 481
ertagal 27 578 6 018 33 696riechenland 1 805 S 1805Italien 350 842 50 404 420 247Polen 124 632 66 197 190 829
Rußland 11 652 1 029 12 681Tſchechoſlowakei 10 273 12 317 22 590
Verſchiedene 085 10 188 74 p

Aus dieſer Segen wer ekung geht e e t
von ſeiten der r nderTeil der Einwanderer geſtellt wird, an der Spitzeſtehen Jtalien, Spanien und Belgien.

Politik Deutſchland eine Politiknete ans derWe ſein müſſe.

Der belgiſche Audenminiſter Vandervelde

Richtlinſen für den deutſch franzöſiſchen
Handelsvertrag.

Von dem Leiter der deutſchen Wirtſchaftsdele
garion und dem franzöſiſchen Handelsminiſter
Lokanowſtki iſt das Protokoll unterzeichnet wor
den, das die Richtlinien für einen zukünftigen
definitiven Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland
und Frankreich regelt. Von franzöſiſcher Seite
iſt demgemäß auf das Kündigungsrecht des

roviſoriums, das den Franzoſen zum 21. Märzauf den 1. April zuſtand, verzichtet worden. Das
zurzeit die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich regelnde Proviſorium, das
am 1. Juni abläuft, iſt auf Wunſch der Fran
zoſen erweitert worden. Den Franzoſen iſt ein
ihren Wünſchen entſprechendes Kontingent der
Weineinfuhr nach Deutſchland zugeſtanden wor-

den, während der deutſchen Jnduſtrie Zugeſtänd-
niſſe für die Einfuhr von chemiſchen und elektro-
techniſchen Handels erzeugniſſen ſowie von Ma-
ſchinenexport nach Frankreich gemacht wurden.

Das Pariſer Auswärtige Amt gibt gleichfalls
eine Mitteilung heraus, in der auf die Unter-
zeichnung des Protokolls hingewieſen und hinzu
gefügt wird, dieſes vorläufige Protokoll bilde die
entſcheidende Vorausſetzung für ein noch zu tref-
fendes Abkommen hinſichtlich der franzöſiſchen
Weineinfuhr nach Deutſchland.

Die Mitteilung fährt fort:
Der endgültige Vertrag wird Frankreich die

Meiſtbegünſtig ugsklauſel im Handelsverkehr
mit Deutſchland zugeſtehen, wogegen die deut
ſche Einfuhr nach Frankreich dem gleichen Mi
nimaltarif unterworfen ſein wird, wie dies
franzöſiſcherſeits den anderen Nationen zuge
billigt iſt.

Schießübungen und Felöbeſtellungen
im beſetzten Gebiete.

Der Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete
hat die Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion gebeten,
daß im Intereſſe der Landwirtſchaft während der be.
nen Febdbeſtellungsarbeiten möglichſt keine

n veranſtaltet werden. Die Jnteralli-e ehe andkommiſſion hat, wie die Telegraphen-

Union erfährt, dem Reichskommiſſar mi i daß
bezüglich des Schutzes der Frühjahrsausſa ondere Anordnungen des Interalliierten ne
kommandos bereits ergangen ſind.

Neue Hetze der franzöſiſchen Preſſe.
Die franzöſiſche Preſſe wir neuerdings

wieder mit ihrer Hetzkampag un die deut-ſchen Sport und ügendrefen ekigu gen und bringt

ausführliche Artikel über deren angebliche mili-
täriſche Ausbildung und Betätigung. Unter
ſchiedslos werdn in einem Artikel der „Revue
univerſelle“ Stahlhelm, Frontbann, Wehrwolf, die
Bismarck r und auch der Jung deutſche Orden, dank ch sbanner und der Rote Fronttgnpfer-

bund auf Beſonders Zu end beſchäftigtſich das et mit dem Rei anner, von
dem es ſagt, daß es zwar ni t ſo militariſiert

ſei wie die Rechtsorganiſation, aber ebenfalls

eo ein programmpu et a eſes Er Gro elſchle ver pir W s
27 änemart und von derlt. Beſonders v 6dem Vlat daß ge tiete des a tahlelms i Spateß, Decken, a ben

Zelten zu tigen i Uebungen auszieh

Die polniſchen Truppen in Danzig.

Eine famoſe rreichsdeutſchen Blättern erſchienen im Februgt s Berichte, Polen auf der We tecih
Danzig eine Bewachun smannſchaft von 175öpfen ſt das Munitionsdepot unterhalte, wäh-

nach den Verträgen gl Stärke der Be
wachungsmannſchaft höchſtens 88 Mann betragenu er Woher Bevölkerung hatte ſich re

grohe Beunruhigung bemächtigt, und der Senat
wandte ſich infolgedeſſen v 21. Februar an den
Dalterdundstonimrſſar van Hamel mit der Bitte,feft uſtellen, ob d ger er Zahlen zureffend ſeien, ehe ſich die Danziger Regierung
mit einem entſprechenden Antrag an den Völker-
bundsrat wende. P hat dieſer Anfrage des
Senats gegenüber ſeine alte Ver chleppungstaktitkengewandt und die Anfrage bis jetzt nicht erledigt.

Da die runrubigung in der Bepölkerun
wegen dieſer Angelegenhet ſtändig wächſt, hat ſichder Senat unter dem 10, Mat ezwungen geſehen,

errn van Hamel erneut u rledigung der An
rage zu bitten. Die Danziger Bevölkerung kann

es einfach nicht ver ben r ein Kommiſſar des
Völkerbundes, deſſen Bezüge ſich, auf185 000 Gol franten, darunter äertt
80 000 Goldfranken Gehalt, jährlichbelaufen, nicht das Jntereſſe aufbrin 4
ſollte, derartige Anfragen bei ſeiner ohnehin ſchon

geringen dienſtlichen Jnanſpruchnahme zu erle-
digen Die Erbitterung gegen den ſauberen Völ
kerbundskommiſſar, der trotz ſeiner holländiſchen
Neutralität ein guogelgtrchene Deutſchenfeind
und Polenfreund iſt, r zumal er 85 auchdurch einen Ehebruchſtandal z jedes Anſehen

gebracht hat.

Die jugoſlawiſche Zeitung „Rijec“ berichtet, daßdie Aufdeckung einer Spionageaffäre bevorſteht, in
die auch bekannte Perſönlichkeiten verwickelt ſeien.
Die Spionage wurde zugunſten eines benachbarten
Staates betrieben, war verbreitet und rer orgami
ſiert. Umfa Verhaftungen ſtehen bevor.

Eine Aufwertungsnovelle.
Wie das Zentrumsorgan „Germaniag“ hört, hat

das Reichskabinett dem Reichstage nunmehr die Vor
lage in der Aufwertungsfrage unterbreitet. Die
Vorlage ſehe lediglich die Beſeitigung einzelner
Härten und Unebenheiten in der bisherigen Auf
wertungsgeſetzgebung vor. Weſentliche Aenderungen
des bisherigen Aufwertungsgeſetzes ſind nicht vor
genommen worden.

DDSDòaòſjdhhe

Im Haushaltsausſchuß
wurde der Etat des Reichsverkehrs-
miniſterrums weiterberaten.

Bewilligt wurden 8 700 000 RM. zur Förde
rung wiſſenſchaftlicher urd allgemeinwirtſchaft-
licher Zwecke auf dem Gebiete des Luftfahr-
weſens und 870 000 RM. r Förderung der-
r Zwecke auf dem Gebiete des Kraft
ahrweſens. Weiter bewilligte der Haus

ltsausſchuß 1 700 000 RM. als Beitrag zu den
oſten der Deutſchen Verſuchsanſtalt für Luft

fahrt in Adlershof.

„J 2 i i Lbunte 162 Million Me,
biliges Baugeld zu nur 52/0 Zins
wurden von der Bauſparkaſſe der Gemeinſchaft der

Freunde, Luftkurort Wüſtenrot, in knapp zwei Jahren an
ſo Bauſparer zum Bau von eimen und gemein
nützigen Bauten ver u Wer nach einem Eigenheim
r verlange alle Unterlagen. Sofortige Darlehen wer
en nſcht gegeben. Diesbezügliche Anfragen zwecklos. DieGemeinſchaft der Freunde iſt die erſte ehe h. leiſtungs

fähigſte kapitalkräftigoſte Bauſportoſfe Deutſchlands

Auf Wohnungsſuche in Paris.
Von Adolf Abter.

Die Stadt ohne Wohnungsamt.und Küchen. Der r en e Le n aus
der Steinzeit. ſe Mietverträge.,

Es iſt nicht leicht, in Paris eine Wohnungmieten, aber doch bedeutend leichter als R
rlin oder anderen deutſchen Städten. Hier

wie dort bedient man ſich gern einer Ageniur.
Jn Paris zahlt man 20 bis Franc Einſchreib-
ba Abonnement genannt wofür manecht en onate lang täglich die

egangenen reſſen der zu verm etenden
nungen einzuſehen. Dieſe Adreſſen zeigen

leich genau an, wieviel Zimmer die betreffendehnung hat, wie d Miete monatlich oder

ährli m auf wel F. gemietet werdenann u Der eine v in demdie Wohnung iegt, x nicht. Und eine Anr der Agentur gibt denen Aus
nft über die Fahrtver pung

s Bureau, deſſen ich S w deinen Eingang e z vig e
pnggen die zu vermieten ſind. Leer etmöbliert Leer mit dem Zuſatz Webertedne der

e Bedingung. Das verhältnismäßig großebot erklärt e daraus, daß viele perſ
der Sommermonate aufs Land oder ifahren, im Herbſt und Winter nach dein

Uden, und dort von de Mietpreis
leben. Aber es ſind geh 3Bit mehrrer Vertrag kulg iten undufereien beim r r kennt man nicht.
da es dieſe Einri h

Berliner und rn weiter Gegenſatz Juni e
t hat f ede Wo inen Balkokann Da e v r einen deUnd das S iſt ſchmu J.usſehen Le Wert
u. Sind die y We läden geſchlo J.

t man eine en mnerung an Konſtantinopel.

uch der Hendet auf den Strahen erinnert an
den Orient

Badezimmerl Trifft man aber eine Wohnun
z Zadern weiſt der Jnhaber ungern

i ürchtig auf dieſe2 a häuslicher Bade-e ch Tir. die vielen privaten Bade-

n ab, die ſtark ein perJentralheizung man denPoarhe Wohnhäuſern viel ber i in Berlin
demzufolge d ſelten armwaſſerverſorgung.Aus dieſen Gr nd werden die Badezimmer,

ofern ſie eben vorhanden u durch
ung in Gebrau We geſetzt den wenigſtenen durch primit en

De Franzoſe fbet r und pel t e Mahl

zeiten. Zweimal warm:mittags zwiſchen 12 an e her z rüßſtug und

abends zwiſchen 6 und iner. (DasSouper kennen n de wohlhabenden
Klaſſen. Es wird na Theater im Reſtau-rant eingenommen.) ſon meinen, daß derbei ſeiner a für reichhaltiges

ſſen jede an de e bürgerlichenr Wſeyt aus Vorſpeiſe, S upre, ba
mit pommes frites und Gemüſe, Salat und R

Wein und Brot nicht zu vergeſſennderen Wert auf eine u Luemiee
che legt. Welt efeh ariſer eget nur die Spei Teller; wo ſi

bereitet wird, i pr re nete
Dem die meiſten winzige,dunkle Räume. Die e r B.
keinen gelinden Schreck. wenn n Paris auf
Wohnungsſuche geht und die Küchen exrblickt.rege m neueren Häuſern vornehmer Gegenden

r r deutſche t ein
tes Loch. k t, daPa eeke vielfach k udi t an der nun m

en und man beim Eintritt lukulliſchee u eäne, a s v ſind kaumT n t mä wie inen einfa kg rehen, ſondern manz änd drücken, um Waſſer zu bekommen.
Von den e tigten 21 Wohnungen hatten nur
wenige eine S Waſſeranlage in der Küche

und i C.Die Schlafzimmer ſind die Räume, auf die
Und mit dem größten M l zu innen: der r hinſichtlich der Ausgeſtaltung dieDie aherwenichen Varſſer Wohnungen haben ein l größte Sorgfalt a Tee Die en eren

nd bemalt, vielhellen Seiden toffen überzogen.echte Schwere Samnmetvorhänge.

Mehrere Spiegel. Das tuxypiſche gang ſiſcheDoppelbett. Wiſt vielen Decken aus Wo aum
wolle und Schlummerrollen. W keine Feder
decken. Seidene Steppdecken, reich beſtickt, in
roſaroter Farbe. Das Vettgeſtell mit prä ligen
Verzierungen geſchmückt. Handſchnitzereien. Orna-
mente in Kupfer oder Meſſing oder Silberblech.
Man ſchläft war n den franzöſiſchen
Betten. Hohe Kachelöfen wie bei uns kennt
man kaum. Da r hat man breite Kamine von
der einfachſten eleganteſten Ausführung.Ein be r u bildet das Telephon.
Jm S v o gut wie gar nichtvorhanden. (Das Telepho ßeku der Rieſenſtadt

aris hat urß, den Umfang wie das vonnnover!) ntflutliche Appargte, e
erſtändigu ung Vielfach Störungen. Automatif

r gibt es ſelbſt bei der Poſt nur ver
einzelt und elgne funktionieren ſie m Will

ea

r h oder ſiebet

man dort telephonieren, muß man einer mtin
87 i te ummer und Jas Amt ſagen, undt ellt dann den nan

miern nur eine Dame
kann 7 r lange

ſpräch kog. den Mieten.

Da in den hicſe Zwecke an t
chen, bis man zu z

Nachdem ich zweiungen beſichtigt atte 45 e

an ne Fa? rr ce monatlich. Für erlich r
Zimmern
bis 2000

Nun
Dutzend Wo
mir zuſagen

700 eine
eere Wo

bis 6000

b nell un zu ee Preiſe möblierte undm en um etwa wenn billiger
n nd feerge m ſo g zgar nicht ben. Aber man kannTuken i den Möbeln kaufen.

ür wurden mir 10 000 bis 20 000
angt. Dazu zahlt man eine Abſtadies J bſretüng des Mietvertrages.

Jn 37 ororten iſt es nihat man ſogar eine größere nen Und n

wie
o h
ier

ranc abver
sſumme für

erf daß das Leben noch billiger iſt als in
aris
Man kann auch in einem Reubau eine

Wohnung erwerben, indem man den Anteil
des Hauſes kauft, den die
Wohnung repräſentiert. r weſtlichen Stadtviertel p. y und am Champ de Mars, wo
augenblicklich viel gebaut wird, beträgt der Anteil-
preis für fünf Zimmer mit allem Komſort
zwiſchen 80 000 und 100 000 Franken. Dafür iſt
man Mitbeſitzer des Hauſes und hat keine W
zu zahlen, ſondern lediglich die ſtädtiſchen Ab-
gaben und Steuern.

Beethovenfeier in der Pariſer Notre-Dame
Kirche. Jn der Pariſer Notre-Dame-Kirche
wurde geſtern vormittag anläßlich des 100. Ge
denktages Beethovens eine feierliche Meſſe ge
leſen. Die Zeremonie wurde von dem Erzbiſchof
von Paris, Kardinal Dubois, geleitet. Anweſend
waren zahlreiche hohe Perſönlichkeiten, u. a.
Marſchall Foch, mehrere Miniſter und faſt das
ganze diplomatiſche Korps. Präſident Doumer
gue hatte Linen Vertreter entſandt. Die deutſche
Botſchaft war faſt vollzählig erſchienen. Während
der Feier wurde eine Meſſe von Beethoven vor
getragen. Die Gedenkfeier hat in der ganzen
Preſſe ohne Unterſchied der Parteirichtung An
erkennung gefunden.

Hochſchulnachrichten.

Bonn. Rektor und Senat der Techniſchen
Hochſchule zu Darmſtadt haben dem ordentlichen
Profeſſor der Chemie an der Bonner Univerſität
Geh. Regierungsrat Dr. phil. Dr. jur. h. e. Rich.
Anſchütz in Darmſtadt die Würde eines
„DoktorJngenieurs ehrenhalber“ verliehen.

Göttingen. Wie wir hören, iſt der ordentliche
Profeſſor und Direktor des pathologiſch-ang
tomiſchen Jnſtituts der Univerſität Höttingen Geh.

e Dr. Eduard Kaufmann zumpril 1927 von den amtlichen VerpflichtungenJ entbunden worden. be et
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Aus Stadt und Umgebung.

Der Unfug der Kettenbriefe vor Gericht.
Jmmer wieder tauchen hier und da die

Ketten- oder Himmelsbriefe auf. So viel auch
dagegen on geſagt und geſchrieben iſt, es
ſcheint doch, als ob dieſer abergläubiſche Un-
fug nicht ausgerottet werden könnte. Es gibt
eben immer wieder ſolche, die nicht alle wer
den und die der Verheißung des Briefes
Glauben ſchenken, daß der, der ihn neunmal
ab ſchreibt und weitergibt, Glück hat; während
der vom Unglück verfolgt werden ſoll, der
ſolchem Brief den einzig richtigen Aufenthalts
ort im Papierkorb anweiſt.

Jntereſ ſant iſt, daß kürzlich in Dresden ein
Betriebs eiler und ein Prokuriſt wegen groben
Unfugs zu Geldſtraſen verurteilt wurden, weil
ſie ſogenannte Kettenbriefe, die ſie erhielten,
weiterge eitet hatten. Nach den Ausführungen
des Amtsgerichtes ſoll mit der ungünſtigen
Prophezeiung ein phyſiſcher Zwang auf den
Empfänger ausgeübt werden, den Kettenbrief
nicht in den Papierkorb wandern zu laſſen,
ſondern ihn weiterzuleſiten. So plump auch
die Ankündigung von Unheil im Falle der
Nichtweitergabe ſei, ſo ſtelle ſie doch eine Ve
läſtigung des Publi. ums dar, mindeſtens aber
xönne ſie den Anlaß bilden, daß ſich der Emp-
fänger zur völlig unnützen und widerſinnigen
Arbeit des Briefkopierens und der Weiterver-
ſendung verleiten laſſe. Viele Perſonen wür
den aber erfahrungs emäß durch de Prophe-
zeiung von Unheil eingeſchüchtert und veran
laßt, die Briefe zu vervielfältigen und weiter
zuſenden. Die Kertenbriefe ſeien eine Spkula
tion auf den finſterſten Aberglauben und ge-
eignet, das Publikum zu beläſtigen und die
öffentliche Ordnung zu ſtören.

Eine Berufung beim Oberlandesgericht
wurde rerworſen und das Urteil wegen groben
Unfugs beſtätigt.

Auszahlung von Guthaben an
Deutſche in ehemaliger engliſcher

Gefangenſchaſt.
Die engliſche Regierung hat die erſte Rate zur

Auszahlung der von ihr bisher anerkannten „Gut-
haben an die ehemaligen deutſchen Kriegs und
Zivilgefangenen (einſchließlich Sanitätsperſonal)
überwieſen.

Alle ehemaligen Heimkehrer, die ſich in
engliſcher Gefangenſchaft auf britiſchem oder fran
zöſiſchem Boden befunden haben, bzw. deren
Erben, auch wenn ſie bereits ihr Guthaben ganz
oder teilweiſe in Papiermark erhalten haben,
werden aufgefordert, in deutlicher Handſchrift an
die Reſtverwaltung für Reichsaufgaben, Berlin
W9, Königgrätzer Straße 122, folgende Angaben
einzuſenden:

„Betr. engliſche Guthaben, Vor
genaue jetzige Anſchrift, Geburtstag deutſcher
Truppenteil am Tage der Gefangennahme, Num-
mer der engliſchen Gefangenen- Kompagnie bzw.
Depot und Lagerbezeichnung.“ 8

Jeder weitere Zuſatz iſt zwecklos und verzögert
die Bearbeitung. Militärpäſſe, Entlaſſungsſcheine,
ſonſtige Perſonalpapiere oder Rückporto ſind nicht
beizufügen. Erben verſtorbener Heimkehrer haben
ihre Erbberechtigung nachzuweiſen. Um den Erben
unnötige Koſten zu erſparen, wird ihnen die Reſt-
verwaltung auf Anfrage mitteilen, wie der Nach
weis im einzelnen zu führen iſt.

Die Auszahlung der Guthaben erfolgt nach der
Reihenfolge des Eingangs der Anträge und nur
durch die Poſt. Ein perſönliches Abheben der Be
träge durch die Heimkehrer kommt nicht in Frage.
Wer kein Guthaben hat. erhält einen ablehnenden
Beſcheid, gegen den Einſprüche zwecklos ſind.
Heimkehrer, die der Reſtverwaltung für Reichs
aufgaben nach dem 1. Juli 1926 die geforderten
Angaben bereits eingeſandt haben. brauchen ihre
Anträge nicht zu erneuern, da dieſe vorgemerkt
ind.

Da über 200 000 Einzelguthaben in Frage kom
men, wird die Auszahlung geraume Zeit dauern.
Erinnerungsſchreiben ſind zwecklos und werden
nicht beantwortet. Alle Heimkehrer aus den übri
gen ehemals feindlichen Ländern werden dringend
erfucht, von Anfragen über Guthaben ſo lange
abzuſehen, bis weitere amtliche Be anntmachungen
folgen.

und Zuname,

Tanzabenö Edith von Schrenck.
Der Ernſt und die Schlichtheit des Empfindens

geben den Tänzen Edith von Schrencks einen
charakteriſtiſchen Zug. Sie tanzt nicht Bach,
Skryabin, Schumann und Chopinz ſondern immer
nur ſich felbſt, bald im weiten Sprung, bald mit
ſtiller Gebärde. Aber immer verhalten, mit
einem Reichtum an Ausdrucksformen, den ſie mit
dramatiſcher Wucht zu ſteigern verſteht.

Das Programm brachte ſehr feine Tanzſtudien.
Der lebensfreudige Mazulka von Chopin ſowie die
vier Jahreszeiten hier beſonders der Frühling

und zum Schluß Bajazzo von Schumann waren
Tänze, in denen ſich ihre reine, wunderbare
Linienkunſt offenbarte.

Bedauerlich war, daß die Vorſtellung, die einen
tiefen Eindruck hinterließ, keinen ſtärkeren Beſuch
aufzuweiſen hatte. Der Beifall ſteigerte ſich nach
jedem Tanz am Schluß zu ſtürmiſchen Ovationen,
an denen auch die Begleiterir. (am Ritterflügel)
und ein jüngerer Violinſpkieler, allerdings längſt
nicht mit den gleichen Rechten, teilnehmen konnten.

g.

Filmſchau.
l Die ckſchen

tellung.

äger. Jmh erſte Vor

Pat und Pat auf hoher Seen d nre

In letzter Minute.
Eine lebhafte i n Dem Hauſe merkt man

heute den großen Tag an. Herr Beims, der
Präſident, erſcheint nach außen zig Aus ſeinen

orten klingt aber die Nervoſität durch. Er
e des öftéren gegen die Agitation

erſeburgs. Nicht immer geſchickt, denn die Ab
ſicht iſt zu deutlich zu merken. Eindringlich er
mahnt er die Abgeordneten, dem Antrag zuzu
timmen, wonach die nnd geheimer

l vorgenommen werden ſoll. r freie Wille
der Abgeordneter dürfe nicht unterbunden werden.
Seine kommuniſtiſchen Freunde machen den
Magdeburger Oberbürgermeiſter darauf aufmerk-
ſam, wie er mit dieſer Methode ſeinen ſozia
tiſtiſ en Anſchauungen über Parlamentarismus
und Demokratie ins Geſicht ſchlägt. Was tut's,
wenn nur der Zweck die Mittel heiligt!

Eindrudsvoller als die kommuniſtiſchen Reden
ſind die juriſtiſchen Bedenken, die der d
nationale Abgeordnete Dr. Adler gegen dieſen
Antrag ins Feld führt. err Beims wech 4
darauf die Taktik. Mit beſchwörender Geſte tritt
er von A eordneten zu Abgeordneten und ſuchtſeine Anſicht durch re ſöniiche Ueberredung zum

Siege zu verhelfen.
Die kluge Antwort unſeres Oberbürgermeiſters

Hertzog, die heute morgen gedruckt im Hauſe
herumgereicht wurde und ſich wirkungsvoll gegen
die Argumentation des Landeshauptmanns (wir
kommen darauf zurück) wandte, ſcheint in letzter
Minute nicht ohne Einfluß auf die noch ſchwanken
den Volksvertreler geblieben zu ſein.

7

Wir wir geſtern noch berichten konnten, wurde
im Anſchluß an die Rede des Landeshauptmanns,
in der er an Hand der vorliegenden Denk
ſchrift eine ausführliche Darſtellung der Gründe
gab, die für eine Verlegung der Provinzialver
waltung ſprechen, die Weiterberatung die es Punk-

Freitag vertagt. Das Haus trat dann
in die

Beratung des Etats
ein, zu dem als erſter in der Reihe der Frakions
redner der Abg. Weber (Soz.) Stellung nahm.
Er wie die Erhöhung einiger Poſten, er-
klärte ſich aber im ganzen mit dem Etat einrer-

der
Abg. von Engelbrechten-Jlow

das Wort und führte etwa folgendes aus:
Die Beſſerung unſerer Wirtſchaft im letzten

Jahre iſt nicht zuletzt auf den engliſchen Berg-
arbeiterſtreik zurückzuführen. Wir müſſen uns
darüber klar F daß, ſo lange vonVerſailles auf uns laſtet, ſtets von Notjahren zu
reden ſein wird. Es muß anerkannt werden, daß
der Etat der Provinz ſich mit Erfolg bemüht hat,
den Verhältniſſen in der Erwerbsloſenfürforge
Rechnung zu tragen und er ſpreche namens ſeiner
Fraktion dem Landeshauptmann Dank aus, daß
er die Verwaltung der Provinz ſo ſparſam und
ſachgemäß, wie nur möglich, geführt habe.

Jn bezug auf die Steigerung der Umlage muß
darauf hingewieſen werden, daß dieſe Steige-
rung vermutlich in den nächſten Jahren noch
wachſen wird. Wenn man den Umlagebedarf
von 141 Prozent berechnet, ſo darf man nicht
vergeſſen, daß dieſes Jahr, wie das vorige, noch
ein Rotjahr iſt, und daß die Not vorläufig
weiter anhalten wird. Auf keinen Fall
darf eine Steigerung der Umlage
über 14 Proz. hinaus erfolgen.
Der Gemeindewegebau muß gefördert werden;

wir ſind deshalb für eine Erhöhung des Etats-
titels von 600 000 auf 900 000 Mark. Neben den
Koſten, die durch die gewöhnlichen Koſten der Ver
waltung entſtanden ſind und neben den Zinſen,
die aus den Anleihen erwachſen, iſt zu bedenken,
daß in dieſem Jahr der Landtag wieder über den
Mitellandkanal zu beſchließen hat.

Nachdem der Redner noch in großen Zügen auf
die Gehälter der Beamten eingegangen war, be
tonte er, daß die Provinzialſtraßen wieder wie im
vorigen Jahre reichlich bedacht werden müßten.
Das Arbeitsbeſchaffungsprogramm
leide an einem großen Mangel ſo lange, als nicht
wirklich das geſchaffen wird, was die Wirtſchaft
tatſächlich fördern kann. Der Straßenbau ſei nur
inſofern zu unterſtützen, als er ſchnell produktions-
fördernd wirkt. Auf dem Gebiet der Volkswohl-
fahrt hat beſonders erfreut, daß der Landes-
hauptmann auf den

Wert der inneren Miſſion
e habe; denn alle Arbeit, die in der

ohlfahrtspflege geleiſtet wird, iſt die Erfüllung
chriſtlicher Aufgaben.

Zum Schluß ſeiner Ausführungen betonte der
Redner zu dem letzten Kapitel des Etats, daß ſich
die Deutſchnationale Volkspartei für die Ge
nehmigung der Beihilfe für das Harzer Berg-
theater einſetzen werde.

„Die Provinz Sachſen“, ſo ſchloß der Redner,
„iſt zwar kein homogenes Wirtſchaftsgebiet, aber
er eine Provinz, zuſammengefügt durch die

isheit preußiſcher Könige, zuſammengefügt aus
einem ſtaatsmänniſchen Gedanken, der darauf ge
achtet hat, daß der preußiſche Geiſt in dieſer Pro
vinz wach wurde. (Lebhafter Widerſpruch bei den
Kommuniſten.) Der preußiſche Geiſt iſt auch heute
noch in unſerer Provinz vorhanden! Beifall und
Händeklatſchen rechts.)

Die Kommuniſten fühlten ſich bemüßigt, den
Etat durch ihren Genoſſen Kaßner Magdeburg
begutachten zu laſſen. Wehe! Da blieb an ihm
kein gutes Haar, und der Redner, der „verhältnis-
mäßig“ ſachlich begonnen hatte, redete Feoh ſchließ-
lich ſo in Feuer, daß er der Bourgeoiſie mit dem
berühmten eiſernen ſehen drohte, ihr das ſchreck
lichſte Fegefeuer verhieß und ankündigte, daß die
Entſcheidungsſchlacht in Bälde entbrennen werde.
Den böſen Feind wird man dann zu Paaren
treiben und in die Wolfsſchlucht werfen.

Und ſowas lebt und redet ungeſtört und
ungexügt in einem deutſchen Parlament!

Für die Deutſche Volkspartei nahm
Abg. Dr. CarlsſonHalle

ſtanden. Hierauf ergriff für die Deutſchnationalen

42. Landtag der Provinz Sachſen.
Im Kampf um die Verlegung der Provinzialverwaltung.

n und Vorſicht bei der Uebernahme neuer
ürgſchaften durch die Provinz. Ueber die Ver

legung der Provinzialverwaltung ehe ſich der
Redner dahingehend, daß ſie zumindeſt ein erfreg
liches Intereſſe der Oeffentlichteit an dem Geſchick
der Provinz wachgerufen habe. Jmmerhin ſei es
noch ſehr genau zu prüfen, ob man den Etat noch
mit den für die Verlegung nötigen 4,22 Millionen
belaſten wolle. Ebenſo ſe zu unterſuchen, ob es
nicht möglich ſei, bei den Provinzialheilanſtalten
mit den vorhandenen Verhältniſſen auszukommen
und den Etat (7,39 Millionen!) herabhzuſetzen. Frr

die vier vom um Straßenbauausgeworfenen Millionen gab der Redner die
h r Genehmigung ſeiner Partei und be
grüßte es, daß man dieſe Summe nicht durch An
leihe aufbringen wolle, ſondern in den ordent-
lichen Etat eingeſtellt habe.

Jn der Elektrizitätswirtſchaft müſſe durch
Zuſammenlegungen endlich die urſprünglich er
ſtrebte Stromverbilligung erreicht werden,

und es ſei ferner darauf zu achten, daß man durch
Vermeidung nebeneinander herlaufender Klein
bahnen deren Frachttarife auf die der Reichs
bahn herabzuſetzen ſeien und Kraftverkehrs-
linien eine Rationaliſierung auch auf dieſem Ge
biete durchführe. Der Redner bedauerte endlich
die Zuſammenlegung der Provinzialbank mit der
Girozentrale und ſchloß mit der Erklärung, daß
ſeine Partei ihre Arbeit in Ehrfurcht vor der Ver
gangenheit, aber in ſtärkſter Beachtung der neu-
zeitlichen Erforderniſſe zu leiſten beſtrebt ſei.

Abg. Landrat Boer Fraktion der Mitte)
wünſchte Erhöhung einzelner Poſten des Etats,
und verlangte vor allem Stetigkeit der Umlage,;
Abg. von Kalben erklärte im Namen der
DeutſchSozialen Rentner und Sparer, daß an
verſchiedenen Stellen des Etats, beſonders

in der Finanzverwaltung, Abſtriche möglich

23 und lehnte das Arbeitsbeſchaf-ungsprogramm des Provin ialausſchuſſes
als nicht produktiv genug a b. achdem Abg.
Kockel- Magdeburg für die Weirtſchaftspartei
eine rückſichtsvollere Eintreibung
der Steuern gefordert und betont hatte, man
müſſe bei der Feſtſetzung des Etats zu einer ſteuer-
en Entlaſtung, nicht zu einer weiteren Be

kommen, und ſeine Partei müſſe den An
f einen Sitz im Provinzialausſchuß er
ihm
Lanöeshauptmann Hübener

zu den Ausführungen ſeiner Vorredner Stellung,
betonte dabei, daß die Erhöhung des Beihilfen-
fonds für Gemeinde und Kreisſtraßenbauten
ganz im Sinne der Provinzialverwaltung liege.
Pur ſei die Beſchaffung der mehrgeforderten
390 000 Mark (zu den im Etat vorgeſehenen
600 000 Mark) ſchwierig. Der Landeshauptmann
machte dazu unter der Zuſtimmung des Hauſes
den Vorſchlag, die 600 000 Mark auf Umlage,
die 300 000 aber auf Anleihe zu nehmen. Der
Redner betonte, daß
die hohe Verſchuldung der Provinz ein bedrohliches

Moment
ſei, Anleihen nur im Notfalle, im Zweifel alſo
ſtets nur Umlagen in Frage kämen, und kam zum
Schluß auf die Betätigung der öffentlichen Hand
im Erwerbsleben zu ſprechen, die beſonders da
nötig ſei, wo es ſich um Monopole handele, die
aber da nicht eingreifen ſolle, wo privatwirt-
ſchaft liche Gewinne möglich ſind.

Der Landtag vertagte ſich darauf auf Freitag
vormittag 9 Uhr. Die Tagesordnung läßt einen
eroitsreichen Tag erwarten.

Schluß 35 Uhr nachmittags.

Merſeburg, 18. März.
Kurz vor halb 10 Uhr eröffnet Präſident

Beims die Sitzung. Starke Nervoſität liegt über
dem Hauſe, die auch bei der erſten Gelegenheit
zum Ausbruch kommt. Die Kommuniſten bean-
tragen, den erſten Punkt der Tagesordnung ab
zuſetzen. Es handelt ſich um einen Antrag, daß
zwanzig Abgeordnete ſchriftlich eine geheime Ab-

mung beantragen können. Ebenſo wenden
ſich die Deutſchnationalen dagegen, daß eine ge
heime Abſtimmung erfolgen ſoll. Sie bringen
einen Antrag Adler und Gen. ein, der beſagt, daß
abgeſtimmt werden ſoll durch Abgabe des Orts
namens und da, wo es ſich um mehrere Orte
hendelt, die abſolute Mehrzahl der Stimmen für
den einen oder anderen entſcheiden ſoll. Eben
falls ſoll Stichwahl ſtattfinden.

Präſident Beims nimmt dann das Wort und
erklärt, es müſſe jede Aufregung vermieden wer
den; es ſei dazu notwendig, daß man von einer
öffentlichen Abſtimmung Abſtand nehme, damit
die Abgeordneten nicht vor eine Zwangslage ge-
ſtellt würden. Es ſei doch ſo, daß durch die ſtarke
Agitation beſonders von Merſeburger Seite für
die Abgeordneten die Frage entſtanden ſei, ob ſie
nach ihrer Abſtimmung ihren Sitz noch behalten
würden. Er richtete die dringende Bitte an das
Haus, ein objektives Urteil durch geheime Ab-
ſtimmung zu ermöglichen.

Abg. Adler (Dnat.) wendet ſich gegen dieſe
Ausführungen. Hier trennten ſich die Wege, da
es niemals in Betracht gezogen wer-
den könne, ob ein Abgeordneter durch ſeine Stel-
lungnahme ſeinen Sitz verlöre oder nicht. Nur
ſochliche Geſichtspunkte kämen hier in Frage. Der
Erfolg einer geßeimen Abſtimmung würde der
ſein, daß der Beſchluß des Haufes juriſtiſch an
gefochten würde.

Es entſpinnt fich nun zwiſchen den Kommu-
niſten und Sozialdemokraten ein heftiger Mei-
nungsaustauſch, der zu ſcharfen beiderſeitigen
Angriffen führt. Die Unruhe im Hauſe nimmt
zu. Man ſieht überall Gruppen von Abgeord
neten, die erregt geſtikulierend aufeinander ein
reden. Die Abgeordneten Lohmeyer (DVP.)

h

das Wort. Der Redner ampfahl allergrötzie Spar

Nummer 65

Eine angeregte Kontroverſe entſpinnt ſich dann

oder nicht, was erſterer bejaht, letzterer aber ver

ſtimmung wie in allen kommunalen Parlamenten
durchaus möglich ſei.

Hammelſprung. Die neue Abſtimmung

55 Jaſtimmen und 54 Neinſtimmen. Dieſes Er
gebnis zeigt deutlich, wie unklar immer noch das
Ergebnis der Verhandlung über die Verlegung

Der Abg. Adler zieht darauf feinen Antragiſt.
zurück.

Frage der

Ver egung der Provinzialverwaltung

gebnis,

wieder erhöhten.

ſich gegen die Verlegung aus. Er ſei durchaus
kein begeiſterter Freund Merſeburgs, denn die

übrig.
genug. Doch ſei die geopolitiſche Frage in der
Praxis noch nicht gelöſt worden, daher ſei
eine Verlegung verfrüht. Außerdem habe Merſe
burg doch viele Vorteile, beſonders für die Be

laſſen könnten als etwa in Erfurt oder Magde
burg, und die durch die gute Verbindung mit
Leipzig und Halle durchaus in der Lage ſeien, ſich
wiſſenſchaftlich und auf anderen Gebieten auszu
bilden. Weiterhin ſei die Lebenshaltung in den
Großſtädten teurer als hier, es hätten ſich auch
mehrere Beamte Häuſer gekauft und es ſprächen
außerdem eine ganze Anzahl anderer Geſichts
punkte dafür, daß die Verlegung der Provinzial
verwaltung durchaus nicht ſo dringend nötig fei,

habe.

Der Redner lehnt für einen Teil ſeiner Frak
tion die Verlegung ab. Dann wendet ſich in tem
peramentvollen Ausführungen Landrat Guske,
Merſeburg (Soz.) im Gegenſatz zu ſeiner Frak-

ſchloſſen hat, gegen die Ausführungen des Lan
deshauptmanns.

Bei Schluß der Redaktion dauern die Ver
handlungen noch an.

Einheitliche Gemeinde und Schul
haushaltspläne.

Der Vorſitzende des Preußiſchen Landge
meindeverbandes, Kreisabteilung Merſeburg,
bittet uns, darauf hinzuweiſen, daß vom Verband

haltsplänen wie einheitliche Schulhaushaltspläne
für alle preußiſchen Gemeinden ausgearbeitet
worden ſind. Die Muſter dieſer Pläne ſind mit
den in Frage kommenden Miniſterien, dem Kul
tusminiſterium
durchgeſprochen. Die Gemeinden des Kreiſes
werden auf dieſe einfachen und praktiſchen Muſter
hengewieſen, insbeſondere auch darauf, daß das
Muſter für den Schulhaushaltsplan ein einfaches
So ma für die Verteilung der Laſten auf die

ſamtſchulverbandes enthält. Der Schulhaushalts-
plan koſtet 20 Pf., das Schema 15 Pf.

Aus dem Gerichtsſaal.
Den Angeklagten W. und P. war zur Laſt

gelegt, ihren Hauswirt R. mit einem ſchweren
Gegenſtand am Kopfe verletzt und ihn dann
die Treppe hinabgeworfen zu haben. Ein vor

ſtarkblutende Wunden erhalten und über
Schmerzen im Unterleib geklagt habe. Das
Gericht erkannte gegen die Angeklagten auf je
25 M. Geldſtrafe.

Ebenfalls der Körperverletzung war ange
klagt der Sohn des Landwirts M. Dieſer hatte

letzung auf 6 W. Geldſtrafe, wegen Dieb
ſtahls auf Freiſprechung.

die Rückfällige auf drei Monate Haft.

entwendet haben. Es kam wiederholt zu er
vegten Auseinanderſetzungen

und Mann (Deutſchſoz.) Whließen ſich der An hielt die Schuld für erwieſen und

ſich der Deutſchnationalen an und ſind für
namentliche Abſtimmung in öffentlicher Sitzung.

zwiſchen dem Abg. Adler und dem Präſidenten
Beims (Soz.) um die prinzipielle Frage, ob der
Provinziallandtag ein politiſches Parlament ſei

neint und damit begründet, daß eine geheime Ab

Schließlich wird der Antrag der Kommuniſten
auf Abſetzung des Punktes 1 der Tagesordnung
mit 55 gegen 53 Stimmen angenommen. Da das
Abſtimmungsergebnis äußerſt zweifelhaft erſcheint
beantragt Abg. Kaſparek (Soz.) Abſtimmung im

ergibt
eine weitere Zuſpitzung des Ergebniſſes mit

Das Haus tritt nun in die Beſprechung der

ein. Abg. Lohmeyer (DVP.) erklärt im
Namen der Mehrzahl ſeiner Fraktion, daß ſie der
Auffaſſung des Landeshauptmanns im Prinzip
zuſtimmten, daß eine Verlegung nötig ſei, kommt
aber zum Schluß ſeiner Ausführungen zu dem Er

daß die Koſtenfrage doch ſchwer ins Gewicht
falle, daß man in dieſem Zeitpunkt an eine Ver
legung nicht denken könne. Es ſei eine alte
Erfahrung, daß ſich die Koſtenvoranſchläge
hier 4,22 Millionen in der Praxis immer

Als zweiter Redner nimmt Abg. Kühn
lein Merſeburg (Dem.) das Wort und ſpricht

ſoziale Fürſorge der Stadt ließe viel zu wünſchen
Die Geſchäftswelt ſei nicht großzügig

amten, die ihre Kinder hier viel eher ſtudieren

wie es der Herr Landeshauptmann angeführt

tion, die für die Verlegung Fraktionszwang be

ſowohl Muſter von einheitlichen Ge meindehaus

und dem Jnnenminiſterium

einzelnen Gemeinden eines etwa beſtehenden Ge

gelegtes Arztzeugnis bekundete, daß R. drei

den angetrunkenen K. mit einem Stocke miß-
handelt, außerdem ſollte er K. Geld entwendet
haben. Das Urteil lautete wegen Körperver-

Die des Diebſtahls und Betruges angeklagteDienſtmagd R. war in den meiſten gallen

geſtändig. Sie hatte mehrere Wäſcheſtücke,
eine Taſche und ein Paar Schuhe entwendet
bzw. nicht bezahlt. Das Urteil lautete gegen

Die Angeklagten Z. und L. ſollen dem Gaſt
wiot Sch. Tabakwaren von bedeutendem Werte

Das Gericht
verurteilt
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Freitag, 18. März 1927 Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)

Aue i„Meine Mama heißt Mama'“.
Beuditz. Jn die hieſige Gemarkung verlief ſich

am Dienstagabend ein kleiner Junge. Er war
von Freiroda, ſeinem Wohnort, aus auf der Salz-
ſtraße entlang gelaufen und ſtand nun ratlos im
Felde. Da es ſchon dunkelte, wäre er ſicher über
Nacht erfroren, wenn ihn nicht zufällig ein Beu
ditzer Landwirt auffand und mit in ſeine Woh
nung nahm. Schwierig war es, den Namen des
kleinen Wanderburſchen feſtzuſtellen. Er blieb
dabei, Udo zu heißen; ſein Papa heiße Papa,
ſeine Mam« Mama. Die Eltern in Freiroda
vermißten das Kind und ſchließlich wurde ſein
Aufenthaltsort ermittelt. Die Freude des
Wiederſehens war groß.

Gewiſſenlos.
erbſt. Der Thermometerfabrikant Fritz

Müller hatte einen großen Poſten von Fieber-
thermometern in den Handel gebracht, auf denen
er den amtlichen Eichſtempel ge-
fälſcht hatte. Es re ſich heraus, daß nur
ein kleiner Teil der ſo von ihm losgeſchlagenen
Thermometer überhaupt zur Eichung würde zu
gelaſſen worden ſein. Müller war geſtändig an
geſichts der erdrückenden Beweiſe. Früher hat
ſchon einmal eine Strafſache gegen ihn geſchwebt
aus gleichem Anlaß; er wurde ſeinerzeit wegen
nicht ausreichenden Beweismaterials frei
geſprochen Diesmal erreichte ihn eine Ge
fängnisſtrafe von 4 Monaten.

„S T

Eine neue Stenographie.
Deſſau. Eine neue Stenographie hat der

als Sozialiſtenführer bekannte Landtagspräſi-
dent Peus herausgebracht. Er bezeichnet ſie
als die HeinrichPeus- Schrift. Sie beſteht
aus 40 Zeichen und iſt, an Schriftzügen ge-
meſſen, etwa 20mal ſo kurz wie die heutige
Langſchrift. Zugleich gab Peus auch eine
Weliſtenographie heraus. An ähnlichen
Erfindungen hat es im Laufe der Jahre nicht
gefehlt, aber die vielgeprieſenen Neuerungen
haben an Brauchbarkeit nie die bekannten
Syſteme erreicht.

Brand eines Sägewerks.

Meuſelbach. e r nach Beginn
der erſten Arbeitsſchicht entſtand in dem Säge-
und Holzwerk Lichtenheldt im Kernstal Feuer,
das ſchnell um ſich griff. Ehe wirkſame Löſch
verſoche angeſtellt werden konnten, waren die
Kiſtenfabrik und das Kontor mit einer Wohnung
ein Raub der Flammen geworden. Der Wind-
ſtille und den einſetzenden Löſcharbeiten iſt es zu
verdanken, daß nicht das ganze vorbildlich an
gelegte urd in den Jahren 1919 bis 1922 erbaute
Werk zerſtört wurde.

Der Kreisſparkaſſenſkandal
vor der Berufungsinſtanz.

Nordhauſen. Jm Mai v. J. wurden der Land
rat a. D. Knodt wegen Untreue in vier Fällen,
die Sparkaſſendirektoren Kühnemund und
Zſchintzſch wegen Untreue in ſieben bzw. vier
Fällen zu Geldſtrafen verurteilt. Während ihrer
Leitung der Kreisſparkaſſe war bekanntlich die
Kaſſe um 600 000 M. geſchädigt worden. Ange-
klagte wie Staatsanwalt hatten in einigen Fällen
Berufung eingelegt. So hat ſich nun in dieſen
Tagen die Große Strafkammer Nordhauſen mit
12 von 26 Punkten der erſten Anklage zu be
ſchäftigen. Es ſind 37 Zeugen geladen

Ein 14 Millionen-Bauprogramm.
Magdeburg. Der ſchon ſeit längerer Zeit in

Vorbereitung befindliche Plan des Baues
eines neuen Rathauſes ſcheint nun ſei-
ner Vollendung entgegenzugehen. Wie verlautet,
belaufen ſich die Koſten auf über fünf Millionen
Mark. Zu dieſem Zwecke ſoll eine Anleihe auf
genommen werden, die, da noch verſchiedene an
dere Bauten geplant ſind, über 30 Millionen
betragen wird. So ſollen für Krankenhaus-
und Heimbauten 534 Millionen Mark zur Ver-
fügung geſtellt werden. Für den Bau einer
Schwimmhalle iſt ein Betrag von einer Million
vorgeſehen. Der Bau einer neuen Volksſchule
erfordert 800 000 Mark. Ein bereits angekündig-
tes Kraftfahrdepot würde über 600 000 Mark er-
fordern.

D

Die Milch ſoll billiger werden.
Magdeburg. Jn einer lebhaft verlaufenen

Sitzung des Provinzialverbandes
Sachſen der Molkereibeſitzer hier wurde
in ſcharfer Form Stellung genommen gegen die
Milchpreiſe. Der Markt ſei mit Milch überfüllt.
Die Landwirtſchaft müſſe Hand in Hand mit den
Molkereien für eine Herabſetzung des Milchpreiſes
um 3 bis 4 Pf. je Liter eintreten.

FAmtsenthebung des Bürgermeiſters.

Braunlage. Auf Anordnung des braun-ſchweigiſchen Staats miniſteriums wurde durch
Kreisdirektor Schultz (Blankenburg) Bürgermeiſter
Schneider ſeines Amtes enthoben. Regierungsrat
Dr. Hanka (Gandersheim) iſt mit der kommi ari-
ſchen Vertretung der Bürgermeiſterſtelle beauftragt
worden. Seit Monaten herrſcht in Braunlage be
kanntlich ein heftiger Kommunalkonflikt, der die
Einwohnerſchaft in zwei Lager getrennt hat. Die
Bürgerſchaft hat gegen den Bürgermeiſter, der ſelbſt
aus dem bürgerlichen Lager ſtammt, aber im Ge-
meinderat mit den Sozialdemokraten ging, Vor
würfe über ſeine Geſchäftsführung erhoben, die nun
wohl die Veranlaſſung zu der Amtsenthebung
geweſen ſind.

Aſchersleben. Die diesjährige Verpachtung der
Hamſterfangreviere in der Feldmark Aſchersleben
für die Zeit vom 1. April bis 16. Auguſt brachte
einen Erlös von 2302 M. Jm Vorjahre wurden
für die Zeit vom 1. April bis zum 30. Juni
2012 M. eingenommen.

Die Kraftwagenlinie EfslebenHettſteöt
genehmigt.

Eisleben. Wegen eines ſchwebenden Verfah-
rens mußte die Kraftwagenlinie Eisleben-Siers-
lebenHettſtedt eingeſtellt werden. Der preußiſche
Miniſter für Handel und Gewerbe hat nunmehr
ſeine Genehmigung zum Betrieb dieſer Linie er-
teilt. Der Verkehr iſt bereits am Donnerstag
wieder aufgenommen worden.

Um die Verlängerung
der Polizeiſtunde.

Leipzig. Vom ſächſiſchen Wirtſchaftsminiſterium
wird die Frage einer allgemeinen Verlängerung
der Polizeiſtunde bis 3 Uhr vormittags erörtert.
Jn einem gemeinſamen Gutachten der ſächſiſchen
Handelskammern wies die rDresden in einem Bericht an den Vorort (das iſt
zurzeit die Handelskammer Chemnitz) darauf hin,
daß die Verlängerung von einem Teil des Gaſt-
wirt- urd Hotelgewerbes im Kammerbezirk ge-
wünſcht, von inem beträchtlichen Teil dagegen
grundſätzlich abgelehnt wird. Die Kammer hält
es unter dieſen Umſtänden für zweckmäßig, durch

2302 Mk. Pacht für den Hamſterfang.

Führerſtandes der Lokomotivführerdie zuſtändigen Behörden eine freiwillige Ab
im et den Beteiligten durchzuführen.

Gegen Eiermogeler.
Leipzig. Nachdem vor kurzem ein Eierhändler

ſich in der Oeffentlichkeit darüber beſchwert. hatte,
daß in vielen Fällen Kühlhauseier in einer Weiſe
verkauft würden, daß man ſie für friſche Eier
halte, macht der Rat der Stadt Leipzig jetzt
darauf aufmerkſam, daß das nicht angehe. Kühl-
hauseier ſeien konſervierte Eier und dürften nicht
unter Bezeichnungen feilgehalten werden, aus
denen man darauf ſchließen müſſe, daß nicht kon-
ſervierte, ſondern friſche Eier zum Verkauf
ſtünden.

Gegen die Umbenennung
des Auguſtusplatzes.

Leipzig. Der Rat hat an die Stadtverordne-
ten ein Schreiben gerichtet, in dem es u. a. heißt:
Die Nachteile, die für die Stadt durch die Um-
denennung des Auguſtusplatzes entſtehen könnten,
liegen mehr auf ideellem als auf wiriſchaftlichem
Gebiete. Die Bezeichnung „Auguſtusplatz“, die
ſchon im Jahre 1840 eingeführt wurde, hat weit
über das Stadtgebiet, ſogar weit über die
NReichsgrenzen hinaus, Bedeutung er-
langt weil ſie einen der größten, unmittelbar im
Zentrum der Stadt liegenden öffentlichen Platz
auf dem europäiſchen Feſtland bezeichnet. Es
würde der Oeffentlichkeit unverſtändlich ſein,
wenn die Bezeichnung, die ſich den Beſuchern der
Stadt und der Leipziger Meſſe ſeit faſt neunzig
Jahren eingeprägt und die dadurch hiſtoriſchen
Wert erlangt hat, aus rein politiſchen Motiven
geändert werden würde. Das Anſehen der Stadt
würde durch dieſe Maßnahme zweifellos verlieren.
Mit Rückſicht auf den ſcharfen Wettbewerb, in dem
die deutſchen Großſtädte heute ſtehen, gilt es je-
doch, alles zu verhüten, was unſerem Anſehen
ſchaden könnte, weil ſchließlich mit dem An-
ſehen einer Stadt auch ihre Wirt-ſchaft, Handel und Jnduſtrie ſtehen oder
fallen müſſen. Wenn wir auch beſtrebt ſind, bei
der Benennung von Straßen und Plätzen in erſter
Linie die ſtadtgeſchichtliche Ueberlieferung zu pfle-
gen, ſo haben wir doch nie verſäumt, auch Per-
ſönlichkeiten der Gegenwart durch Straßenbenen-
nungen zu ehren, z. B. Friedrich-Ebert-Straße,
Rathenau-Straße, Damaſchke-Straße. Wir er-
ſuchen Sie, ſich dieſen Darlegungen nicht zu ver-
ſchließen und Jhren Beſchluß vom 2. März 1927
aufzuheben.“

Feſtnahme des falſchen Kriminalbeamten.
Weißenfels. Der Lokomotivführer Friedrich

Brandt von hier, Alte Leipziger Straße 19, war,
wie wir meldeten, wegen eines Einbruchsdieb-
ſtahls bei einem Logierkollegen, dem er ſämtliche
Bekleidungsſtücke ſtahl, flüchtig geworden. Brandt
iſt auch derjenige, der ſich als Kriminalbeamter
zur Prüfung von Geldſcheinen ausgab, und bei
einer Frau Geld beſchlagnahmte. Wegen noch
verſchiedener anderer Straftaten wurde er hier
feſtgenommen und dem Amtsgericht zugeführt.
Brandt war früher auf einer Grubenbahn tätig.

Beim Training verunglückt.
Artern. Auf einer Trainingsfahrt für ein be

vorſtehendes lokales Motorradrennen verunglückte
der Arterner Einwohner Richard Beyer durch
Gabelbruch ſeines Motorrades ſo ſchwer, daß er an
den Folgen verſchieden iſt.

Folgenſchwerer Eiſenbahnunfall.

Jena. Jm Bereich der hieſigen Eiſenbahn
werkſtätte iſt eine Werkslokomotive mit einer
Rangierabteilung des r zuſammen
geſtoßen. Dabei wurden durch Eindrücken des
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Schuhmann
Und der Heize. Daßler ſchwer verletzt. Letzterer
konnte erſt befreit werden. nachdem man durch
Anwendung eines Schweißapparates den Füße
ſtand abgeſchnitten hatte. Die beiden
unglückten wurden in die Klinik gebracht.

wWilderer-Familie.
Sondershauſen. Die Strafkammer als Be

rufungsinſtanz hatte ſich wieder einmal mit
einem Sohne der bekannten Wildererfamilie
Schlegel in Jmmenrode zu beſchäftigen. Wie
bei der Verleſjung eines Urteils des gemeinſchaft
lichen Schöffengerichts bemerkt wurde, d

e Glieder dieſerämtliche männliamilie wegen ilderns b treln
er Vater wurde vor einigen da beim

Wildern erſchoſſen. Jm vorliegenden Falle han
delt es ſich um den Kaufmann Paul l
der ſeinen Wohnſitz nach en turg verlegt hat.
Jm September v. J. war der Angeklagte beſuchs
weiſe in Jmmenrode und ſoll bei dieſer Gelegen
heit während der Schonzeit ein Stück Rehwild
i geſchoſſen haben. Das weniche Schöffengericht hatte ihn zu 3 Monaten
fängnis verurteilt. Gegen dieſes Urteil legte der
Angeklagte, der das Reh nicht geſchoſſen, ſondern
tot. im Jagdgebiet ſeines Onkels gefunden haben
will, Berufung ein. Auf Grund der neuen um
fangreichen Beweisaufnahme konnte die Kammer
dem Antrag des Verteidigers auf Freiſprechung
nicht ſtattgeben. Auch der Antrag der Staats
anwaltſchaft, die Strafe auf 5 Monate Gefäng-
nis zu erhöhen, fand keine Berückſichtigung. Die
Zawwer ließ es bei 3 Monaten Gefängnis be
wenden.

Verzweiflungstat einer Mutter.
Drecden. Donnerstagmorgen fand ein Strecken

wärter auf der Linie Dresden Kamenz eine
Frauenleiche mit abgetrenntem Kopfe auf den
Schienen liegend. Dicht daneben lag ein drei-
jähriges Kind mit einem ſchweren Schädelbruch;
die linke Hand war der Kleinen abgefahren. Das
Kind iſt bald danach ſeinen Verletzungen erlegen.
Die Nachforſchungen ergaben, daß es ſich um eine
21jährige Schloſſersfrau ndelt, die mit ihrem
Kinde aus bisher unbekannten Gründen frei
willig den Tod geſucht hat.

1000 Jahre Meißen.
Ein Glockenſpiel aus Porzellan als ſtaatliches Geſchenk.

Dresden. Jm Mai 1929 wird die von Kaiſer Hein
rich gegründete Stadt Meißen ihr tauſendjähriges
Jubiläum begehen, für das Veranſtaltungen großen
Stils in Ausſicht genommen werden. Jn der
AlbrechtsBurg will man ein Stadtmuſeum er-
richten, die Franziskanerkirche ſoll zu einer Stadthalle
ausgebaut werden. Die Eigenart Meißens als der
Stätte des Porzellans ſoll dadurch zum Ausdruck
gebracht werden, daß der aus den Zeichnungen Lud-
wig Richters her bekannte Stadtturm von der ſtaatlichen
Manufaktur ein Glockenſpiel aus Porzellan erhält.
Dieſe Porzellanglocken, die die Chineſen bereits vor
fünfhundert Jahren gebrannt haben, werden die erſten
in Deutſchland ſein, wenn man on denen des
Dresdener ſtaatlichen Porzellanmuſeums abſieht, die
aber nur Miniaturen darſtellen, während die neuen
Meißener Glocken bis zu einem Meter hoch ſein ſollen.

Trebitz bei Könnern. (Beim Eggen töd-
lich verunglückt.) Am Montag früh war
der beim Gutsbeſitzer Bethmann beſchäftigte
16jährige Ochſengeſchirrführer Roeber allein beim
Ackern im Lebendorfer Grund beſchäftigt und
Be die Eggen vom Wagen abgeladen. Bei
ſeiner Beſchäftigung verwickelte er ſich anſcheinend
in die Führerleine und der Wagen fuhr ihm über
den Hals und die Seite. Die Laſt brach ihm das
Genick Man fand den jungen Mann tot auf.

Friesdorf. (Brandunglück) Jn der
Nacht zum Sonntag brannte das Gehöft des Stell
machers Reinhold Zobel bis auf die Umfaſſungs
mauern nieder. Alle Nutzgegenſtände, die auf
dem Boden aufbewahrt wurden, ſowie das Ge
ſchlachtete von mehreren Einwohnern, das zum
Räuchern abgegeben war, iſt verbrannt. Frau
Zobel erlitt durch herabfallende Ziegeln eine

Die Wenberoths.
Der Roman zweier Frauen.

Von Marie Herling.
(9. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Es iſt ein regneriſcher, ſtürmiſcher Abend,

wenige Tage vor Weihnachten. Gerd nimmt
Hut und Mantel, um hinauszugehen; ſeine
Mutter aber bittet: „Gerd, bleibe heute da-
heim, ich hätte keine Ruhe, wenn ich dich heute
draußen wüßte.“

Nach einigem Zögern leiſtet er doch der
Aufforderung Folge; er ſetzt ſich für einige
Augenblicke zu ſeiner Mutter und Annemarie
in der Diele am Kamin.

Annemarie nimmt das Buch zur Hand,
aus dem ſie faſt jeden Abend Frau Wende-
roth vorzuleſen pflegt.

„Soll ich fortfahren, Tantchen?“
„Warte noch ein Momentchen, ich muß noch

eben zu Dina in die Küche, ich vergaß, ihr
das Fleiſch für morgen zurechtzulegen.“

Sie eilt hinaus, die Zurückbleibenden
blicen ſchiveigend in die rote Glut des Herd-
feuers. Annemarie hat die Arme um die Knie
geſchlungen und den Oberkörper nach vorn
geneigt; die rote Glut umſpielt ihr feines
Geſicht, ſie ahnt ſelbſt nicht, wie unſagbar
hübſch ſie ausſieht mit dem ſinnenden Blick
in den ſonſt ſo fröhlich lachenden Augen.

Frau Erika, die unhörbar die Treppe herab-
gekommen iſt, ſieht zähneknirſchend das lieb-
liche Bild; verletzend und höhniſch lacht ſie auf.

„Ei, ei da ſtöre ich wohl ein zärtlich
Schäferſtündchen? Das war nicht meine Ab-
ſicht, ich will mich ſchnell wieder zurückziehen.
Jch möchte dich nur bitten, mir morgen den
geſchloſſenen Wagen für eine Fahrt nach M.
zur Verfügung zu ſtellen. Jch treffe wohl den

weicher Stimmung iſt, iſt man auch wohl nach-
ſichtiger einem Bittſteller gegenüber.“

Gerd iſt aufgeſprungen, zornflammend ruht
ſein Blick auf dem zyniſch lachenden Geſicht
Erikas.

„Auf deine Beſchuldigungen gebührend zu
antworten, verbietet mir mein Stolz. Du
magſt dir die Antwort ſelbſt geben. Nach M.
aber wirſt du bei dieſem Wetter und bei
deinem Geſundheitszuſtand auf keinen Fall
fahren. Deine Geſchäfte dort haben Zeit, bis
die Witterung ſich gebeſſert hat und bis du
wieder fähig biſt, eine ſolch weite Fahrt zu
unternehmen.“

Jn Erikas Augen lodert ein haßerfüllter
Blick auf.

„Jch muß aber nach M. auf jeden Fall.
Jch habe noch Schulden dort bei meiner
Schneiderin und kann die Frau nicht länger
warten laſſen.“

Gerd mißt ſeine Frau mit kalter Ver-
achtung.

„Schon wieder Schulden? Jch dachte, ſie
wären jetzt endlich geregelt? So werde ich
ſelbſt nach M. fahren und deine Rechnungen
bezahlen. Wie hoch belaufen ſich dieſelben

„Einige hundert Mark ſind es auf jeden
Fall Moch, doch ich will dich ſelbſt nicht be
mühen, zumal ich noch allerlei dort zu be
ſorgen habe. Roſa wird meine Angelegen-
heiten auch ordnen können, ſie kann morgen
früh mit der Milchfuhre fahren. Kann ich das
Geld jetzt haben?“

Ohne eine Erwiderung geht Gerd in ſein
Arbeitszimmer und holt ihr das verlangte
Geld. Triumphierend blitzt es in Erikas
Augen auf, als ſie die gewünſchte Summe in
Händen hält.

„Eine Bedingung knüpfe ich an meine
Freigebigkeit,“ ſagt Gerd leiſe, aber beſtimmt,
„von deiner Familie darf niemand je wieder

ar Aſſen betreten. Jch weiß ganz genau,
richtigen Moment; wenn man in ſolch zärtlich wozu du das viele Geld gebrauchſt!“

„Ei mein Herr und Gebieter iſt ja ſehr
ſchlau!“ lacht Erika in beißendem Spott, in-
dem ſie die Treppe wieder hinaufeilt. „Seſt
ohne Sorge, meiner Familie behagt die Spieß-
bürgerlichkeit auf Haus Aſſen lange nicht.“

Am anderen Morgen fährt Roſa nach M.
Sie hat von Frau Erika einen Brief an
einen Freund in W. mitgenommen.

„Herr Teilen wird alles beſorgen, Roſa, du
brauchſt nur dieſen Brief abzugeben. Du
kannſt dich dann einſtweilen in M. unterhalten
und holſt gegen Mittag ein Paket bei Herrn
Teilen ab. Sage aber meinem Mann nichts
davon, er hat es nicht gern, daß mir Herr
Teilen die koſtbaren Paſen beſorgt. Jch möchte
ſie aber ſo gern zu Weihnachten haben, und
da ich jetzt ſelbſt nicht fahren kann, ſo muß
ich mir auf dieſe Weiſe helfen. Sei auch
vorſichtig beim Tragen, das Paket wird wahr-
ſcheinlich nicht leicht ſein.“

Mit ſolchen Jnſtruktionen verſehen fährt
Roſa ab; Frau Erika aber durchſtreift ganz
gegen ihre ſonſtige Gewohnheit das Haus,
nachdem ſie das Frühſtück auf ihrem Zimmer
eingenommen. Sie ſucht mit Annemarie zu
ſammenzutreffen, ſie will ſich rächen für die
Niederlage, die ſie geſtern abend erlitten.

Annemarie iſt auf der Leinenkammer; ſie
ordnet die Wäſche in die großen Wand-
ſchränke. Sie erblaßt, als ſie Frau Erika
ſieht und fühlt inſtinktiv, daß dieſe Frau nur
gekommen iſt, um ihr wehe zu tun. Sie
ſchließt den Schrank wieder und will das
er verlaſſen, doch Frau Erika vertritt ihr
en

„Ja, das könnte Jhnen paſſen entfliehen,
wenn man Jhnen mal endlich die Wahrheit
ſagen will. Das war ja eine allerliebſte Szene
geſtern abend, Sie hatten die verführeriſche
Stellung ſehr wohl einſtudiert. Was würde
der tolle Hans ſagen, wenn er Sie ſo neben
meinem Manne geſehen? Allerdings, Recht
zu Vor in hätte er ja am allerwenigſten

man ſieht, wie wahr das Sprichwort ſagt:
„Art läßt nicht von Art!“ Gut nur, daß
mein Mann bei Jhren verführeriſchen Künſten
kalt blieb. Wann findet übrigens Jhr Einzug
als Frau Oberförſter in Eichenkron ſtatt?“

Annemarie hat ſich, als ſie ſieht, daß ſie
das Zimmer nicht ohne weiteres verlaſſen
kann, ruhig wieder ihrer Arbeit zugewandt.
Wohl iſt ſie blaß geworden bei den beleidigen-
den Worten, doch hat ſie Frau Erika ruhig
ausreden laſſen. Bei den letzten Worten ſpielt
ſogar ein Lächeln um ihre Lippen und ganz
ruhig erwidert ſie: „Sie ſind in einem großen
Jrrtum befangen, gnädige Frau! Wohl wird
eine junge Frau ihren Einzug in die Ober
förſterei halten, doch nicht ich, ſondern Lieſe
lotte Krüger!“

Mit einem Ausruf der Wut ſpringt Frau
Erika auf die erſchrockene Annemarie zu und
rüttelt ſie heftig an den Schultern.

„Sie lügen; Sie wollen mich nur quälen,
Sie wiſſen ganz gut, daß Hans niemand
liebt als mich und daß er mir das nicht
antun würde.“

Ann engere befreit ſich nach dem erſten
Schrecken von den ſie umklammernden Hän-
den; groß und aufrecht ſteht ſie vor der ent
arteten Frau:

„Berühren Sie mich nie wieder, gnädige
Frau, Sie würden es bereuen! Meine Worte
enthalten nur Wahrheit. An Weihnachten
wird die Verlobung Lieſelottes mit dem Ober
förſter ſtattfinden

Sie geht nun äußerlich ruhig hinaus, doch
als ſie ihr Zimmer erveicht, ſinkt ſie ſchluch
zend auf einen Stuhl.

„Arner Gerd, welch eine Frau haſt du dir
genommen! Wie mußt du darunter leiden!“

Sie beſchließt, weder Gerd noch Frau
Wenderoth etwas von dem Auftritt zu ſagen;
ſie ſehnt nur den Tag herbei, da ſie Haus
Aſſen verlaſſen kann, denn ſie fühlt, auf die



e

e

erdie Gedächtnisrede.

errang Pleber die Entſtehung des Feners
iſt nichts bekannt.

Göttnitz. (Heldengedächtnisfeier.)
Am Volkstrauertag zog der Kriegerverein
Göttnitz Löbersdorf zum edlen zurHerr Paſtor O. Schulz aus iſt hielt

Nach dem Gottesdienſt wurde
nochmals eine Anſprache am Denkmal unſerer
Helden gehalten. Nach dem Segensſpruch und der
Kranzniederlegung ſenkte ſt die Vereinsfahne in
ſtummer Verehrung für die Gefallenen.

Mansfeld. (Freiherr von der Recke ff.)
Am 17. März iſt ein Mann zur ewigen Ruhe
heimgegangen, deſſen Name weit über die
Grenzen unſerer Lutherſtadt einen guten
Klang gehabt hat. Der ehemalige Landrat
des Mansfelder Gebirgskreiſes, Major a. D.
Freiherr von der Recke auf Schloß Mangfeld,
iſt im 82. Lebensjahre ſanft entſchlafen. Er
gehörte bis zuletzt noch vielen Korporatüonen
an und iſt dieſen mit ſeinen reichen Erfahrun-
gen ſtets ein guter Berater geweſen. Jm
ſtillen ein Wohltäter vieler Armen, war er
jederzeit und bei jeder Gelegenheit zur
Hilfe bereit. Der Mansfelder Gebirgskveis ver-
dankt ſpeziell ihm den umfangreichen Ausbau
des Straßennetzes, ſo manche Wohhkfahrtsein-
richtung und die Kreisſparkaſſe. Als vor 20
Jahren einmal die Beſtrebung beſtand, das
Landratsamt nach Hettſtedt zu verlegen, an
die äußerſte Grenze des Kreiſes, war es der
Verſtorbene, der einen ablehnenden Beſchluß
des Kreistages herbeizuführen vermochte und
damit unſerer Stadt diente.

Nordhauſen (Ferkelmarkt.)
trieben waren am Donnerstag 51 Ferkel.
das Stück wurden 18 bis 22 M. geboten.

Roßla (Harz). (Die Artillerieſchule)
in Jüterbog wird in der Zeit vom 19. bis
24. März in der Umgegend von Roßla Uebungen,
beſonders im Fernſprechbau abhalten. Für Roßla
iſt auch für einige Tage Einquartierung vorge-
ſehen.

Wolferode. (Konfirmandenabſchieds-feier) Am kommenden Sonntag ſinvet im
Gaſthof „Zur Linde“, wie alljählrich, die dies-
jährige Konfirmandenabſchiedsfeier ſtatt, ver-
bunden mit Theateraufführungen und Geſängen.
Die Lehrerſchaft von Wolferode hat den Abend
wieder ſorglich vorbereitet.

Hettſtedt. (Wieder eine Autolinie
verboten. Der Regierungspräſident hat,
nachdem er vor einiger St die direkte Auto-
omnibusverbindung von Hettſtedt nach Eisleben
unterſagt hat, nunmehr auch die Verbindung von
Hettſtedt nach Bräunerode unterbunden. enn
man ſich das Verbot der Verbindung nach Eis-
leben dadurch erklären kann, daß die Reichsbahn
ſich nicht ſchädigen laſſen will, ſo fehlt für die
zweite Maßnahme eine Erklärung.

Donndorf (Die Eiſenbahnbrücken)
auf der Strecke Donndorf Roßleben genügen
heute nicht mehr den an ſie geſtellten Anforde-
rungen. Die Zunahme des Güterverkehrs und die
dadurch bedingte Verwendung ſchwerer Maſchinen
machen eine Verſtärkung der Brücken nötig. Nach
Möglichkeit ſollen daher im Laufe dieſes Jahres
die de Frage kommenden Brücken umgebaut
werden.

Dippelsdorf. Einem dringenden Ver
kehrsbedürfnis) ſoll ſeitens des Landes-
bauamtes Weißenfels nunmehr abgeholfen wer
den. Die Brücke an der nach Dippelsdorf-Unter-
neſſa und weiter nach Teuchern mündenden Zu-
fahrtsſtraße wird an ihrer Einmündunggsſtelle in
die Provinzialſtraße Weißenfels-Zeitz eine Ver
breiterung von vier Meter erhalten. Mit den
Arbeiten wird demnächſt ſchon begonnen.

Ziegelroda. (Oberförſter Olberg) iſt
zum 1. April, nach einjähriger Tätigkeit in der
hieſigen Oberförſterei, an die Forſtakademie
Eberswalde verſetzt.

Braunsroda b. Eck. (Ackerverſteige-
rung.) Am Sonnabend abend 8 Uhr fand im
Büchnerſchen Gaſthofe die freiwillige Acker-

Aufge-
Für

verſteigerung des Landwirts W. Diener hier ſtatt.
Jm Durchſchnitt wurden je Morgen Acker 675 M.

Der Zuſchlag wird am 20. März erteilt.geboten.

Dauer würde dieſer ſtetige Kampf ihre Kraft
überſteigen.
Frau Erika aber liegt in ihrem Zimmer
in wildem Zorn. Sie hat nichts mehr, um
ihren Schmerz zu betäuben, der letzte Tropfen
iſt über ihre brennenden Lippen gekommen.
Sie hat ſich eingeſchloſſen und antwortet auf
alles Klopfen nur, ſie wolle Ruhe haben, ſie
habe Kopfſchmerzen.

Erſt gegen Abend legt ſich der wilde Auf-
ruhr in ihrer Seele; der Umſchwung bleibt
nicht aus, eine ſtumpfe Reſignation macht der
wilden Verzweiflung Platz. Erſchreckend bleich
ſieht ſie aus; die Augen, von dunklen Ringen
umgeben, liegen tief in ihren Höhlen, als
ſie am Nachmittag im gemeinſamen Wohn
zimmer erſcheint.

„Jch werde Roſa entgegengehen; ſie kann
wohl das Paket nicht gut tragen, ſonſt wäre
ſie ſchon hier!“ bemerkt ſie zu Frau Wende-
roth, die allein im Wohnzimmer ſitzt.

„Um Gotteswillen nicht, Erika, du kannſt
dir ja den Tod holen bei dieſem Wetter. Sieh
nur, draußen das Schneegeſtöber! Eines der
Mädchen kann ihr ja entgegengehen!“

Erika lacht böſe auf. „Nun, das wäre ja
das Schlimmſte nicht, da wäret ihr mich los!
Laß mich nur gehen, ich habe einmal meinen
Willen darauf geſetzt.“

„Wenn du es durchaus willſt, ſo kann ich
dich nicht hindern!“ entgegnet Frau Wende-
roth kalt, „ſolch häßliche Reden ſollteſt du
aber nicht führen, du beleidigſt dich ſelbſt
damit!“

„Natürlich, die Wahrheit darf man nicht
ſagen die hört niemand gerne!“ ſpottet
Frau Erika, indem ſie den dicken Pelzmantel
überzieht und ein weißes Tuch um ihren Kopf
ſchlingt.

Frau Wenderoth läßt ſie gehen, ſie weiß
ans Erfahrung, daß Erika keine Vernunft
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Turnen und Sport
im Reichshaushaltsplan.

Der Reichstagsausſchuß zur Förderung der
Leibesübungen hat, wie ſchon gemeldet, den im
Haushaltsplan des Reiches für die Förderung der
Leibesübungen vorgeſehenen Betrag auf ins-
geſamt eineinhalb Millionen Mark erhöht. Be-
merkenswert iſt, daß die Erhöhung des Betrages
mit einer Mehrheit erreicht wurde, die von den
Sozialiſten bis zu den Deutſchnationalen reichte.
Gegen die Erhöhung war nur das Zentrum und
einer der drei deutſchnationalen Vertreter. Von
dem jetzt für Turn- und Sportzwecke zur Ver-
fügung ſtehenden Betrage von 114 Millionen
Mark ſollen 900 000 Mark einem Sammelfonds
überwieſen werden, aus dem allen Leibesübungen
treibenden Verbänden inkl. dem Arbeiter-Turn-
und Sportbund Zuwendungen der verſchiedenſten
Art gemacht werden ſollen. Die Gelder dieſes
Sammelfonds ſollen verwendet werden für:

1. Förderung der großen Leibesübungen trei-
benden Verbände ſowie der Verbände für Wan-
dern und Jugendherbergen;

2. Förderung vorbildlicher Einrichtungen und
Maßnahmen auf dem Gebiete der Leibesübungen;

3. Beihilfe zu großen nationalen und inter
nationalen Veranſtaltungen.

SächſiſchThüringiſcher Verein
für Luftfahrt, Halle.

Tagung der Gruppe Mitteldeutſchland des D. L. V.
in Bitterfeld am 9. und 10. April.

Tae Gruppe Mitteldeuſchland des Deutſchen
Luftfahrer- Verbandes (D. L. V.) ladetauf Grund der neuen D. L. V.- Satzungen und
ſeiner Ausführungsbeſtimmungen alle Luftfahrt-
vereine, die im Mitteldeutſchen Gruppen-
gebiet liegen, zu einer am 9. und 10. April in
Bitterfeld ſtattfindenden äußerſt wichtigen Sitzung
ein.
Reich iſt das Programm der beiden Tage und
überaus gaſtfreundlich die zugeſagte Aufnahme durch

den Bitterfelder Luftfahrt-Berein.
Am Sonnabend findet Empfang der auswärtigen
Tagungsteilnehmer ſtatt, abends ein Herrenabend
mit Lichtbildervortrag des Gruppengeſchäftsführers
Steinkrauß über ſeine erſte Winterbrocken-
bandung am 6. Februar 1927. Der Sonntag ſieht
für vormittag 9 Uhr ein Vereinswettfliegen mit
vier Vereinsballonen vor, dann ein Frühſtück auf
dem Ballonfüllplatz, und von 10 bis 1 Uhr die
eigentliche Gruppenſitzung. Hierbei wird u. a. der
Vorſitzende der Gruppe, Seine Exzellenz General
leutnant v. Eberhardt, über

„Die Tätigkeit der Gruppe in der Zukunft“
ſprechen, während Herr Steinkrauß in einem
Referat die neuen Satzungsfragen des
D. L. V. behandeln wird. Auch Neuwahl des Vor-
ſtandes ſteht u. a. auf der Tagesordnung.

Jn Anbetracht der Wichtigkeit der Tagung und
in dem Bewußtſein, daß nur durch enges Hand-in-
Handarbeiten die deutſche Luftfahrt gefördert werden
kann, wird der engere Vorſtand des Sächſiſch-
Thüringiſchen Vereins für Luftfahrt,
Halle (einziges Ortsmitglied des D. L. V.), der
bekanntlich für die Intereſſen des halliſchen und
damit für die Jnteveſſen des geſamten deutſchen
Flugſports ſeit 20 Jahven fördernd und ſegensreich
wirkt, geſchloſſen. nach Bitterfeld fahren. Der
Sächſiſch Thüringiſche Verein für Luftfahrt, Halle,
iſt ſich vollauf ſeiner vornehmſten Pflicht bewußt:
in der Bevölkerung die Liebe zum Flugſport zu
wecken und zu erhalten. Vor allem aber hat er
es ſich zur Aufgabe geſetzt. fliegeriſch
tüchtigen Nachwuchs heranzubilden.

annimmt, wenn ſie ihren Willen durchſetzen
will; Gerd aber iſt nicht daheim, doch würde
auch er wohl wenig Einfluß haben.

Mühſam ſchleppt ſich Frau Erika die
Landſtraße entlang. Der Wind treibt ihr dicke
Schneeflochen ins Geſicht, die Füße wollen
nicht weiter, ihr iſt, als hingen Bleigewichte
an ihnen. Keuchend geht der Atem, auf den
Wangen brennt eine hecktiſche Röte und in
den Augen lodert eine unheimliche Glut,
als ob der beginnende Wahnſinn aus ihnen
flackere.

Ein Gedanke beherrſcht ſie, der fie raſtlos
vorwärts treibt. Sie will und muß Hans noch
einmal ſehen, ſie muß von ſeinen Lippen
hövren, daß er eine andere liebt. Jhre bren-
nende Sehnſucht ſcheint den Oberförſter her
beigezogen zu haben, denn ganz plötzlich tritt
er aus einer der ſchmalen Seitenpfade auf
den Hauptweg.

„Hans!“ ſchreit Erika auf, „Gott ſei Dank,
ich muß mit dir reden!“ Dann ſinkt ſie ent-
kräftet gegen einen Baum.

Der Oberförſter erſchrickt im erſten Augen
blick, doch dann zeigt ſich auf ſeiner Stirn
eine finſtere Falte.

„Gnädige Frau, was tun Sie in dieſem
Wetter draußen? Sie können ſich ja den Tod
holen

Gellend lachte Frau Erika auf, ſo gellend,
wie nur der Wahnſinn lachen kann.

„Da wäret Jhr ja alle froh, wenn das
Ungetüm Eure Wege nicht mehr kreuzte! Doch,
einſtweilen bin ich noch hier, und ich bin
gekommen, um von deinen eigenen Lippen
deine Untreue zu hören. Jſt es wahr, daß
Liſelotte Krüger deine Braut iſt?

Ein warmer Schein fliegt über des Ober-
förſters finſteres Geſicht. „Ja, Lieſelotte hat
mir verziehen, daß ich ein ſolch erbärmlicher

Der Vortrag des Gruppenvorſitzenden, des General
leutnants v. Eberhardt, wird wohl gerade auf dieſem
Gebiete wertvolle Anregungen geben.

Bei dieſer Gelegenheit ſei gleich erwähnt, daß
am kommenden Sonnabend, dem 19. März, in den
„Deutſchen Bierſtuben“ am Roßplatz für die
Jugendgruppe des halliſchen Vereins ein
intereſſanter Vortrag ſtattfindet ibber das Thema:
„Vom Freiballon über das Segel-
flugzeug zum Motorflugzeng.“ Gäſte
ſind gern willkommen. (Siehe Sportvereinsnach-
richten.)

Abgelehnte Proteſte.
PSV. Halle in der Schlußrunde

Der Proteſt des PSV. Plauen gegen Dres
denſia Dres den ſowie der Proteſt von For
tung Leipzig gegen PSV. Chemnitz gegen die
Ergebniſſe der Spiele vom vergangenen Sonntag ſind
vom Verbandsvorſtand ab gel ehnt worden. Es findet
nunmehr am kommenden Sonntag vormittag 11 Uhr
in Chemnitz das Vorſchlußrundenſpiel zwiſchen Dres
denſia Dresden und PSV. Chemnitz unter Leilung des
Schiedsrichters Holz hauſen (Mecſeburg) ſtatt. Der
Sieger dieſes Spi!les trifft vorausſichtlich am 3. April
in Halle auf PSV. Halle zum Schlußſpiel um die
Verbandsmeiſterſchaft.

Die Silberſchilömannſchaft des Vordens.
Für das am 27. März in Hannover ſtatt

findende Zwiſchenrundenſpiel um den Silber-
ſchild des Deutſchen Hockeybundes ſtellt Nord-
deutſchland folgende Elf ins Feld: Tor: Ebert
(Uhlenhorſt); Verteidiger: Heimſoth (DHC.),
Woeltje Hannover 78); Läufer: Jrmer, G.
Vilkens (Club zur Vahr), Greiner Hannover
18789); Stürmer: Dr. Haverbeck (DH.C.), Locke-
mann Hannover 78), Hobein (DHC.), Rohr-
mann (DHC.), David (DHC.).

Oxford ſchlägt Cambriöge im Probematch.
Vor dem klaſſiſchen Rudermatch der Achter-

mannſchaften von Oxford und Cambridge, das am
2. April auf der Themſe-Rennſtvecke zwiſchen
Putney und Mortlake ſtattfindet. trugen die beiden
Rivalen ein Probematch über eine halbe engliſche
Meile aus. Dieſe Begegnung ging vor einer
großen Zuſchauermenge auf der Jſis, einem der
Quellflüſſe der Themſe in der Grafſchaft Glouceſter,
vor ſich. Der Oxford- Achter ſiegte in 3 Min. 36,4
Sek., während Cambridge 3:51 benötigte.

Eine neue deutſche Flughöchſtleiſtung.
Wie Deſſau meldet, flog der Pilot Schnäbele der

Junkerswerke mit einer Junkermaſchine W 33 ununter-
brochen über 16 Stunden mit 500 Kilogramm Zu-
r was als neue Welthöchſtleiſtung in Betracht
ommt.

JockeyEngagements für 1927.
Wohl nirgends findet ſich leichter ein Grund

zur Unzufriedenheit als in der ſtändig mit Spannung
geladenen Atmoſphäre des Rennſports. Klappt
irgend etwas nicht, iſt ein vermeintlich ſchon halb
gewonnenes Rennen die Beute eines anderen
Pferdes geworden, ſo ſchiebt man die Schuld in den
meiſten Fällen dem Reiter zu, vielfach natürlich mit
Unvecht. Die Folge davon ſind Unſtimmigkeiten
zwiſchen Beſitzer, Trainer und Jockey, und oft genug
Löſung des Vertrages.

Es dürfte zu den größten Seltenheiten gehören,
daß ein Jockey über ein Jahrzehnt am gleichen
Stalle tätig iſt, wie der deutſche Champion Otto
Schmidt, der ſeit 1916 für den Stall A. und C. v.
Weinberg reitet, und auch in dieſem Jahre „Blau
Weiß“ zu manchem Erfolg verhelfen wird. Der
Amerikaner F. Haynes wird wieder in erſter Linie
für den Stall O. Blumenfeld und R. Samſon in
den Sattel ſteigen, während er den zweiten Ruf

an den Stall Hakma hat. Auch die be
währte Verbindung L. Stall S. A. v.
Oppenheim bleibt au alten. T gar hat
in den zwei Jahren ſeiner Tätigkeit in Deutſchland
ſein großes Könden oft genug unter Beweis geſtellt,
Lange währt ſchon die Verbindung des tüts
Weil mit Jockey W. Tarras, eine Jntereſſenfuſion,
die auch für dieſes Jahr aufrechterhalten bleibt.Der er Preheee dagegen ſeine
Stellung gewechſelt. Anſtatt der gelb-orange
farbenen Jacke des Geſtüts Mydlinghoven wird er
in dieſem Jahre in erſter Linie die Farben der
Gebr. Rösler tvagen, deren Pferde a weſtdeutſchen
Bahnen eine hervorragende Rolle ſpielen.
Geſtüt Mydlinghoven wurde F. Huguenin neu ver-
pflichtet. Der Amerikaner F. Williams, der vor
läufig noch in Paris reitet, iſt den Ställen Graf
A. Arnim und R. Haniel treu geblieben, während
J. Vinzenz die Steuerung der Altefelder Pferde
übernommen hat. Als neuer Mann iſt der Ungar
J. Sajdik aufgetaucht, ein Leichtgewichtsreiter, der
an den Stall Halma engagiert wurde.

Andere wichtige Verbindungen ſind: H. Albers-
Alf. Teske: A. Bleuler-Trainer C. Fellerö;
H. Blume-Trainer Arth. Schläffe (Trainer W.
Blume 2. Ruf); F. GrabſchM. J. Oppenhei:ner;
G. Jaeckel-L. und W. Sklarek; M. Jentzſch-Trainer
V. Roſak; F. Krüger-G. Hackebeil; O. Müller
Trainer F. v. Zobeltitz: G. NagyTrainer L.
Printen; K. Narr-H. v H. Schmidt-
P. Mithlens; V. TaußF. Stratmann; B. Thiele-
mann-Graf F. Henckel; F. Wermann-Traingr F.
Naſh; R. Zachmeier-Trainer V. Bolek.

Von den Hindernisreitern hat der Champion
W. Hauſer ſeine Dienſte an die Ställe J. Kühn
und Geſtüt Pünſtorf abgetreten. Sein ſchärfſter
Rivale M. Oertel iſt von Herrn A. Vogdt ver-
pflichtet worden. Tie Dienſte von H. Kukulies
ſicherte ſich der Stall L. und W. Sklaxek, und der
Stall Weſthof, der auf eine größere Baſis geſtellt
werden ſoll, engagierte H. Bismark. Der viele
Jahre hindurch in Weſtdeutſchland mit gutem Er-
folg tätig geweſene H. Ackermann iſt nach Hoppe
garten übergeſiedelt und hat bei Trainer H. v.
Herder keine geringen Chancen.

Weitere Verpflichtungen von Bedeutung ſind:
E. Eichhorn-Graf F. Henckel; W. Eicke-M. Frie-
diger; W. Franzke-Trainer A. Reith; F. Gerber-
Trainer W. Miſchon; F. Grobauer-Trainer A.
Morawez; A. Leue-Stall Charlottenhof: F. Lüder-
Trainer V. Roſak; F. MäßigTrainer L. Printen;
G. Moritz-Graf F. Henckel; J. Pinter-S. Weinberg.

Vorausſagen für Saint Clond, 19. März

1. Loup Berger Fleur Bleue; 2. Bad
Virgin Fair Jgraine; 3. Abrek Chica-
neau; 4. Rymenhild Zaca; 5. Le Vey
Ribecourt; 6. Allahabad Jarny.

Hanöball.
Wie uns mitgeteilt wird, findet vor dem am

Sonntag ſtattfindenden Spiel 96—-D. S. C. Berlin
ein Geſellſchaftsſpiel zwiſchen

96 Reſerve und Böllberg J
ſtatt. Die Böllberger Ruderer ſind Meiſter ihrer
Klaſſe und haben die größten Ausſichten, in das„Oberhaus“ aufzuſteigen. Mit ziemlicher Sicherheit

haben ſie die Meiſterſchaft errungen, und es dürfte
ihnen auch möglich ſein, das noch auszutragende
Spiel der Meiſter der IIae und. IIb-Klaſſe, welches
den Meiſter der zweiten Klaſſe ergibt, zu gewinnen.
Ta die Roeſerve der 96er ebenfalls beträchtliche
Spielſtärke aufweiſt, wird ſich ein intereſſanter
Kamfp entwickeln, der den zukünftigen erſtklaſſigen
Böllbergern erſt nach hartem Kampf einen Sieg
bringen ſollte. Der Beſuch des Zooplatzes gibt Ge-
legenheit, neben einer Berlinr Elf gleichzeitig zwei
gute halliſche Mannſchaften der unteren Klaſſen zu
ſehen. Beginn des Reſerveſpiels 10 Uhr. An-
ſchließend

96 I--D. S. C. Berlin.
Die erſte Elf der Wackeraner begibt ſich auf

Reiſen und wird in Leipzig im Spiel
Viktoria Leipzig Wacker

einen ſchweren Stand haben. Bei der wechſelnden
Form der Wackeraner läßt ſich über den Ausgang
des Treffens noch nichts vorausſagen, doch wird
Wacker mit allen Kräften auf eine gute Vertretung
unſerer heimiſchen Spielſtärke hinarbeiten.

Weitere Spielabſchlüſſe ſind uns nicht bekannt
geworden.

Die Damen von Boruſſia und 98 tragen ihr
letztes Verbandsſpiel in Osmünde im Rahmen
eines Werbeſpiels aus. Falls beide Mannſchaften

Schwächling war. Zu Weihnachten ſoll unſere
Verlobung veröffentlicht werden.“

Frau Erika iſt in die Knie geſunken. „Es
iſt nicht wahr, Hans! Sag, daß es nicht wahr
iſt, du kannſt keine andere Frau lieben, nach
dem du mich einmal geliebt!“

Voll Ekel wendet Hans ſich ab. „Stehen
Sie auf, gnädige Frau! Gerd Wenderoths
Frau hat mit mir nichts mehr gemein; ſie
ſollte ſich ſchämen, vor einem anderen Manne
zu knien!“

„Hahaha,“ lacht Frau Erika, indem ſie
emportaumelt, „mir wirfſt du Untreue vor
und kannſt doch ſelbſt die Treue nicht halten!“

Jn dieſem Augenblick taucht an der Weg
biegung ein Wagen auf; man hat ſein Kommen
auf dem weichen Schnee nicht gehört.

„Gehen Sie, gnädige Frau! Was werden
die Leute denken, die uns hier im Schnee
ſtehen ſehen

„Laſſen Sie ſie denken, was ſie wollen
mir iſt alles gleich! Jch ſelbſt werde aller
Welt erzählen, daß ich mit dem tollen Hans
ein Stelldichein gehabt.“

„Sie mögen es tun, mich kümmert e. nicht.
Lieſelottes Glauben und Vertrauen kann eine
Erika Wenderoth nicht zum Wanken bringen.“

Mit kaltem Hohn ſpricht Hans die letzten
Worte, dann geht er tiefer in den verſchneiten
Wald hinein, ohne ſich um Frau Erika weiter
zu kümmern.

Dieſe iſt mit einem Aufſchrei zu Boden
geſunken, gerade in demſelben Augenblick, als
der Wagen ſie erreicht. Es iſt ein Wenderoth-
ſches Gefährt, das der Verwalter zum Bahn-
hof geſchickt, um Roſa abzuholen, die bei dem
Schneegeſtöber kaum zu Fuß nach Hauſe
kommen konnte.

Entſetzt ſpringt das Mädchen vom Wagen,
als ſie die Gebieterin im Schnee liegen ſieht.

„Um Gotteswillen, gnädige Frau, wo

kommen Sie her? Wie kommen Sie bei dieſem
Unwetter in den Wald?“

Frau Erika öffnet die Augen. Entſetzt bebt
Roſa zurück vor dem unheimlichen Blick.

„Wo iſt er geblieben?“ ziſcht Frau Erika,
„er wollte mich überfallen, ich habe mich ge
wehrt da bin ich ohnmächtig geworden!“

Roſa hat unterdeſſen Frau Erika mit Hilfe
des Kutſchers auf den Wagen gebracht und
ihr die wärmenden Decken umgeſchlungen.

„Jch habe niemanden geſehen, als den Herrn
Oberförſter, gnädige Frau! Er hat Sie gewiß
nicht bemerkt, denn er ging eine Strecke von
Jhnen entfernt durch den Wald. Er hätte ſich
Jhrer doch angenommen, wenn er Sie ge-
ſehen hätte.“

„Mich nicht geſehen, der freche Menſch?
Er war es ja gerade, der ſich mir in den
Weg ſtellte!“

Roſa blickt ganz entſetzt auf und der Knecht
verzieht ſeinen Mund zu einem Grinſen.

„Nimm dich in acht, Wilhelm, daß du nichts
verlauten läßt, ich fürchte, die gnädige Frau
redet irre. Du weißt, wie ſtreng Herr Wende-
roth gegen Klatſchereien vorgeht und erſt
recht, wenn ſie ſeine Frau betreffen!“ flüſtert
die reſolute Roſa dem Burſchen zu.

Jm Hauſe herrſcht nicht wenig Aufregung,
als Frau Erika bewußtlos heveingetragen
wird. Gerd iſt noch nicht daheim, Frau
Wenderoth aber ſchickt ſofort zum Arzt; ſie
ſelbſt bleibt bei der Kranken.

Mißtrauiſch blickt Frau Erika auf ihre
Schwiegermutter, als ihr das Bewußtſein
wiederkehrt.

„Was will du hier, Mutter? Laß doch
Roſa kommen, ſie genügt vollkommen. Macht
doch nicht ſo viel Aufhebens von einer ein-
fachen Ohnmacht.“
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in voller Beſetzung fahren, ſollte ein ſchöner Hampf Handball, Dasſelbe: 7,6 Sek., Radtdeau Frankreich 1926verlauf die önheiten des Handballſpiels vor Jugend uß und Handball. Jugend: 98 III 99 Merſeburg I 11,30 Uhr; (Stockholm).
Augen führen, um ſo mehr, als beide Mannſchaften Juniorenſtädteſpiel Halle Leipzig. 98 1 PSVB. I 230 Uhr 96 I VfB. Eislebeit 80-m-Lauf: 10 Sek., Majzlikova Tſchecho

Die Blauroten haben ſich einen Gaſt aus Eisleben
verpflichtet. Wenn auch Eisleben eine ſpielſtarke Mann-
ſchaft ſtellt, ſo ſollten die Blauroten doch in der Lage
ſein, ein anfprechendes vielleicht reichlich hohes

Dasſelbe: 10 Sek., Radideau- Frankreich 1926
(Prag).

100m-Lauf: 12,4 Sek., Wittmann Deutſch
land 1926 (Braunſchweig).

um 1,30 Uhr auf dem 9er-Platz ſtattfindende Städte-
ſpiel der Junioren von Halle gegen diejenigen von
Leipzig. Die Mannſchaft iſt wiederholt veröffentlicht
worden und dürſte bis auf den Mittelläufer tatſächlich

Fußball.
Neumark I VfB. Eisleben aus den beſten Spi I Reſultat zu erzielen Spielern unſerer Stadt zuſammenge- Reſultat zu erzielen. 500--Lauf: 26 S s-ENach ich Neu ſtellt ſein. Es ſteht aber zu Dogge daß e auſge- Knaben: Dur I 98 I 940 Uhr; Dölau II gegen 200-m-Lauf: 26 Sek., Edwards-England 1926

a dem ſich eumark nach Erlangung der 39 96 (Paris).gung ſtellte Mittelläufer als Seele de en M t 1 Sportfreunde I 11,30 Uhr; 96 III Komet II eMeiſterſchaft der Ib Klaſſe eine Ruhepauſe gegönnt Iſtes aus ſich herausgibt um komb. Sonnabend 5 Uhr nachm. 800 m Lauf: 2:26,6 Lines England 1922
hatte, iſt ſie auch dieſes Jahr wieder bemüht, gute Rückenhalt zu bieten Die Aufſtellung ven Leipzi Sämmtliche Spile fixden auf den Plätzen der zuerſt (London). p
Gegner zu Geſellſchaftsſpielen nach dem Geiſeltal iſt uns leider nicht bekannt geworden. Wir hoffen, u genannten Vereine ſtatt. 1000-m-Lauf: 3:8,2 Trikey England 1924
zu verpflichten. Der Reigen wird eröffnet kommen die aufgeſtellten Spieler ſich dieſer Ehre würdig zeigen h (London).
den Sonntag nachmittag 283 Uhr mit der Begeg-
nung Neumarks mit dem Gaumeiſter Der Sonntag iſt im allgemeinen recht ſpielarm durch
des Kyffhäuſergaues VfB. Eisleben. die ſtattfindenden Konfirmationen und durch das
Es iſt das noch eine ältere Rückſpielverpflichtung, Sperren der Spieler für die Städtemannſchaft. Dennoch
der der VfB. Eisleben nachkommt. Neumark ver- S ſr r a oder mehr Verbands und Geſellſchafts
lor damals in Eisleben mit 5:3, allerdings durch ſpieke ſtatt und zwar:

und die Saaleſtadt mit vollem Erfolg vertreten werden. 4 mal 75-m-Staffel: 38,8 Set., FranzöſiſcheMannſchaft 1926 (Vrag).
4 mal 100-mw-Staffel: 49,8 Sek., Engliſche

Mannſchaft 1926 (Göteborg).
4 mal 100 m -Staffel (Vereinsmannſchaft):

Weitere deutſche Tennisſiege in Cannes.

Neben Otto Froitzheim und Frl. Cilly
Außem nimmt deutſcherſeils auch das Ehepaar

o in eben Uhl am internationalen Turnier in Cannes 50,4 Sek., Berliner Sport-Club 1926 (Köln).Schuld des ſeinerzeit eingeſtellten Erſatztormannes. Verbandsſpiele: I ſ1 Tann 4 mal 200-m-Staffel: 1:51,6 Sek., Engliſche
u r eil, das jetzt in vollem Gange iſt. Frau Uhl oInzwiſchen hat der VfB. Eisleben erheblich an Fußball. ſcheiterte ſchon in der erſten Runde an der Mannſchaft 1923 (Paris).

t Spielſtärke gewonnen, ja hat es ſogar zum Gau Bereits am Sonnabend ſteigen zwei Knabenſpiele zſi n ren 6 3 6 10 mal 100-w-Staffel (Vereinsmannſchaft):
meiſter der 1. Klaſſe gebracht. In der abgelgufenen Wacker Ul VWager I 4,50 Uhr und 98 Y gegen Franzöſin Mme. Champenel (0 6, 3:6), da 2.12,8 Setk., SE. Charlottenburg 1926 (Char

iner Verbandsſerie iſt VfB. Eisleben ungeſchlagen ge- PSV. II 4,30 Uhr (Handball). gegen machte Frl. Außem, die ſich nun doch lottenburg).
nheiner; blieben und hat verſchiedene Vereine des Kyffhäuſer- Junioren: Reideburg I Schkeuditz I 10 Uhr; entſchloſſen hat, auch am Einzelſpiel teilzu- 83-m-Hürdenlauf (7 H.): 13,2 Sek., Alauze-
Trainer gaues mitunter recht hoch niedergekantert; ſo erſt f. Merſeburg I Kayna I 9 Uhr, Dölau l gegen n n, in ihr ſten Spiel eine ſ F i 25 (Parir gaues S r ſt raunt ehmen, in ihrem erſten Spiel eine ſehr gute Frankreich 1925 (Paris.Miiller a den BSC. Sangerhauſen mit Sehr ar J un Figur. Sie traf in der erſten Runde mit Dasſelbe: 13,2 Set., Laloz- Frankreich 1926
iner L. 7:2, die Mannſchaft, die im vorigen Jahre 3:1 t W roh ar u u e T s her (Paris)chmid, r gegen VfL. Merſeburg II 9 Uhr; Boruſſia II 99 Mme. Feret-Dutard, der Gattin des bekanntene dte ar Wer die h d Dre e m. e 1030 Uhr; Favorit II 96 II 10,30 Uhr. franzöſiſchen Internationalen Paul Feret, zu- e dndo m. A.: 1,55 mm Green England
e g muß 5 her mit 5:0 dran glauben. Bei de Jn dieſen Spielen ſollten ſich Reideburg, VfL. v noningr Austragung der Kämpfe um die „Mitteldeutſche“ Merſeburg, Freya Lettin und on II vehaupter können. ſammen und ſiegte überlegen 6 0, 6 2. Man Hochſprung a. St. 1,16 m Dupuis- Frankreich

darf geſpannt ſein auf das Zuſammentreſſffen
von Frl. Außem mit ſo bewährten internatio-

hatte der VfB. Eisleben leider das Pech, kurz vorhere de e das Poch Den Ausgang der übrigen Spiele halten wir für völlig
zwei ſeiner beſten Kräfte (link. Verteidiger und link.

e 1925 (Paris).
offen. Wacker II muß auf jeden Fall gewinnen, wenn Weitſprung m. A.: 5,50 m Hitomi-Japan

Wharfſte u zu e daß h ge t e e S alen Spielerinnen, wie Senorita d'Alvarez, t ter St. 269 Klee Aweritaarſſter ſchwacht, in Weißenfels gegen Schwarz-Gelb mit u u di einen ſchweren Stan Spanien, Miß Bennett England, und Mi eitſprung a. St.: 2,50 m ice Amerigdt ver 2 4 den Kürzeren zog. Durch Einſtellung von haben werden und bei gleichen Leiſtungen wie am 4 ß 3 n n 1916 (Aubundale).
Vorſonntag, kaum als Sieger den Platz verlaſſen wer Ryan, Amerika, die ihre erſten Spiele ſämtlich

V. n 9 e W Se n F. 4 te gugendlichen hat der B. Eisleben verſucht, der den. Wacker III iſt gezwungen, mit Erſatz anzutreten überlegen gewannen. v Speerwerfen (60 beſtarmig. 37.24 mm
und der Lücken wieder aufzufüllen, und, wie der VfB. Eis und wird den VfLern die Punkte wohl überlaſſen hat on JandorovaTſchechoſlowakei 1924 (Oſtrau).s geſtellt leben der Spielvereinigung Neumark ſchreibt, mit müſſen. e Froitzheim konnte in der zweiten Runde des Speerwerfen, beidarmig: 48,32 m Jandorova-

er viele guten Erfolg. Eisleben wird in ſtärkſter Beſetzung Jngend: 98 96 10,30 Uhr; Querfurt l gegen Herreneinzelſpiels einen weiteren Erfolg ver Tſchechoſlowakei 1924 (Oſtrau)
rtem Er antreten, während Neumark Türke II erſetzen muß. Preußen Merſeburg J 10„45 Uhr; 99 I Neumark I buchen. Der deutſche Altmeiſter ſiegte gegen Kugelſtoßen (4 kg) beſtarmig: 10,15 m, Mor-

Hoppe- 4 10 Uhr Vf2. Merſeburg I Lauchſtädt 10 Uhr; den Dänen Galeppe nach anfänglichem Wider ris Tr reee 1924 (Paris).H. v. Beung 26 I Marathon Neuröſſen 10 Uhr. ſtand ſicher 7: 5, 6: 1. Uhl, der in der erſten ugelſtoßen, beidarmig: 18,19 m, Morris-Auf dem 98er Platz wird es ein heißes Ringen
geben, in dem 98 verſuchen wird, Revanche zu nehmen.
Querfurt konnte letzten Sonntag gefallen und wird
Preußen den Sieg nicht l. icht machen, 99 ſollte ſich be
haupten können, ebenſo VfL. Merſeburg und Marathon.

Handball:
Ammendorf J Bennſtedt 1

Poſt 1 Sportfreunde I 9 Uhr;
gegen PSV. III 11 Uhr.

Bei den Handballern ſollten ſich Ammendorf I und
Sportfreunde die Punkte holen: einen ſchweren Kampf
wird es in Ammendorf mit PSV. III geben, der Aus
gang erſcheint uns ungewiß.

VfB. Schkeuditz Sportfreunde Reſerve Halle.

Nachdem der VfB. Schkeuditz vor vierzehn Tagen
die Reſerve des Nordweſtſachſenmeiſters VfB. Leip-
zig mit 3:2 geſchlagen hatte, verſucht er am kom-
menden Sonntag ſein Heil gegen die Reſerve des
Saalegaumeiſters, Sportfreunde Halle. Sport-
freunde Reſerve hat zwar nicht die Führung in ihrer
Klaſſe und ſteht den Leipzigern an Spielſtärke ein
erhebliches nach, ſie wird jedoch in Schkeuditz be
weiſen wollen, daß die Reſerveklaſſe im Saalegau
der Nordweſtſachſens nicht allzuviel unterlegen iſt.
Daß ihr dieſer Beweis gelingt, iſt leicht möglich,

Frankreich 1924 (Paris).
Diskuswekfen (1 kg): 38,34 m, Reuter

Deutſchland 1926 (Braunſchweig).
Unter den außerhalb m Liſte aner-

kannten Höchſtleiſtungen über ardſtrecken oder
mit Gewichten in bisher gültigen Maßen be-
finden ſich die von Frl. Häuptlein- Deutſch
land im Kugelſtoßen (3,628 kg) mit 11,49 m
(1926 in Braunſchweig) und im Speerwerfen
(800 g) mit 35,495 m von Frl. Schumann
(1926 in Köln).

Runde ſpielfrei war, behielt über Yznaga ſehr
ſicher 6: 4, 6: 0 die Oberhand. Der Schweßzer
Aeſchlimann hatte wenig Mühe, dem Eng-
länder O. Malley 6: 1, 6: 2 das Nachſehen
zu geben, Graf L. Salm, Oeſterreich, ſpielte
ſich 6: 3, 6: 2 über Fitzpavitch in die nächſte
Runde.

nung ſind:
Frie-

Gerber-
iner A.

Lüder

Jugend: 10 Uhr;Ammendorf II

Die offiziellen FrauenWeltrekoröe.

dem am
Berlin

beſonders da der VfB. auch dieſes Spiel mit Erſatz
beſtreiten muß.

Sportring Mücheln I fährt nach Beung zum
Rückſpiel. Beim letzten Treffen gab es ein Unent-
ſchieden, doch war Mücheln damals vecht ſchlecht
aufgelegt. Sollte der Sportring mit voller Elf an
treten, ſo wird Beunag trotz des eigenen Platzes um
ine Niederlage kaum herumkommen. Mücheln II

8 III Sportfreunde II 10 Uhr; 98 I Preußen
Merſeburg 9

Favorit I Wacker I 9,30 Uhr; Wacker II 98 II
10,30 Uhr.

Wacker J Boruſſin Jl Sonnabend 5 Uhr; Boruſſia II
gegen Sportfreunde II 10,30 Uhr; Ammendorf 1. Jgd.

Geſellſchaftsſpiele:
Junioren: Boruſſia III Wacker IV 11,30 Uhr;

Uhr 98er-Platz.
Jugend: Eintracht I Giebichenſteiner Sp. V.;

Knaben: Freya Paſſendorf III 96 III/IV komb.;

Der Jnternationale Frauenſportverband hat
jetzt eine Liſte der offiziellen Weltrekorde in
er Frauenleichtathletik nach dem Stand vom

1. Januar 1927 bekanntgegeben. Als offizielle
Rekorde werden nach dem Beſchluß des letzten
Kongreſſes nur noch Laufſtrecken in Meter und
Höchſtleiſtungen in den übrigen Leichtatkletik-
zweigen regiſtriert, ſoweit ſie mit den interna-
tional zugelaſſenen Geräten hinſichtlich der Maſſe
und des Gewichtes unternommen worden ſind.

Kurze Sportſchau.
Die ADAC-Frühjahrs-Motorbootregatta ge

langt jetzt für den 28. und 29. Mai nach dem
Templiner See bei Potsdam zur Ausſchreibung.
Gleichzeitig findet die Prüfung der ADAC-Serien
Motorboote ſtatt. Dieſe iſt nur für Werften frei
gegeben.

Für die Vorbereitung der Bundesamateure
auf die Weltmeiſterſchaft im Bahnfahren ſoll der

dagegen wird gegen Beung II keine Lorbeeren gegen 98 1. Knaben 10 Uhr. Danach lautet die Rekordliſte: truten können, da ſie inf Ausſcheidens mehrer nen a al z r ehemalige Weltmeiſter Willy Arend als Trainerter ihrer r s ver e ehren Wo e e dende e ged“gteen ſloweaket Wer Gerid Meislitova Tſchecho herangezogen werden. Die Strahenfahrer ſoll der
Siche a werden aus Neumark einen ſicheren Sieg heim wollen Zu berückſichtigen iſt allerdings, daß dieſe 60-m-Lauf: 7,6 Sek., Majzlikova Tſchecho- frühere Berufsfahrer Guſtav Nagel auf dem
c durft: bringen. Jugendmannſchaft erſtmals auf dem Plan erſcheint. ſlowakei 1922 (Paris). Nürburgring für das große Rennen vorbereiten.

tragende u G Dwelchesgewinnen. Gottesdienſt-Anzeigen. Katholiſche Gemeinden.
ereſſanter Geſammelt wird eine Kollekte für den Provinzial 730 Uhr. Frühmeſſe mit Predigt
ſtWlaſſigen Frgehungeverein n der Provinz Sachſen 10 Uhr hl. Meſſe im Anſchluß daran Vortrag
ren Sieg rziehungsve des Jeſuitenpaters Kother über das Thema
gibt Ge Es predigen „Hinderniſſe der Glaubensvereinigung“.
itig zwei Dom: 6 Uhr Andacht.laſſen zu Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke. Neuröſſen. Vhr. An- Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 7,30 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.

Nachm. 5 Uhr: Prüfung der Konſirmanden 10 Uhr: Hochamt mit Predigt.
(Knaben) Paſtor Wuttke. 2,30 Uhr: Andacht.

ſich auf Donnerstag, abends 7,30 Uhr: Paſſionsbibel eumark.
ſtunde. Paſtor Wuttke. 10,15 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Jungfrauen Verein des Vaterländiſchen 3 Uhr: Andacht.
chſelnde Frauen Vereins (Seffnerſtr. 1) Krumpa.Aus ma Sonntag, abends 7,30 Uhr Verſammlung. 11 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.
o n Ehriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Kayna.hen ſener ehe ſehen. eeebbnſt mit Pudiz. paleien mit dem roten Streitittwoch, aben Schafſtädt. jfen:bekannt Volksbibliothek: Geöffnet wie bisher. 9 orr Gottesdienſt mit Predigt. M erk male n in w u r l wogte e

Stadt: F leicht quellend schnell kochend aus-agen ihr Vorm. 9 Uhr Prüfung der Konfirmanden r 3 atte qRahmen Paſtor Riem. glei giebig frei von Hülsen reich annſchaften Vorm. 11 Uhr: Prüfung der Könfirmanden empfe n 7m o ger arn ſehr großen Vitaminen milchigsüß nahrhafti dieſem Donnerstag, abends 8 Uhr: 3. Paſſronsandacht g
in der Kirche Paſtor Angermann. a por leicht verdaulich kraftspendend.Evang. Männer und Jugendverein. reinee bebt W e Jorirag: „Aus dem Belgiſche,

Leben Peſtalozzis“. Lehrer Hauswald.Erika, Srge ohend 8 Uhr: Bibelſtunde an der R dni eiſel 5. 7 5 zre Evang Mädchenbund St. Maximi. Anmerkung: Knorr Haferflocken geben Körper und Geisit Hilfe w. S an der ferule Kraft und Anreiz ohne die schädigenden Neben-
eiſel 5. u 4z und Miltwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung an der wirkungen, die Kaffee und Tee hervorrufen; des-M Geiſel 5. Paſtor Riem. einzeln und in egalen Paaren, in bekannter Qualität gn Herrn Altenburg und weitgehendſten Zahlungsbedingungen. halb deales Frühstück für Jung und Alt.

e gewiß Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfirmanden.e e eVorm. 11 ndergottesdienſt. ru
rmierten en.Nenſch? Neumarnt: Bng der Korämen e Anzahlung rin den Vorm. 10 Uhr: ung der Konfirmanden. o 18 Monatsraten 000 SPaſtor Boit. So vorteilhaft Zur Verſetzung!Knecht 8 Uhr: Konſirmterten Söhne liefere ich überallhin frei Haus preiswerte z T

en. Donnerstag, abends 8 Uhr: Mädchenverein S Zumr St. Thomae im Pfarrhauſe. 0] 23 E L 7 u C nFra S Oberbeung: eiſezi ſt 0Wende- Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. t r l h 9ſilſeere e e Geuſa wird d. Predigt halten. chlafzimmer S fiur alle Schulen und Klaſſen 2
e 8 z3; ter 7,30 Uhr: Paſſionsgottesdienſt einfache m m ſowie in beſter Ausführung vorrätig eegung mit Beichte und heiliges e u alle Einzelmöbel und Polſterwaren G K t S G chulranzen G 5 Amappen

Paſtor Berner aus Blöſien wird d. Predigt halten. nau ohnt zen 7 S Js S W o m Sei Naumburger Möbelhan J h h Frühſtückstaſchen, Federkaſten,
zt; ſie 5 r r n IJnh. Otto Richter IIIIIIIIVXVIIIVVIIIIIIIIIIIIE Tafeln, Schiefer, &ShwämmeMittwoch abens 7,30 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Naumburg a. S., Gr. Reuſtraße 42 tihre tebungsſtunde d. Kirchenchors wird noch bekannt Eigenes Geſchirr, Katalog u. Preisl. grat. Pallabona-Puder Atertüten

ußtſein gegeben. reinigt und entfettetf das Haar aufz dog Spergau und Kirchdorf: Kein Gottesdien e 3 er vik pt. Sporthans Kätheroch J e 77 ubikopt fürMacht Chriſtliche Verſammlung Vlanckeſtraße 1. 5, r ſei Jene 8 ich 2

i t port anenthehrlich. Zun Sonntag, abends 8 Uhr: a Wwortrag. Leſer kauft bei unſeren Jnſerenten W haben in Dosen von l, an in
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Freitag, den I8. März 1927

Deutſcher Reichstag.
288. Sitzung, Donnerstag, den 17. März 1927.
uepruftdent Eſſer eröffnet die Sitzung um

r

in Geſetzentwurf über die Verzinſung auf-
gewerteter Hypotheken und ihre Umwandlung in
Grundſchulden ſtehe geſtrige Ausgabe unſerer Zei-
tung) wird dem Rechtsausſchuß überwieſen.

ie zweite Leſung des Haushalts
des Reichsminiſteriums für Ernährung und Land-
wir ſgaft wird dann fortgeſetzt.

bg. Hemeter (Dnat.): Jch möchte die Auf-
merkſamkeit des Hauſes vor allem auf zwei Ent
ſchließungen richten, die von Angehörigen derBeutſchuationalen Volkspartei, der Deutſchen

Volkspartei, des Zentrums, der Bayriſchen Volks
partei und des Bayeriſchen Bundes mitunter-
zeichnet ſind. Jn der einen wird zum Schutze
der einheimiſchen Geflügelhaltung und Eierver-
wertung eine deutliche Kennzeichnung
der aus dem Auslande ſtammenden
und ſomit nicht friſchen Eier g
Die zweite Entſchließung verlangt die Vorlage
eines h e en Das Reichspflanzenſchutzgeſetz ſoll die Grundlage für die Ver-
einheitlichung der Maßnahmen zum Schutze gegendie Einſchleppung gefährlicher Wſiangen rank-
heiten und ſchädlinge aus dem Auslande ſchaffen.

Abg. Schmidt. Hannover (Dnat.) ſtellt mit
Befriedigung feſt, daß der Fiſchverbrauch
ſich wieder gehoben habe.

Abg. Bornefelt-Ettmann (Ztr.). Der Redner
fordert baldige Erſetzung der Pachtſchutzordnung
durch ein großzügiges

Pachtgeſetz.

Sehr wichtig ſei die Niedrighaltung der Preis-
ſpanne zwiſchen Erzeuger- und Kleinhandelspreis
der Milch und Molkereiprodukte.

Abg. Frau Mende (DVP.) wünſcht beſſere Ein
ſtellung des Unterrichts über landwirtſchaftliche
h auf die kindliche Pſyche. Vor allem ſei
Aufklärung zu fordern über die hohe Bedeutung
vermehrten Milchverbrauches.

Reichsernährungsminiſter Schiele
nimmt hierauf das Wort zur Beantwortung der
ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen Jnter-
pellationen über die Frage der Roggenver-
(orgun g. Rach der Vorratsſtatiſtik des deutſchen

z Landwirtſchaftsrats vom 9. Februar d. J. ſtanden
am 15. Dezember 1926 noch 22 Proz. der Geſamt-
ernte an Roggen zum Verkauf zur Verfügung.
Heht man davon aus, daß in dieſem Jahre von
er geſamten enernte etwa 40 Proz. höchſtens
45 Proz. zum Verkauf kommen werden, ſo würden
dieſe 22 Proz. der Geſamtmenge etwa 50 Proz.
der Geſamtverkaufsmenge ausmachen. Das ent-
ſpricht aber faſt genau den Vorkriegsprozent-
ätzen. Nach genauer vorſichtiger Berechnung
ſtehen 4 329 000 Tonnen Roggen für die menſch-
liche Ernährung einſchließlich des Bedarfs der
land wirtſchaftlichen Bevölkerung zur Verfügung.

Unter Hinzurechnung des bisherigen Einfuhr-
überſchuſſes an Roggen ſind 4389 000 Tonnen für
die menſchliche Ernährung in Deutſchland im
laufenden Perſorgungsjahre verfügbar.

Es muß aber auch berückſichtigt werden, daß
außer der Roggegmenge 4 Millionen Tonnen
Weizen G die Volksernährung zur Verfügung
ſtehen. nach ergibt S die laufende Kam-
pagne beim Roggen eine Vorratsquote von rund
70 Kilogramm, beim Weinen von 64,5 Kilo-

I gramm, in Brotgetreide alſo von 134,5 Kilo
t gramm. Man kann alſo mindeſtens annehmen,

daß wir noch mit einem beſcheidenen Vorrat in
die neue Verſorgungsperiode eintreten werden,
und

daß von einer Gefährdung unſerer Brotver-
ſorgung keine Rede ſein kann.

Hinſichtlich der Preislage muß darauf hin-
gewieſen werden, daß die Roggenpreiſe im
laufenden Jahre zwar ungleich höher als die
ſtark gedrückten des Vorjahres ſind, daß ſie aber
im Durchſchnitt nicht höher ſind als diejenigen
des Wirtſchaftsjahres 1924/25. Es iſt auch falſch,
wenn die kommuniſtiſche Jnterpellation behauptet,
daß die jetzige Preisgeſtaltung auf eine über-
mäßige Ausfuhr von Brotgetreide zurückzuführen
ſei. Dieſe Behauptung wird durch die amtlichen
Zahlen des Statiſtiſchen Reichsamts widerlegt.

Wenn auch bei den jetzigen Roggenpreiſen der
Landwirt nur einen knappen Ausgleich für den
Minderertrag dieſes Jahres erhält, ſo bereitet
dieſe Preisentwi ung dem Ernährungsminiſter
naturgemäß Sorge ber auch hier müſſen die
Aeußerungen mancher Kreiſe in der Oeffentlich-
keit auf das richtige Maß zurückgeführt werden.
Die Steigerung des Brotpreiſes für Roggen- undWeizengebäck beträgt durchſchnittlich 7 pf je Kilo

gramm und ergibt eine Mehrbelaſtung auf den
Kopf der Bevölkerung von 8,40 M. im ganzen
Jahre. Die Jnterpellanten haben
ein Eingreifen der Deutſchen Getreidehandels-

geſellſchaft
gefordert aber es muß berückſichtigt werden, daß
dieſe Geſellſchaft nicht über ſo ren Beſtände
verfügt wie etwa vor zwei Jahren die Reichs
getreideſtelle. Jmmerhin iſt der Rückgang der

jz2d2d

Preisnotierung der Märztermine von 271 auf
jetzt rund 254 M. für Roggen und der Rückgander Roagenpreiſe am Effektivmarkt zeitweilig z

242 M. doch vielleicht auch auf die Maßnahmen
der Deutſchen Getreidehandelsgeſellſchaft zurück
ühren, die innerhalb der natürlichen Grenzenie ihr geſtell.e Aufgabe erfüllt hat. Sie hat ch

deswegen auch Angriffe aus Handelskreiſen zu
gezogen.

Die Jnterpellanten fordern, daß die Getreide
handelsgeſellſchaft den Roggenpreis im Vorkriegs
verhältnis zum Preiſe des deutſchen Weizens
halten müſſe. Hierzu iſt zy ſagen: der Roggen-
preis war 1912 bis 1914 31--35 Mark niedriger
als der Weizenpreis die Differenz hat aber e
ſchon zwiſchen 0 und 90 M. geſchwankt. Hierbeimuß der jetzt geringere Weiſengoll berückſichtigt

werden, der auch die Spanne zwiſchen den beiden
Getreideorten beeinflußt.

Schließlich noch ein Wort zu dem ſozialdemo-
kratiſchen Antrag auf vorübergehende

Aufhebung des Roggenzolles.
Abgeſehen davon, daß eine vorübergehende

Suspendierung des Roggenzolles die Verſorgungs-
lage des Volkes kaum beeinfluſſen würde, ſo
würde in den Roggenmarkt für den Reſt der dies-
jährigen h ungsperiode eine nicht zu ver-antwortende nie erheit hineingetragen werden.

Den Vorteil der Suspendierung würde nur das
Ausland haben, das ſeine Preiſe ſofort weſent
lich erhöhen würde. ie bittet,dieſen Antrag abzulehnen. Beifall bei den Re-
gierungsparteien.)

Abg. Obendiek (Komm.) widerſpricht der Zu
mutung des Miniſters, daß die Erwerbsloſen auf
das Land gehen ſollten, wo ſie keine Wohnung
haben. Er ſpricht dabei von dem Schandminiſter,
und wird dafür zur Ordnung gerufen.

Abg. Schmidt, Köpenick (Soz.): Die wirklichen
Hektarerträge werden verſchwiegen, um ſagen zukönnen, de die Betriebe Lohnerhöhungen nicht

tragen könnten. Auch die Berechnungen der Brot
preiſe ſind falſch. Tatſächlich verdienen die Land-
wirte jetzt ſehr gut am Getreide.

Damit ſchließt die Beſprechung.
Der landwirtſchaftliche Etat wird gemäß den

Ausſchußanträgen bewilligt.
Die Anträge der Kommuniſten auf Neueinſtel

lung von fünf Millionen Mark für Anſtellung von
bäuerlichen Wirtſchaftsberatern, von fünfzig Mil-
lionen Mark für Darlehen an bäuerliche Betriebe
und von zehn Millionen Mark für Notſtandskre-
dite bei Elementarſchäden an Kleinbetriebe wer-
den abgelehnt. Angenommen wird ein Antrag der
Deutſchen Volkspartei, wonach die aus der Bereit-
ſtellung öffentlicher Mittel herrührenden

Wechſelverpflichtungen Hochwaſſer geſchädigter
Landwirte bis zur Beendigung der nächſt-
jährigen Ernte generell geſtundet werden

ſollen.

Das Haus geht dann zur zweiten Beratung des
Haushalts des Reichsinnenminiſteriums über.

Preußiſcher Landtag.
258. Sitzung, Sonne ſäee 17. März, mittags

2. r.
Die kommuniſtiſchen Uranträge, daß Landge-

richtsdirektor Jürgens nicht mehr in der
Strafrechtspflege verwendet und die von ihm ver-
urteilten proletariſchen Gefangenen freigelaſſen wer
den ſollen und wonach ferner ein Strafverfahren
gegen die Richter im Jürgensprozeß verlangt wird,
werden dem Rechtsausſchuß überwieſen.

Das Haus ſetzt die zweite Beratung des Kultus
etats fort.

Abg. Lukaſſowitz (Dn.): Untragbar iſt die heutige
Form der Schulunterhaltung. Der Staat muß die
geſamten Koſten für die Volsſchulunterhaltung über-
nehmen; das iſt beim kommenden Finanzausgleich
zu beachten. Die Landlehrer dürfen hinter den
Stadtlehrern nicht zurückgeſetzt werden.
Die Perſonalpolitik des Miniſters Becker verdient

ſchärfſte Kritik.
Unerhört iſt es, daß ein Kreisſchulrat in Schle

ſien das Tragen von Ehrenabzeichen, wie das E. K.
innen- und außerdienſtlich verboten habe. (Zurufe
rechts: Unerhört!)

Ag. Gottwald (Ztr.) ſetzt ſich für das Selbſt
verwältungsrecht im Schulweſen ein.

Abg. Piſchke (Dvp.): Die Novelle zum Volks
ſchullehrerDienſteinkommensgeſetz, die trotz der An
kündigung der Regierung nicht gekommen iſt, hat
keine neuen Unkoſten, ſondern nur die Beſeitigung
von Härten und Ungerechtigkeiten bezweckt. Preußen
bleibt in dieſer Frage hinter den anderen Staaten
zurück. Wann kommt nun endlich die Novelle?

Die Weiterberatung wird dann zur Vornahme

Abſtimmungen

Keine Gefähröung unſerer Brotverſorgung.
Reichsminiſter Dr. v. Keudell

leidet die Beratungen mit einer längeren Rede
ein. Er wird von den Kommuniſten mit höh-
niſchen Zurufen empfangen. Der Miniſter be-
ginnt mit einem Dank an ſeinem Amtsvorgänger.
Auf dem Gebiete der Aufrechterhaltung der ſitt-
lichen Grundlagen unſeres Volkslebens iſt vieles
wieder gutzumachen. Hirrnhe und Zurufe bei
den W v Jch bin der feſten Ueberzeugung, daß ein Weg gefunden werden kann und
muß, welcher den verſchiedenen gibt,
worauf ſie Anſpruch haben und im übrigen dem
Staate gibt, was des Staates iſt. (Lärm und
'Zurufe links.) Die Reichsdienſtſtrafordnung ſteht
vor dem baldigen Abſchluß. s Beamtenver-
tretungsgeſetz ſteht vor der letzten Abſtimmung im
a Das große Beamtengeſetz ſoll
folgen.

Die Beamtenſchaft hat einen Anſpruch darauf,
daß die Regierung ſchützend vor ſie tritt.

(Sebhafter Beifall rechts und im Zentrum.) Wirt-
ſchaft und Beamtenſchaft ſind aufeinander ange-
wieſen; eins iſt ohne das andere undenkbar.

Abg. Sollmann (Soz.): Die Republik muß dem
ehemaligen Kaiſer auch nach dem 1. Juli die
Rückkehr unmöglich machen, weniger aus Gründen
der Staatsſicherheit, ſondern aus denen der
Staatsmoral. Wir bedauern aus innen- und
außenvpolitiſchen Gründen, daß das Reich ſich die
Führung der Verhandlungen mit dem Heiligen
Stuhl anſcheinend ganz aus der Hand nehmen
läßt. Jn Bayern hat der Vatikan ſchon ein Kon-
kordat erreicht, das wir für verfaſſungswidrig
halten. Jn Preußen ſollen die Verhandlungen
ſehr weit gediehen ſein. Wir fordern eine Erklä-
rung zur Konkordatsfrage. Beifall bei den Soz.)

Abg. Dr. Mumm (Dnat.): Durch Ausführungen
wie die des Abg. Sollmann, bringt man die ein
zelnen Stämme des Reiches ſicherlich nicht feſt zu
ſammen. Viel umſtritten iſt die wehrende Ein
richtung der

Techniſchen Nothilfe.

Te niſche Notyilfe darf und ſoll keine Einrichtun
59 die Arbeitnehmer zu ſchädigen oder gewerk-chaftliches Streben zu Hem en. Zurzeit aber iſt

ſi gegenüber verantwortungsloſen Elementen
eine ſtarke Schutzwehr, die keineswegs nur durch
ihren Einſatz, ſondern viel beſſer noch durch ihr
blokes Vorhandenſein wirkt. Je mehr die Hetze
den Reichsminiſter umtobt, mit umſo größerer
Liebe ſchonen wir auf ihn. Beifall bei den
Deutſchnationalen.)

Abg. Dr. Schreiber r Wir ſtellen mit Be
friedigung feſt, daß die Reichsverfaſſung von Jahr
zu Jahr in unſerem Volk an Boden gewonnen
hat. Notwendig iſt der Bau wen Studentenhäu-
ſern in unſeren Hoc hulſtädten. Mehr denn je
vnt das tiefſinnige Wort Schleiermachers: Den

and iſt immer noch da und ſeine unſichtbare Kraft
iſt ungeſchwächt. (Lebhafter Beifall im Zentrum.)

Die Techniſche Kothilfe bleibt.
als Abſchluß der zweiten Leſung des Landwirt
ſchaftsetats unterbrochen. Dabei wird ein
kommuniſtiſcher Antrag auf Beſeitigung der Zölle
für alle Lebensmittel und Bedarfs-
gegenſtände gegen die Antragſteller und Sozial
demokraten abgelehnt. Annahme gegen Sozialdemo
kraten und Kommuniſten finden Ausſchußanträge,
die auf keinen Fall eine weitere Verlängerung des
Zollproviſoriums über den 1. April 1927 hinaus
ſowie eine Zollerhöhung für Mehl und
Zucker wünſchen. Weiter ſollen ab 1. April 1927
die urſprünglich für den 1. Januar 1927 vorge
ſehenen vertraglichen Zollſätze für Getveidearten
eintreten. Die Zollſätze für ausländi-
ſches Obſt und Gemüſe ſollen nach einem
weiteren gegen Sozialdemokkraten und Kommu-
niſten angenommenen Antrag ſo erhöht werden,
daß eine den deutſchen Obſt- und Gemüſebau ſchä-
digende Einfuhr ausgeſchloſſen iſt.

Gegen Demokraten, Sozialdemokraten und Kom
muniſten wird der Ausſchußantrag angenommen,
der die völlige Beſeitigung der ewirtſchaft für länd wirtſchaft ch e
Werkswohnungen fordert. Ein Ausſchußan-
trag, die Weihnachtszulage von 1926 für Staats
beamte, Angeſtellte und Arbeiter, auch namentlich
von dem Landwirtſchaftsminiſterium unmittelbar
unterſtellten Staatsarbeitern und arbeiterinnen,
zu gewähren und für nichtſtändig Beſchäftigte eine
entſprechende Staffelung vorzunehmen, wird in na
mentlicher Abſtimmung mit 322 gegen 22 Stimmen
bei einr Stimmenthaltung angenommen.

Ein deutſchnationaler Entſchließungsantvag, das
Staatsminiſterium zu erſuchen, dahin zu wirken,
daß der durch die Verordnung vom 2. Juli 1925
gegen Polen feſtgeſetzte

Kartoffelzoll
von 2 RM. je Doppelzentner Mindeſtſatz wird,

unter den auch in handelsvertraglichen Abmachun
gen nicht heruntergegangen werden darf, wird in

Hammelſprung
mit 171 Stimmen der Rechtsparteien und eines
Teiles des Zentrums gegen 152 Stimmen der Links.
parteien abgelehnt. (Seifoll rechts: Pfui Rufe links

Der kommuniſtiſche Antrag, die Techniſche Not
pitſe ſofort aufzuheben, wird gegen Sozialdemo-
raten und Kommuniſten nAbg. Dr. Cremer (DVP.): Das viel ver

läſterte, arbeitſame Berlin kann ſich mit ſeinen
Leiſtungen für die deutſche Kultur und das deut:
ſche Volk vor anderen ſehen laſſen. Wir wollen
ja aber gar nicht Berlin zum Zentralpunkt in
unitariſtiſhen Sinne machen.

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 1 Uhr:
Fortſetzung der Beratung.

Der Steuerausſchuß des Reichstages
ſetzte am Donnerstag unter dem Vorſitz des Abg,
ger (Soz.) die allgemeine Ausſprache über den

inanzausgleich fort.
Neu eingegangen iſt ein Antrag der Regie-

rungsparteien, das Reich ſolle den Ländern und
Gemeinden den geſamten Aufwand 43 die Er
werbsloſenfürſorge bis zum Jnkrafttreten. der
Arbeitsloſenverſicherung erſetzen.

Finanzminiſter Dr. HöpkerFſchoff.

Die r der produktiven Erwerbs-
loſenfürſorge ſind im Rechnungsjahr 1926
aus einmaligen Einnahmen gedeckt worden, die
1927 nicht mehr zur Verfügung ſtehen. Der dem
Landtag vorliegende Entwurf eines Grund und
Gebäudeſtevergeſetes bringt für den Staat einen
Einnahmeausfall von etwa 12 Millionen, für dieGemeinden einen ſolchen von etwa 24 Millionen
mit ſich. Angeſichts dieſer Senkung der Real-
ſteuern erſcheint es mir beſonders bedenklich,
den Gemeinden jetzt das Recht zur Erhebung von
Getränkeſteuern zu nehmen.

Abg. Koenen (Komm.) beantragt, die Senkungder Realſteuern vor allem den Kleingewerbe
treibenden und Kleinbauern bis 5000 Mark Ein-
kommen zugute kommen zu laſſen.

Abg. Dr. Fiſcher (Dem.) fragt den Finanz-
miniſter, ob die

Vermögenszuwachsſteuer

wjeder erhoben werden ſoll, obwohl doch der Tarif
r inkommenſtener ſchon als zu hoch anerkannt
werde.

Miniſterialdirektor Zarden: Dieſe Frage iſt in
den Paragraphen 108 und 109 des Einkommen-
ſteuergeſetzes geregelt, und zwar i daß die
jenigen Steuerpflichtigen, die ihre Grundſtücke in
die Bilanz aufnehmen, alſo die Gewerbetreiben-
den, in der Einkommenſteueranfangsbilanz keine

Werte einſetzen dürfen, als ſie für die
inkommenſteuer feſtgeſetzt ſind.

Die allgemeine Ausſprache wird am Freitag-vormittag ſougeſegt.

Die Arbeitsloſenverſicherung.
Im Sozialpolitiſchen re des Reichstages
ſtand der S 60 des Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes
zur Beratung, der die Bezugsdauer der Ar-
beitsloſenunterſtützung auf 26 Wo-
chen beſchränkt, es aber in einem eiten
Abſatz dem Voerwaltungsausſchuß bei der Reichs-
anſtalt überläßt. in Zeiten beſonderen Notſtandes
die Vezugsdauer auf 39 Wochen zu verlängern. Die
Sozialdemokraten beantragten zunächſt eine unbe
grenzte Bezugsdauer und nach Zurüdztehung dieſes
Antrogs eine Bezugsdauer von 52 Wochen.
Ein demokratiſcher Antrag verlangte allgemein

eine Bezugsdauer von 39 Wochen.
Abg. Andree (Ztr.) erklärte, die Zentrumsfrak-

tion könne der jetzigen Regelung der Regierungs
vorlage nur mit Vorbehalt zuſtimmen. Das Zen-
trum behalte ſich vor, bei der zweiten Leſung eine
andere Stellung einzunehmen. Das Recht der Ver
kürzung der Bezugsdauer auf 13 das der
8 60 dem Verwaltungsausſchuß der Reichsanſtalt
einräumt, müſſe beſeitigt werden. Ein Antrag der
Regierungsparteien auf Beſeitigung dieſes Rechts
wird angenommen. Jm übrigen wurde nach Ab-
lehnung des ſozialdemokratiſchen und des demokra-
tiſchen Antrags der S 60 in der Regierungs
faſſung angenommen.

Erhöhung der Mittel für Junglehrer.
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages

ſtimmte am Donnerstag einem Antrag des Unter
ausſchuſſes auf Erhöhung der Mittel für die Jung-
lehrer von 11,1 Millionen auf 13,1 Milli-
onen zu.
Das Grund und Gebändeſteuergeſetz zurückgezogen.

Jm Aelteſtenrat des Preußiſchen Landtages
machte Präſident Bartels Mitteilung von dem
Entſchluß des en Finangminiſters, das
Grund und Gebäudeſteuergeſetz zurückzuziehen. Es
ſei beabſichtigt, die bisherigen Beſtimmungen auf
ein weiteres Jahr zu verlängern.

Df e t 9 7 ch e S e ſst kein Luxus, sondern för unser
Wohlbefinden von größter Wichtigkeit des bederf keiner Begründung
Gute Suppen bereitet man bequem, schnel,! und billig
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Ablöſung der Kommunalanlethen. Ber bejt ik 7 Freunölicher.Wie wir erfahren, dürfte für die Anleihegläuwiger gar el er rei in meri a Berlin, 18. März. (Eigene Drahtmeldung.

zammelablöſungsanleihe beteil gemeldet, daß zum 1. April Der Ueberſee-Export Amerikas freundlicheres Au n. i on zeim igen. mit der Aus ein Kohlenarbeiterſtreik droht. Nach den letzten ſpielt in normalen Zeiten keine beſondere Rolle ntereſſe für nduſtrie, Elektrowerke und
ſändigung der Sammelablöſungsanleihe in den Meldungen verhande h und beträgt etwa 4 bis 4 Mill. To. pro Jahr. ontanaktien.nöchſten Tagen, Päteſtens fedoch Ende Mä dungen verhandelt man um ihn zu vermeiden. Sfeſe Menge dürfte zum größten Tall von Eng Berliner Produkten Frühmarkt vom 18. März.
rechnen ſein. Dies gilt natürlich tär rigen Welche Folgen hätte ein ſolcher Streik Tand, und zwar vom Cardiff-Diſtrikt, über Hafer gut 225- 233, mittel 216--228 Gerſte gut
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utofachmann (Mech
Unternehmen in Halle zu möglichſt baldigem

r Verheiratete mit kleiner
Familie in abſehbarer Zeit Dienſtwohnung.Rur Bewerber, die ſich auf allerbeſte Em
pfehlungen ſtützen können, wollen ſich
Wo? ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Eintritt geſucht.

aniker), von großem

melden.

geſucht. Gefl. O

Vertreter
bei der Malerkundſchaft u. Induſtrie uſw.
gut eingef., von leiſtungsf. ſächſ.

Lackfabrik
gegen hohe i r u. Speſenvergütg.

u.

J

158 an Jnvaliden-
dank Chemnitz, Schließfach 303, erb.

Geſucht zum ſofortigen Antritt

verh. 1. Geſchirrführer

Suche ſofort oder
1. April tüchtigen

Eleven
Rittergut Rippers

hauſen b. Meining.
e (Thüringen).

Nach Peine wird
ein tüchtiger
Herrenfriſeur

Bubikopfſchneider, bei
hohem Gehalt geſ.
Es kommen nur Ia

ichel,
Peine b. Hannover.

Geſucht zu bald
oder 1. April ein
unverheirateter

Gärtner
hauptſächlich f. Obſt
u. Gemüſe. Den Be
werbungen ſind Zeug-
nisabſchriften u. Ge
haltsforderung beizu
fügen. Oberſt von
Maſſow zu Obernitz
bei Saalfeld (Saale)

Thüringen
Tüchtigen

Ftiſeurgehilfen
ſucht bei freier Koſt
und Logis (Sonn-

tags geſchloſſen).
Albert Gehb,

Schmalkalden, Thür.
Ia Exiſtenz

ſichern Sie ſich jahre
lang durch Ueber-
nahme des Allein
verkaufs (orts- od.

bezirksweiſe) eines
r anerkannten

a„Tagelöhner. Sir Weh Magen
Beide müſſen Hofgänger ſtellen. Zu melden Kein Laden, lein

Gut Kütten, Kap. nöt. Zeitungs-
Poſt Oſtrau, Kreis Bitterfeld.

Suche für meine 170 Morgen große Land-
wirtſchaft ſofort einen

Wirtſchaftsgehilfen
welcher alle Arbeiten mit verrichtet.

Guſtav König, Kitterode.

Chauffeur
elernter Schloſſer,

gleichzeitig als Haus
mann geſucht für ſof.
Off. unt. R 22825 an
die Exp. dieſ. Ztg.
Konſtrukteur

für ſchwere Dampf
n. Waſſerarmnaturen z.

mögl. bald. Antritt
geſücht. Angebote mit

Zeugnisabſchriften
Alters, Gehalts- und
Eintrittsangabe unt.
C 543/27 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Geſucht wird ein
verheirateter

Geſchirrführer

die Frau muß mit
tagelöhnern und an
Sauberkeit öhnt
ſein. Gute Zeugniſſe
und kleine Familie
Bedingung. Wohnung
iſt in kleinem Häus-
chen für ſich. Antritt
1. April.
A. Huſter, Gutsbeſ.
Schlettau b. Löbejün.

Jüngeren
Bäckergeſellen

aufs Land ſucht
Julius Petermann,

Zweitſchen
bei Dobitſchen.

Suche z. 1. April
einen ordentlichen

Kuhfütterer
der melken kann und
andere Arbeiten mit
verrichtet und die
Frau mit auf Arbeit
geht, m. guten Zeug
niſſen

linGolbit bnnern.

Suche zu baldiAntritt zwei vew
Landarbeiterfamilien

deren Frauen mitzu
arbeiten haben. Nur
Leute m Zeugniſſen woll. ſich meld.
K. Hempel, Gutsbeſ.
Domnitz (Saalkreis).

Ein verheirateter
Geſchirrführer
mit guten Zeugniſſenſindel“ am 1. April
Stellung b. Guisbeſ.

ver, Jhlewitz
(Mansf. 8).
Suche zum 1. April

eine ordentliche
Arbeiterfamille

wo die Frau mit zur
Arbeit kommt.

P. Jaſper,
Eismannsdorf bei

Niemberg, Bez. Halle

ber 10 Worts

30 Pfennige.
Gegen

quitzung

folgt die n
Jedes weitere Wenn

iffern gelten ale Werte
Uederſchriftsworte koſten
evtl. Mehrbdeirag wird der
halber dem Jnſerat

Wornan! er Anzeige

Pfg.

OHite

wird nicht
geſchäftlichen
und 9

reklame erfolgt durch
mich. Der begehrte
Art. überraſcht durch
Güte u. leichte Ver
käuflichkeit. Große Er
folge nachweisbar.

Proſp. m. Anleitung
koſtenl. Schreiben Sie
Poſtkarte an Hans
Halm, Köln Ehren
feld 69.

Herren
in Brau und ſonſt.
Jnduſtrien gut ein-
geführt, erhalt. leichte
Vertretung. „Roland“
hauptpoſtlag. Leipzig.

Geſchirrführer
geſucht, m. 1--2 Hof-
gern Bedingung:

iner der Hofgänger
muß 1 Geſp. Pferde
übernehmen. Ritter
g. Raſchwitzz bei

Sauchftädt. J

Junger Mann
nicht unter 17 Jahr.,
der ſich keiner Arbeit
ſcheut, kann in mein.
150 Morg. h Wirt
ſchaft (unt. Chef) am
1. April eintret. Lohn
nach Uebereink. Zum
Weiterbilden iſt Ge
legenheit gebot. Ang.
erb. unt. A 13510 an
die Exp. dieſ. Ztg.
Geſucht zum 1. April

für 200 Morgen große
Landwirtſchaft ein

Lehrling
oder Eleve, 15--17 J.
alt, welcher Luſt zur
Landwirtſchaft hat u.
ſämtliche vorkommen-
den Arbeiten mit ver
richtet. Familienan
ſchluß. Taſchengeld.

Hermann Eggert,
Landwirt, Vieritz, Kr.

Jerichow II
(Bez. Magdeburg).

Schmiedelehrling

u Oſtern geſucht.Schmiedemſte Lorenz,

Zellewitz b. Gnolbzig.

Anſehnlich., freundl.
und ehrliches

Mädchen
für Zimmer u. Haus
arbeit, welch. ſich
auch zum Bedienen
von Kurgäſten eign.,
ſucht z. I. April bei

und

Suche zum ſofort.
Antritt ein älteres

Mädchen
in die Landwirtſchaft
und zum 1. Mai ein
janges Mädchen
am liebſt. Landwirts
tochter, zur gründl.
Erlernung des Haus-
halts, Garten undGeflügelzucht unter

einkunft. Angeb erb.
unter A 13511 an d.
Exp. dieſ. Ztg.

Dienſtmädchen

Braunsdorf,

Modiſtin
ins o TatSffert. um. S 1915
an die Exp, d. Ztg.
Zchtige Stütze

unter 18 J.,
ehrlich, fleißig, zumrisſſig z. 1. April
für meinen Geſchäfts
haush. geſucht. Waſch
frau vorh. Lückenloſe
Zeugniſſe u. Gehalts
anſprüche an
Frau Anna Hunger,

Königſee, Thür.
Poſtfach 3.

Suche zum 1. Apriloder 15. d epril gebild.
junges Mädchen als

Elevin
Demſelben wird Ge-
legenheit gegeben, ſich
in allen Zweigen
eines landw. Haus-
haltes, unter meiner
Leitung gründl. aus
zubilden. Penſions
ahlung mon. 40 M.

Frau Elſe Hirſch,
Vorwerk Treuen

i. Vogtl.

Ehrliches, ſauberes,
fleißiges

Haus mädchen
ſofort oder 1. April
geſucht.

ZentralHotel,
Jlmenau i. Thür.

Kugbenſchneiderin
i. Haus (Stadt Halle)
eſucht. Off. unt.

1917 an die Exp.
d. Ztg.

Suche für meinen
frauenloſen Haushalt,
Bäckerei u. Konditor.
zuverläſſige, junge

Dame
welche ſich kein. Arb.
ſcheut. Ausführliche
Angebote mit Bild
unter J. 22839 an die
Exp. dieſer Zeitung.

Fleißiges, ehrliches
ſauberes

3

Mädchen
nicht über 18 Jahre,
für Geſchäftshaushalt

Land geſucht.

Bäckerei Walt. Müller
Halle, Langeſtr. 18.

Ein junges Mäd-
chen aus einer kleine
ren Landwirtſch. ſ.
zum 1. April zur
z feren Ausbildung

Stütze
rau Eliſe Huſter,
utsbeſ., Schlettau

bei Löbejün, Bahn-
ſtation Gottgau.
Jung. Mädchen

achtbarer Eltern, nicht
unter 17 J., geſund,
arbeitsfr. möglichſt
vom Lande, mit gut.
Schulbildung für kl.
Haushalt Geſchäfts

us in einer der
chönſten Gegend des
Oftharzes) bei Fam.
Anſchl., ohne gegen
ſeitige Vergüt. zum
15. April oder 1. Mai
geſucht. Dieſelbe muß
ſich allen Arbeiten im
Haushalt evtl. Ge
ſchäft unterziehen, da
alle im Hauſe mit-
arbeiten. Angeb. mit
Lichtbild unt. „Harz
100* an d. Exp. d. Z.

Ein kräftiges

Mädchen
für Haus und Feld
arbeit zum ſofortigen
Antritt geſ. Gutsbeſißer Kleeberg,
Crenſitz bei Delißſch.
Aelt. Mädchen

oder alleinſtehende
Frau, gut empfohl.,
ehrlich u. zuverläſſ.,
für alle vorkommend.
Hausarbeiten (muf

auch Schweine und
Hühner füttern kön-

a in elung per ſof. geſ.
Offerten an Lotters
Gaſthof, Luiſenthal

(Thüringen),
Fritz Lotter jun.

Zum 1. od. 15. April
wird beſſ., älteres

Alleinmädchen
mit Kochkenntniſſen
in ruhig. 2-Perſ.
Haushalt geſ. Angeb.
mit Zeugn. an Frau
Dr. Weihrauch, Bad
Berka bei Weimar.
Knappſchafts

Heilſtätte.
Suche z. 1. April

ehrliches, fleißiges

Mädchen
(17 bis 18 Jahre) für
alle Hausarbeiten.

o Fiege,
Bad Sulza i. Thür.
Bahnhofs Hotel Zum

Kichenbaum,
l

Tüchtiges, ordentliches

Alleinmädchen
nicht unter 18 Jahren,
Hauſe tätig war, für
ſonenhaushalt in r Stellung für
15. April oder 1. Ma
ſchriften oder Referenzen, Gehaltsanſprüche
und wenn möglich Bild erbeten an

Fabrikbeſitzer Rudolf Friedrich,
LeipzigGohlis, Pariſer Str. 11.

das ſchon in beſſerem
herrſchaftlichen 3-Per

geſucht. Zeugnisab-

Suche zum 1. April ein fleißiges, ordentliches

Mädchen
für Küche und Haus, nicht unter 18 Jahren.

Zu melden mit Zeugniſſen bei Frau
Dr. Bodo Schmidt, Halle, Leipziger Str. 58, II.

Kochlernende
zum 1. April aHotel t

Fleißiges,

Alleinmädchen
nicht unter 18 Jahren,
Häuſern tätig geweſen iſt, per ſofort oder
1. April geſucht. Kochkenntniſſe erwünſcht.
Bewerberinnen erhalten bei guter Behand-

und Verpflegung Dauerſtellung.
liebſten wird Vollwaiſe geſucht, welche mir
treue Hilfe (Vertrauensperſon) iſt.

lun

Gehalt ugeſichert.
ſofort

dieſer Zeitung.

reußiſcher Hof, Stolberg Harz.

Gefl. Reflektanten wollen
ild, Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche

einſenden unter D 22834 an die Expedition

kräftiges

das ſchon in beſſeren

Am

Gutes

Geſucht zum 1. April für Einfamilien
haus geſundes, kräftiges

Mädchen
Bedingungen: perfekt
lichen Küche,
ſelbſtändiges Arbeiten.
beſte Zeugniſſeabs guten Häuſern erforder

Hauskleidung.
vorhanden. Vorzuſtellen vorm. und nachm.

Halle, Dölauer Str. 22, End-

lich. Freie
bis 3 Uhr.
ſtation der Linie 8.

nur flottes,
in der gut bürger

ſauberes und
Frdl. Weſen und

Zweitmädchen

Suche zum 1. April
neten Villen haushalt tücht

Köchin
mit Hausarbeit, ſowie ſauberes, erfahrenes

Hausmädchen
das ſervieren, plätten und nähen kann. Nur
arbeitsfreudige, zuverläſſige Bewerberinnen
wollen Zeugniſſe, Bild,

Frau Baurat
Wannſee bei Berlin,

ſenden.

ür meinen geord-
ge, zuverläſſige

ohnforderung ein
aniſch,
ismarckſtr. 42.

Suche zum 1. April
ehrliches

Stubenmädchen
t tshäuſern tätiT we e Gr. Lerrf W ertewar.

r

Amksrat du Domäne

eis Erfürt.

oder früher fleißiges,

rsleben,

Suche zum 1. April 1927 ehrliches und

fleißiges Mädchen
nicht über 17 Jahre alt. Angebote mit Zeug
niſſen und möglichſt mit Lichtbild erbittet

rau Bürgermeiſter Nebert,
tößen bei Naumburg a. S.

Wegen Erkrankung
meines jetzigen Mäd-
chens, ſuche ich ſof
oder 1. April ein ält.
erfahrenes

Mädchen
oder einfache Stütze
bei gut. Behandlung.
Hilfe vorhanden.

Frau Anna Edel,
Laucha a. Unſtrut,

Ratskeller.

Suche für 1. April
ehrliches, fleißiges

Mädchen
oder Stütze, mögl.
nicht unt, 20 Jahren,
welches im Haushalt
u. Kochen erfahren
iſt und gute Zeugn.
aufweiſen kann.
Frau Dr. Graefe,

Halle, Friedrichſtr. 17.

Tüchtige
Wirkſchafterin
für kleinen frauen
loſen Geſchäftshaus
halt geſucht. Ang.
erb. unter B 2592
an die Exp. dieſ. Z.

Suche r ſofort
oder 1. ril einordentliches

Mädchen
welches ſchon in Stel
lung war. Off. mit
Bild erbet. an Frau

Frieda Coppi,
Kondit. Hohenmölſen,

Bez. Halle.
Haus mädchen
ſauber und ehrlich,
zum ſofortigen An
iritt geſ. Bäringer,
Weimar, Muſäus-

ſtraße 13, Bäckerei.

Jungfer
Für Holland geſucht
ältere, evgl. einfache
J m. perfekten
eugniſſen. Gutes

Schneidern u. Glanz-
plätten verlangt, und
zum 1. Mai älteres
Hausmädchen
vom Lande, evangl.,
erfahren in Haus-
arbeiten, Wäſche und
Plätten, mit per-
fekten Zeugniſſen.

Gräfin Goltz
Zypendal

bei Arnheim.

Für meinen Haus-
halt von 2 Perſonen
ſuche ich z. 15. April
od. 1. Mai g. empfohl.

Alleinmädchen

das ſchon in beſſeren
Häuſern tätig war.

Hugo Köhler,
Getreidehändler in

Buttſtädt b. Weimar.

Suche z. 1. April
erfahrene, perfekte

Köchin
die ſchon in Stellung
war. Ang. m. Zeug

R n enanſpr a rauMargarete ruſ
Nordhauſen a. H.,

rſlemannſiraße.

Für meinen frauen
loſen Haush. Vater
und Sohn) ſuche ich
zum baldigen Antritt
ein einfaches, braves,
durch und durch zu
verläſſiges, älteres

Mädchen
das kochen kann und
den Haushalt ſelbſt.
beſorgt. Nur Bewer-
berinnen mit lang
rie Zeugniſſen,
die ert auf eine
Dauerſtellung legen,
wollen ſich ſchriftlich
ehebaldigſt melden.

Schulrat Ruhberg,
Arnſtadt, Thür.

Geſucht zum 1. April
durchaus zuverläſſig.

Alleinmädchen
mit guten Zeugniſſen,
möglichſt vom Lande
in 2-Perſonenhaush.
Frau Paſtor Eckardt,

Sömmerda (Thür.).
Ehrliches, fleißiges

Mädchen
von 14-16 Jahren
in kleine Landwirtſch.
geſucht. O. Kühn,

Schmiedemeiſter,
Otticha, Kreis Gerag.

Einfache

Skütze
geſucht. Neu

Stollengeſüche

Junger
Kiſtenmacher

ſucht, geſtützt auf
gute Kenntniſſe an
allen Kreis u. and.
Sägemaſchinen, ſofort.
Stellung. Offert. an
Frau Marie Miano,

Lettin bei Halle.
Junger

Bäckergeſelle
21 J. alt, ſucht ſofort
oder ſpäter Stellung.

Arthur Liedloff,
Helbra b. Mansfeld,

Huiſſenſtraße 19.,

Suche Stellung als
Hauslehret

(evgl.). Guter Emp-
fehlung. Holdt, Loſſen,
Kr. Brieg i. Schleſ.
Akadem. geb. Land-

wirt, unverh., 36 J.,
ſeit 1908 im Fach,
ſucht zum 1. April
Stellung als

IJnſpekkor
Firm in allen Zweig.
der Landw. und mit
ſämtl. ſchriftl. Arbeit.
vertr. Empf. und lIa-
Zeugniſſe ſind vorh.
Gefl. Angeb. an Jn-
ſpektor Oscar Peters,
Rittergut Wittgens-

dorf, ez. Chemnitz.
Für jungen Mann,

19 J. (Vollwaiſe), a.
gut. Fam., 2 J. prak-
tiſch gelernt, 1 J.
Handelsſchule,

kfin. Polonkärſtelle
mögl. m. Penſion u.
Ausſicht auf Dauer
ſtellung, geſucht. Off.
unter H 4884 an die
Exp. d. Ztg.

Junger Landwirt,
20 J., Reifez., Lehr
zeit beendet, 1 Jahr
landwirtſch. Schule
beſ., Ia. Zeugn., ſucht
Stellung als
2. Beamker

W. Zuſſchr. erbeten.
H. Boguſch, Chemnitz,

Kanalſtraße 23.

Strebſamer
Landwirksſohn

22 J., ſucht Stellung
als Wirtſchaftsgehilfe
ſofort od. 1. 4. 27 m.
Familienanſchl. Off.
unter Nr. 2 an die
M, Z.-Agentur Udeſtebt, Thür.

Wachtmeiſter, 12 3
gedient, 1,76 gr., echt
national geſ., gelernt.
herrſchaftl. Kutſcher,
guter Pferdepfleger,

Reiter und Fahrer,
ſucht zu ſofort oder
ſpäter Stellung als
Kukſcher oder

Bereitker
wo Verheirat. ſpäter
geſtattet. Angebote
m. Gehaltsangabe er
beten an

Goe
Damerow b. Breddin

Weſtprignitz.

Fung. Eleltriker
ſucht Stellg. als Vo-
lontär, wo er ſich als
Ankerwickler weiter
bilden kann. Angeb.
unter B 2546 an die
Exp. d. Zig.

Wegen Pachtabgabe
ſuche für ſofort oder
ſpäter für meinen

Verwalter
30 J., led., Ia-Zeug-
niſſe, ſelbſtänd. Arb.
gewöhnt, guter Acker
und Viehwirt, paſſ-
Wirkungskreis.

B. Wiedig,
Rittergutspächter.

Gefl. Angebote an U.
Ungnad, Salzwedel.

Korreſpondent
(Buchhalter),

mit Mahn u. Klage
weſen vertr., prima

Referenzen, ſucht
Stellung, evtl. ſofort.
Offert. unt. A 13525
an die Exp. dieſ. Z.

unger
Stellmacher

19 Jahre, ſolid und
beſcheiden, möchte ſich
gern verändern, bin
bis jetzt bei meinem
Lehrmeiſter tät. Off.
erbeten h

ranz melzer,gboele a. d. Linre.

Atſch. Aufſeher
ält., natl., geſ., tücht.
zuverl., firm in allen
landw. Arbeiten, ſucht
mit jeder bel, Anzahl
deutſcher Leute für
bald oder ſpät. Stell.
Gute Zeugn. u. Empf.
A. Hahnert, Blum-

Liebigſtr. 22
berg, Landsberg

a. d. Warthe.

Aen Junges Nadchen

„Junger, tüchtiger

Verheirat. geſtattet.
ſchmied.

Schmiedemeiſter
ſucht zum 1. April 1927 Stellung, wo ſpäter

Staatl. gepr. Beſchlag
Bin mit allen in meinem Beruf

ſchlag. Arbeiten beſt. vertr., ſowie auch mit
Reparat. von landw. Maſchinen u. Geräten.
Beſitze die Führerſcheine 2 und 3b und bin
auch mit Reparat. von Verbrennungsmaſch.
ſowie elektr. Lichtanl.
ſchriften erbeten an

gut vertr. Gefl. Zu
Adolf Grathoff, Schmiedemeiſter,
Etzin bei Nauen (Oſthavelland).

Junger Kellner
25 Jahre alt, evgl.,
ſucht Stellung als
Kellner, ſcheut ſich
vor keiner Arbeit,
auch mit Landwirtſch.
jetzt od. ſpäter. Off.
an W. Schultz, Bad
Schmiedeberg, Bezirk
Halle, Viktoriaſtr. 11

Tüchtiger, erfahren.

Junger Mann, 25
Jahre, ſucht Stellung
als Kufſcher

Offerten ſind zu rich
ten an

Auguſt Kerber,
uskirchen,

Kloſterſtraße 19.
Pol.-Wachtm. i. R.

ſucht

Beſchäftigung

als Kaſſenbote, Auf
ſeher, Portier oder
Telephoniſt uſw. Off.
unt. A 13468 an die
Exp. d. Ztg.

Chauffeur
31 J., verh., Führer
ſchein 2 und 3b, mit
allen Reparat. vertr.,
guter Wagenpfleg., ſ.
Stelle auf Perſonen
oder Laſtwagen, auch
Nebenarb. Angeb. an

Artur Hampel,
Kälberfeld 2.

Kreis Eiſenach, Thür.
Verkrauensſtellg.

nur gute Lebensſt.
geſucht, zum Herbſt
oder ſpäter. Größ.
Sicherheit vorh. Gefl.
Zuſchrift. u. B 2584
an d. Exp. d. Z.

Junger, ſtrebſam.
Fleiſchergeſelle

ſucht zum 1. April
Stellung. Hauptbed.
gute Behandlg.

Weiter ſucht ein
bäckerlehrling

der ſchon 2 Jahre
gelernt, Lehrſtelle, um
auszulernen. Offert.
erb. unter G K 109
voſtlag Sömmerda

(Thüringen.)
Junge Verkäuferin
ſucht zum 1. April
Stellung, mögl. mit
Fam.Anſ kl. Ueber
nehme auch etwas
Hausarbeit. Ang. erb.
unter A 13500 an d.
Exp. dieſ. Ztg.

Geb. jung. Mädchen,An u Haushalt,
ſucht Stellung als

Stütze
am liebſt. zu ält.
Ehepaar.

Erna Heydrich,
Buttſtädt (Thür.),

Brücktorſtr. 16.
Anſtänd. Mädchen,

18 Jahre alt, welches
ſchon gedient hat,
ſucht Stellung als
Haus mädchen

in Privathaushalt.
Gute Zeugniſſe ſind
vorhanden. Offerten

an Friedr. Bujock,
Siersleben, Hett

ſtedter Straße 31.
Ehrliches I8ahr.
Mädchen

mit Nähkenntniſſen

u a e ſuchtStellung in beſſerem
Hauſe. Off. an Elſe
Peter, Helfta b. Eis-
leben, Dachſohlſtr. 52.
Junges Mädchen
19 Jahre, aus gutem
Hauſe, ſucht zum 1.
oder 15. April Stel
lung in beſſ. Hauſe.
Ang. mit Gehalt an

Fr. M. Niedling,
Eiſenach i. Thüring.,

Wörthſtr. 3
Suche für meinen

Sohn mit Mittel-
ſchulbildung eine

Lehrſtelle
als Konditor. Ange
bote erbeten unter A
13483 an die Exped.
d. Ztg.

Suche für meinen
Sohn eine Schuh
macher

Lehrſtelle
Otto Werner,

Friedeburg a. S.
Suche für meinen

Sohn, der Oſtern die
Schule verläßt,

Lehrſtelle
als Friſeur.

Willy Jacob,
Eckſtedt Nr. 10,

Poſt Markvippach
Thüringen).

Suche für meinen Sohn, 1534 Jahre alt,

Lehrſtelle
als Sattler u. Polſterer.

Frau L. Deißner, Gorsleben a. Thür.

18 jährig. Mädchen
im Nähen und Plätten nicht unerfa
ſucht für 1. Mai oder

en,
ſpäter Stellung

Ang. bitte an Gertrud Ditas, Triptis i. Th.

Allinſtehende Witwe

in beſſer.
über 40 Jahre, bietet ſich der Hausfrau

Haushaltungen gegen geringes
Entgelt vom 1. 4. zur Hilfe an. Ueber
nehme auch Garten

die Exp. d. Ztg.

und leichtere Grabe-
arbeiten. Gefl. Offerten unter H 4882 an

Aeltere Wirtſchafterin, Witwe ohne Anh.,
perfekt in Küche ſowie allen Zweigen des
Stadt u. Landhaush. erfahr., ſucht ſelbſt.

Stellung
Angeb. erb. unt. A 13474 an die Exp. d. Zig.

Ehrliches, ſauberes

Mädchen
22 J., welche 7 Jahr
gedient u. gute Zeug-
niſſe hat, ſucht Stel
lung in kl. Haushalt
zum 1. April. Off.
unt. D 4077 an die
Exp. dieſ. Ztg.

Schweſter
ſtaatl. gepr., 38 J., m.
guten Zeugniſſen, ſ.
anderweit. Wirkungs-
kreis. M. Mathien,

Lig.Dortmund,
Wilhelmshöhe 20.

Beſſeres älteres
Fräulein, ſelbſtändig
im Kochen, Backen,
Einwecken, ſucht Stel
lung als
Wirkſchaftsfräul.

auf größ. Gut zum
1. April oder früher.
Ang. erb. u. B 2589
an die Exp. d. Ztg.

Kräftiges 15jähriges
Mädchen

ſehr kinderlieb, ſucht
für April oder Mai
Stellung in gut bür

Haushalt.
vtl. m. Fam Anſchl.

Werte Angebote an
Frau Jda Bauer,
Großbreitenbach,

(Thür.) Marienſtr. 2.

17 Jahre alt, ſucht
Stellung zur Erlern.
des Haushalts zum
1. April od. 15. April.
Angebote an

Junges Mädchen
20 Jahre, ſucht Stel
lung in gut. Hauſe.
Etwas Kenntn. vorh.
Schriftl. Angeb. erb.
an Marie Schmidt,
War in Thür.lettigsmühle.

Junges Mädchen,
20 Jahre alt, ſucht
Stellung als

Skütze
für ſofort oder ſpät.
Plätt-, Näh- u. Koch
kenntniſſe vorh. Off.
erbeten an

Eliſabeth Morich,
Ringleben, Kvuffhäuſ.

Suche für mein
17 Jahre altes
hausmäöchen

Stellung in tem
Haus z. 1. April.
Angeb, erb. unt. A
135 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Zwei junge Mäd-
chen ſuchen Saiſon
ſtellung als

Servierftäulein
od. Zimmermädchen.
Angeb. erb. unter
A 13523 an die Exp.
dieſer Zeitung.

18 jähr. Mädchen
ſucht
Stellg. in beſſ. Haus
halt. Selbige kann
nähen, glanzplätten u.

J gen Wertute eugn tzur Verfügung An

poſtlag. u. R e N 100Hilde Büttner,
Weißenſee i. Thür.

Junlerſtraße.
Etzleben a. d. Unſtrut.

hüriugen).

zum 1. April ſche

Für beſſeres junges
Mädchen, welches ein
Jahr i. Marthahaus
in Halle war und
dasſelbe jetzt verläßt,
wird Stellung in gut
Hauſe als

Hauskochker
geſucht bei Familien
anſchluß. Paul Rein
both, Ottenhauſen b.
Weißenſee i. Thür.
33jähr. Fräulein ſucht
Stellung für ſofort

oder 1. April als
Stubenmädchen

oder als Kinderfrl.
zu kl. Kindern im
Alter von 1 bis 2
Jahren. Gute Zeug-
niſſe ſind vorh. Gflg.
Offerten ſind zu richt.
an r Cläre Schaag,
Groß Breitenbach in
Thür., Hauptſtr. 311.

Ehrliches, ſauberes
Mädchen

18jähr, vom Lande,
ſucht Stellg. in beſſ

r Zeugn.anvorh.
Margarete Wahl,

Helfta b. Eisleben,
Unterrißdörfer Str.
Geb. Dame

evg., perf. i. che
und Haushalt, ge
wiſſenhaft u. ſparſam
wirtſchaftend, auch
gute Erfahrung in
Säuglingspfl,. ſucht

Vertrauens und
Dauerſtellung, auch
in frauenl. Haush.
zum L., äteſt. 15.
April. Offert. unt.
Q 1916 an die Exp
d. Ztg.

Suche für meins
18jährige Tochter z.
1. April Stellung als
Stubenmädchen

a ein. Gut. Gefl.
Offerten an Adolf
Schmid, Neumark,
Kr. Weimar,
erbeten.

Junges Mädchen
vom Lande, 17 J.,
zum 1. April St
lung als Haus oder

Htubenmädchen
abe Nähen gelernt.
in Zeugnis iſt vorh.

Frieda Kellner,
Bornſtedt b. Eisleb.
Kreis Sangerhauſen

Gebildetes junges
Mädchen vom Lande
ſucht frdl. Aufnahme
auf einem größeren
Gute als
Hauskochker

Erfahren in all. vor
kommenden us, u.
Gartenarb., Geflügel
Sen u. Nähen. Voll.

Thür.

amilienanſchl., etw.
Taſchengeld erw.
Anni Thies, Uenzen,

Bez. Bremen.

Junges Mädchen,
24 J., mit gut. Zeug
nis, ſucht z. 1. April

Stellung als
Hausmädcher
Angeb. zu richten an

Minna Rudloff,
Aken (Elbe),

Neu-Tornau Nr. 11.

Anſtänd., ehrl. Mäd-
n, 20 ſuchtStellung z. 1.

als
Hausmädchen
Gute Zeugniſſe vorh.
Werte Zuſchrift. erb.
Frl. Ch. H., Laucha
a. d. Unſtrut (Thür.)
Gr. Salzktraße

zwinger

Menelik
an. Der
Storch,

gar nich:

ungewoh
eingezoge

mente u
Löwen b
tun, und
lung der

ohne ſich

verteidig
14 Löwe
Löwen a
Märchen
Bein ſte
geklappen

Eröffn
De.

Berlin
dem 21.
Großf!
ſtartet be
15 Minu
mäßigen
vorſieht.
trifft das
kehrsgeſel
Eröffnun
die eine

zwiſchen
geknüpft.

Wegen

Das Se
Ehepaar
aus dem
zu Zucht!
Angeklag
weſen in
einer Ve
ausdehne

Ortes zu

Schul

Der
tag von
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worfen.
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Jtalieniſ

Am 7
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der Sorgfakt, mit denen man meine in dem Ein Heilmittel gegen Lupus entdeckt? Direktor Grau u Thauffeur geheilt.r Direktor Grau u 5 Chauffeur Pikus,

i der GeGefecht erlittenen Verwundungen ge- t n akauer ſowie in die, wie gemeldet, in Berlin Treptow von
pflegt r ſern V e tet Wie ne Acreekeelen et Je des atte de Dreher durg wehrre re en
n um nen meine beſten u rgerufen, d. üſſe ſchwer verwundeMäx chen, der tapfere Storch. ne n ehe un v 2 ſchwere e Tage das Krankenhaus verlaſſen. re

er ſchlägt 14 Löwen in die Flucht. Jyr r al eetane Hauttrantheit Zupus, die bis jetzt als un die operative Entfernung der n e T welnagen
Mädchen, Jn dem in Elberfeld gaſtierenden Zirkus heilbar galt, erfunden hat. n. e r anrnngen a n erhabenS Gleich ſpielte ſich geſtern ein r Weſerdünen als Naturſchutzgebiet. Ertrunken. In einem Dorfe des Kreiſes
tze n en an ben Auf Anregung des reußiſchen Staats Rettung aus Seenot. en r egeeezu ält. J „Mäxchen“ ſchlüpfte während des gab miniſteriums prüft die ſtaatliche Stelle für Natur Der amerikaniſche Tankdampfer „Gulfpoint“ drei Kinder im Alter Bruches ſpielten weil

r et e e h r r r fing auf hoher See das 808 des ſinkenden Drei die auf ne rer ſind Geſchwiſter.in zwinger und griff ſofort den großen Löwen Abſchnitte des großen Weſerdünenzuges bei maſtſchoners „Cherry“ auf und konnte noch recht der verunglückten a Der
t. 16. nd Flügelſpreiz Bremen als Naturſchutzgebiet zu erklären. Die itig das ſinkende Schiff erreichen. Die acht Den Bruder verſehentlich erſchoſſen.
Mat Menelik mit lautem Geklapper und Flüge wiſſenſchaftlichen Kreiſe Bremens unterſtützen die an Seſabung des Schoners wurden gerettet. 12 Jahre alte Bauersſohn Ludwig Müller in
t, welches J an. Der Dompteur Sailer Jachſon eilte m, ſen Gedanken lebhaft, da es ſich um ein Gebiet Kötzting im Bayeriſchen Wald gelangte durch
t r sSiorch, dem Hausliebling, zu Häſfe, was aber ndelt, deſſen Bedeutung für die geologiſche T die Unaufmerkſamkeit ſeiner Eltern zu einenz gar nicht notwendig war, da Menelik vor dem Erforſchung Riederſachſens hohen Wert be der Gefangenenausbruch in Chicago geladenen Revolver, mit dem e r
e ungewohnten SchwarzWeißRotAngreifer mit ſint. 272 in et und Fauna bieten die Dünen Die Unterſuchung des kürzlich vereitelten Ge 5 ne ſegne einheais Ware alten

g nd r en en rn D rigen 5 Bemerkenswertes. fangenenausbruchs in S r m er Digr Benker zieute Plötzlich re r et los,
Bujock mente und Requiſiten umwarf. e unter den Gefangenen ein groß angelegter P. durch den das Kind ge et wurde.t r Löwen bekamen es ebenfalls mit der Angſt zu Drei Kinder vorbrannt. ß beſtanden hat, insgeſammt auszubrechen. Unfall im Walzwerk. Jm Walzwerk der Röch-
e tun, und plötzlich befand ſich die ganze Verſamm Ein furchtbares Unglück ereignete ſich am Dies ſollte am kommenden Sonnabend geſchehen ringhütte in Vottlingen wurde nach einer Wer

lIsjähr. iſer Vorort Saint Quen rbrücken ein Walzmeiſter auf deWüſtenkönige in wilder Flucht Donnerstag in dem Pariſer Voror ie Gef naufſeher durch mit dung aus Saarbrücken ein 2 nhen lung der Wü entons Drei Kinder im Alter von vier und zwei Jahren nachdem die ßefangene t Treppe der Steuerbahn von einem rollenden Bl 5
Sir iſen ohne ſich gegen die Schnabelhiebe des Storches zu und von vier Monaten, die von ihrer Mutter für a rſenikvergiftetem Kaffee umgebrach getroffen und ſo ſchwer verleht, daß na
s verteidigen. Schließlich mußte der Dompteur die einige Zeit allein gelaſſen worden waren, worden wären. Dieſer Ausbruchsplan war von der Einlieferung ins Krankenhaus v w. Vei
an Elſe 14 Löwen vor dem Storch hü s en“ und die hatten in der Wohnung Feuer angelegt T d dem berüchtigten Mörder Natan Leopold ent Acht Zodesopfer bei einer Reſelerr e
Lhlir Löwen aus dem Zwinger in die Käfige führen. 5 x eriohte Weg ein erſchüt- worfen worden. gue re rkeeie wurden acht Perſonen
ſüdchen Mäxchen, der nach ſeiner Heldentat n ternde Mahnng niemals kleine Kinder unbeauf örölichen getötet und neun verwundet.
n en Le Rinne darauf ein Steged cheigt im der Wohrang zu eſſen Rieſiger e im nör Ein ugewegiiche e Par

zum geklapper an. un en. Küſte vonril Stel T int iſt bei einem Wirbelſturm an der Küſte vonauſe. in. Ueberſchwemmung im Dongebiet. Wie aus Kopenhagen gedrahtet wird, ſcheint Niadagactat mit 19 Mann Beſatzung untera Eröffnung der Luftlinie Berlin Wen Aus Moskau wird gemeldet, daß der Don aus der diesjährige Seehundfang im nördlichen Eis gegangen Se n Anwertet ſind unten
2 urin De. regelmäßige Luftverkehr auf der Strecke iſt und Roſtow zur Hälfte meer, der gerade begonnen hat, alle bisherigen vier Schiffe anderer Nationalität geſunken.
Fvnring in Dresden -Prag- Wien wird am Montag, den Ufern getreten iſ t Der erſte Dampfet, der in den braſilianiſchen4 3 März eröffnet Das dreimotorigel unter ne es icie ne Wiehe Feſt in de o den eintraf rite in ſechs Tagen e r un de Cacetes he

flugzeu der Deutſchen d großen n angerichtet. 5 e d beutet. ach einem ſchwierigenhen r ber dieſem Trſten Fluge in Berlin 9 Uhr keben ſollen zu beklagen ſein. nicht n i 5 r haſt m hre alter Kohlen 273 irdt r n denen
verläbe r g. ihr vo m baut er So en wegen er Anna eine gefährliche Notlandung vornehment mäßigen Verkehrs einen Start mußte, dort gelandet.a in ant. n 4000 engliſche Schulen feiern Beethoven. hen Kror- r Mörder ſeiner Kinder. Jn Chicago wurde

ochker eſellſchaft in See et de de Vorleſungen mit Grammophonerläuterung. Der Erlös aus a en ver Buchhalter Walter Scholl verhaftei, weil er
Familien Eröf gung h t auf nur 4000 Schulen und Erziehungsbehörden haben, juwelen nach ſeinen eigenen Angaben in einem Rerven-
ſahen Stunden mi brinat werden zweifellos die wie aus London gemeldet wird, bei dem Beet Der Verkauf eines chee n zuſammenbruch ſeine achtjährige Tochter und
n R wen ehe reden nen hovenHundertjahrfeier Ausſchuß den den n sbl Plan z Der bekannte Polarſtern ſeinen ſechsjährigen Sohn umgebracht hat. Er
e et den beiden von Sir Henry Hadow für die Beethovenfeiern diamant, der über A1 Karat wiegt, wurde mit ſelhſt wollte nach dieſer Tat Selbſtmord begehen,

pril als 0 nächſte Woche vorbereiteten da un c 11 800 Pfund r irre a wozu er aber nicht mehr den Mut fand.
i den erläute Ur it auch das vielbeſpro ne vano, r ähri

üdchen wegen rurteilt r ne W den Ausſchuß frei en San n 23. Oktober 1815 ſeiner künfti- Schülertragödie in Nenyork. Die
n T Verſſcherungsbotrüges a W ſchuſſes gen Braut, der Prinzeſſin Charlotte von Preußen, Schülerin Anna geh ne gergte ihre
derr e ß i den. Ein Mitglied des Ausſchuſſes raut, nung in Neuyork, ren1 bis 2 Das Schweinfurter Schwurgericht verurteilte das geliefert wer Ein ſchentte. le verehrene u Ehepaar Link aus Landsberg (Rhön) und den äuberte, man ſchäte die Zahl der Kinder in T e iahegen Stile u r rſucht er-rn eiht aus demſelben Ort ſtammenden Heinrich Söder ganz England, Schottland und Jrland, die ſich ti bis 5 Die San Ein mutiges Brautpaar. ſchoſſen.re Shaa. zu Zuchthausſtrafen von 1 bis r An dem Welttribut für den toten Meiſter anſchließen, eine Ehe zwiſchen einer Türkin Großfeuer in der Hauptſtadt von Ecnador.
r en e Dre rege re in den Beſitz auf drei Viertel Millionen. Der Gouver m en Chr i ſt en nur im Auslande möglich. Nach Berichten aus Buenos Aires brennen
ſauberes r Verſicherangeſa im zu gelangen. Dem ſich neur des Wakefield Gefängniſſes hat Vorleſungen Zur Eheſchließung in der Türkei war erforderlich, Teile der Hauptſtadt von Ecuador, Santiago vig

über 30 Häuſer des ür eine Gefängnisfeier he t ichttürkiſche Sehepartner zum Jslam Grayaquil. Das Chineſenviertel iſt vollſtändighen ausdehnenden Brande waren über auſer und Grammophone für eine g daß der nich e Ein der givilehe ſtört, und viele Menſchen ſollen getötet und
kg bat Ortäs m Spfer geh antragt, und auf der Königlichen i re Mengen Ehepartners Ferlebt ſer

cm 5 ee Zeugn. Schulkreuzer „Hamburg“ von der Weltreiſe Portsmouth wird den Kadetten die ganze r mit einem Nichtmohammedaner keine Schwierig-
War zurückgekehrt. von 14 Vorleſungen über Beethoven geboten keiten mehr gegenüber Trotzdem ſind die Vor-
tisleben, mburg“ iſt am Donners werden. urteile in der Türkei ſo mächtig geweſen, daßD ſie Wellreſe eicget de und hat auf T erſt jetzt, mehr als ein Jahr e. W

tag von ſeiner R ä ivilkodes, die erſte vilehe)ame Schilligreede von Wilhelmshaven Anker ge on zarter Hand glücklich vereint. e n e wen hre wen neten
u worfen. Die erſte n Jn Marylebone bei London fand kürzlich ſtattfand. Es handelt ſich um eine Tochter Ali

e e e et und die Zeugen waren im Marinelli zur Hochzeit pert ſucht und bereits ungeduldig, da der roßen Aufmachung, mit der die ſche e
m Deutſche „Barbaren“. Standesbeamte auf ſich a r 7 w. e ſtarke
aus Jtalieniſche Anerkennung deutſcher Ritterlichkeit. arg d Keile ß r als Repriſentant r Se mr gen rot und es wirde u Am 7. April des Jahres 1918 wurde vor Liſſa der Behörde“ die Hochzeitsgeſellſchaft zum Näher daher von Landeskundigen kaum angenommen,

vie Er on der italieniſche Transportkreuzer treten auf und traute das Paar. Nach Erledigung daß dieſe gemiſchte Eheſchließung in abſehbarer
n e t reren 489 Famnmn her blicgen Jorwalitäten dändigte ſie dem Ehe Zeit eine ſtarke Nachfolge haben wird.e guer T dant e T i an paar ſeine Papiere ein r t
Rach kurzem Gefe etzte der t undertſte Paar, das i és S litik.un Flaggen, und die Bemannung verließ das Schiff. A Dre n Ihnen gewiß Freude machen zu Die Urſache des Brandöunglücks wy Poincarés Schuldenpo uw u

dchen Da die Entfernung bis zur nächſten Küſte Je hören, daß bei ſämtlichen von mir vollzogenen in dem Luxuszug Nizza ten. Poincarsé zahlt Kriegsſchulden an England u
t groß war, geſtattete der n Trauungen noch keine Scheidung e 77 Ueber den Brand in dem Luxuszug Rizza Amerika mit Umgehung der franzöſiſchen Kammer.
Neumark, UBootes die Vervollſtändigung der 5 ine gekommen iſt.“ Alſo, Parole für Deutichlan Wien (unſere geſtrige Meldung) wird jetzt nach (Pariſer „Canard enchainé“.)

Thür und der Propiantausrüſtung. Einer der ere, „Her mit dem weiblichen Standesbeamten! Ankunft des Zuges in Wien mitgeteilt, daß der
der ſchwer verwundet war, W u g. per Brand aller Wahrſcheinlichteit auf einen geylantapcen men And ham W 52 attentapitän 7 igel ten ver vwerruge l re gurzn Kein Tag verge ti a E peiſen erichtet:! „Noröpolforſcher“ Cook freigelaſſen. führen iſt. Es wurden zwei Reiſende, ein Mannx oder a. D. Eckelmann nachſtehendes ch 4 3 Der Nordpolforſche* Cook wurde geſtern nach und eine Frau, verhaftet, die ihr Gepäck ſehr hoch D ohne r e die für S

jdchen Palermo, im März 1927. einer Meldung aus Neuyork unter Erlaſſung verſichert hatten und ſich im Schlafwagen mit S das deutſche Volk u r S
gelernt. Sehr geehrter Herr Kommandant! Finer eeſtl hen Strafe in Freteit S wen ginem Spirituekocer z e We Heng I n n u geene.

w. i ingabe um Frei igkeit, bzw. dur E Svorh. Jhre Adreſſe verdanke ich dem Kreuzer r de gebeten Belannt- un dürfte der Brand enſſtan- de en t d a geteilten dSie. Hamb u der I t Tage lich hatte bot lerge Zeit die gavze Welt düpiert en ſein Daß der Unfall keine Perſonenver ndeltreibenden. für ſed. Staatsbürger
erhauſen. Y Hafen SeuDe Sterope mit ſeiner Meldung, er habe den Nordpol entdeckt. letzungen zur Folge hatte, iſt darauf zurückzufüh ehe ſich a ächrins e S

e es tie en S n F7 ößte Teil der Paſſagiere noch bedeutenden Sjunges Affiz dem Unterfſeeboot ren, daß ſich der größte Tei iehung mit rder einem Gefecht mit dem Un i S en. Sen u uf hre Sach e S T 15000 Mark re S W im Speiſeraum aufhielt. S und in der d
größeren I 7. April 1918, eilen n der Mittwochnacht wurden den ands ben. desAtlantiſchen Ozean). Ich wurde nach fünf Tagen wen a. d. Oder aus dem Kaſſenraum einer er reicre Mann Rewrngt Ve en von l en bar ewerſonar umd Sker furchtbarer Qualen mit etwa 15 Matroſen von it dem Schleuſenbau am Oder- Unter Hinterlaſſung eines Vermögens Z Filialen Sch furcht i nd in das Firma, die mit dem i Mark verſtarb der reichſtee änem däniſchen Segelſchiff gerettet u ich Spree Kanal beſchäftigt iſt, die zur Auszah über 200 Millionen Mar in Smith. I Merſeburger Tageblatt
aus. Hoſpital in Gibraltar gebracht. Jch erinnere mich itliegenden Lohngelder in Höhe Mann Neuenglands, Benjamin Franklin Smith, S tateſtüger p Gaſtfreundſchaft, die lung bereitlieg Boſton, im Alter von 96 Jahren. S (Kreieblatt).en. Voll. der ritterlichen Ga nd l von 15 000 M. geraubt. aus Boſton,etw. mir auf Jhrem Unterſeeboot zuteil wurde, u 2 2erw.Vcnzen,

men.

Mädchen,

1 drk
Sals J eDie Tradſtions- Zigarette der G. A. Jasmatzi A. G.

ten an a ääidloff, bracht worden. 3be), i d in neuem Gewande herausger. Pteo B Pfg. iet der Zeit entsprochen grhmagiesric aßt. Immer größer
der jetzigen Geschmacksrichtung angep 9m in der Mischung en 25 c gute Ruf ist heute, vie vor Jah-on, unbestritten!ucht 2 2April wird die ab ihrer

e i Irro zu S pfr Jasmatzi zu eift. erb.
Laucha

Allein echt von der G. A. Jaematzi A. G. Droedoen.



Merseburg, Weißenfelser Strabe

Blauer Cheviot
2-reihig

5
Kw

2-reinig

l und 2-reihig

mit Seidenspiegel

Bl. haltb. Cheviot

Marengo-Cheviot

Bl. Twill-Kammgarn
reine Wolle 2-reihig

Blauer Melton 52
reinwollen. Qual., l-u. 2-rhg.

Blaues Kammgarn
reine Wolle, l- und 2-rhg.

Smoking- Anzüge

7

Konfirmanden-
m Anzügeam Lager

27-

Parbige Sakko-Anzöge
in dauerhaften Qualitäter,von 29

kigenerzeugnisse

47-

63-

75-

Am 17. März 1927 entſchlief nach
vollendetem 77. Lebensjahr unſer
lieber Kamerad,

der Oberleutnant d. L. a. D. Herr

Adalbert Zorn
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes lI. KlI.

von 1870/71 u. 1914
Seit dem Beſtehen des Bundes war
er ein treues Mitglied. Wir danken
ihm ſeine vorbildliche Treue durch
ehrendes Gedenken.

Reichsoffizierbund,
Ortsaruppe Merſeburg.

Verein ehem. 36er Merſeburg

Am 17. d. Mts. verſtarb unſer lang
jähriges Mitglied, der Kamerad

Oberpoſtſchaffner i. R.

Karl Liſſau.
Als einer der Gründer unſeres Vereins
hat er bis heute dieſem ununterbrochen
die Treue gehalten.

Sein Andenken wird immer unter uns
fortleben.

Der Vorſtand.
Antreten der Kameraden zur Beerdi ung

am Sonnabend, den 19. d. Mts., nachm.
3,16 Uhr am Kyffhäuſer.

Todesfälle:
Karl Kiel, 84 J., Auerſurt.
Otto Finke, 68 J., Starſiedel. Beerdigung

Sonntag, nachm. 2 Uhr.)
R. Jügler, 5 Wochen, Weißenfels.

G i. AviturInſtitut Voltz, Jimenan, Thür.

Anzahlung 30 Mark
Mk. 195.

Wochenrate 4 Mark oder Monatsrate 16 Mark
Verlangen Sie unsere Küechenpreisliste 8

7 7 r 77i

Halle a. S,

und will durch Hinzunahme der Nebenräume meine Verkaufs-
kaufsräume vergröbern u. neue Ausstellungsmöglichkeiten schaffen
Die Notwendigkeit des Erweiterungsbaues ist begründet in den
gesteigerten Ansprüchen an die Leistungsfähigkeit meines Hauses, Abonnenten haben. Er
denen ich dadurch Rechnung zu tragen bemüht bin.
Leider lassen sich bei einer so durchgreifenden Umänderung ein auf

kleine Unbequemlichkeiten auch für meine Kunden nicht vermeiden und
gewähre ich für die Zeit des Umbaues bei Barzahlung

10* Rabatt
Fernruf 549 OTTO W RTH Burgstraße 9 Ogden
Damenkonfektion Kleiderstoffe

Eichmann C0o.,
Grobe Ulrichstrabe 51 Eingang Schulstrabe

l

a

ISuchen Sie

haben Sie etwas
zu verkaufen?

S die finden
ſtets Verkäufer und

Käufer durch eine
kleine Anzeige

im Merſeburger
Tageblatt.

mäßigung durch den Gut
der Bezugs

quittun g.

Aussteuerartikel oder leeres Zimmer
für Geſch. Zwecke
ſofort zu mieſen geſucht.

Off. u. 551/27 a. d. Exped.

Teichers Möbelhaus
Halle a. S., Gr. Steinstr. 82 (Kein aden)

offeriert ganze Ausstattungen,
wie Einzelmöbel preiswert

Beamte erhalten Zahlungserleichterung
zu Kassapreisen.

Wir ſuchen für ſofort einige

tüchtige Verkäuferinnen

aus der Lebensmittelbranche.

Zu den Drei Glocken, G. m. b. H.
Perſönl. Vorſtellung in Halle, Delitzſcher Straße 40.

T 7

Konfirmations-Geſchenke
ne

für Mädchen:
Toilettekäſten

Manikür- Etui
Parfümzerſtäuber
Handtaſchen

Brieftaſchen
Neceſſaires

AktentaſchenSe chhen, Seutel
Halsketten
Alpakkalöffel mit Etui

Konftrmationskarten

Sporthaus Käther
Ecke Kleine Ritterſtraße 1.

Spazierſtöcke

Biſitenkartentäſch chen

Manſchettenknöpfe

GoldFüllfederhalter

e

für Knaben:

Formulare
9 0

Tagebuchbogen
Mietverträge
An u. Abmeldeſcheint
Umſatz- u. Ein ommen
ſteuer-Voranmeldunger
Unfallanzeigen
Frachtbriefe
Schreib- und
Konzeptpapiere
ſowie Zahlungsbefehle

ipfehlt die

erſeburger Druck- n.
Perlagsanſtalt 6. m. b. H
Hälterſtraße 4 Fernſpr. 100/)0

sowie Bestecken.

Besonders preiswert!

10 Steine, mit 24- Stundenzeit, 2
Garantie, M. 22.50.

Garantie, von M. 17. an,

Zur Konfirmation
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in-

Dhren, Gold- u. Silberwaren

Konfirmations-Uhren, echt Silber, 800 gest.

Armbanduhren, Gold plattiert, 10 Jahre

Uhren Hevder
Roßmarkt 19 Ecke Windberg
Eigene Reparatur-Werkstatt im Hause.

Jahre

h e IWMitarvbeiter (ümm)
Mark monatlich und Proviſion.
Rr. 549 an Ala- Berlin S. W. 19.

fofort ge
ſucht. 200

Offerten unten

III
Wir verlängern

die mit grozem Beifall aufgenommene
Faſchings-Redoute
mit Harry Liedtne, dem Liebling der
de in ſeiner glanzvollen neueſten

ilmichöpfung

Faſchingszauber M
(Jm Rauſche des Faſchings)
Ein Faſchings chick al in 8 Akten

9

Faſchingsfreude und Faſchingsluſt, ein
ſtarkes, an dramatiſch. Noerraſchungen
reiches Vol sſtück, das alles bringt,
was das Publikum verlangt.
Harry Liedtke iſt wie immer
charmant und üverzeugend, ein wahrer
Herzensbrecher. Das anmutig-echte
Spiel all, übrig. Künſtler wird auch den
verwöhnieſt. Feinſo mecker b friedigen.

Der re chhaltige vunie Fimteil vietet
das beſte deut che Luſtſpiel in 4 Akten

Beutler im Lungpark und
Der Druckfehlerteufel in 2

r 14 Akte.Ju ſendliche unter 18 haben Zutritt.
Sonntag 2 Uhr ar. Kinder- Vorſtellung.

Anfang 7 und 29. Sonnaenh und
Sonntag 5, 7 und 9 Uhr.
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